
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

6 (5.1.1931) Montagausgabe



I".II.

Monkag . Ausgabe .
« 7 n?"PTS " : ftel *"m * monatHA » .?»
amri „Sa ®8,fl? 8 i» Berla« od. in den°b«ehol, Z - xjt Duid« oft btjonfji monatlich« ucl »rebc : Wtrkt -.gs . Num« onntoa4,» ummer 15Wbettr ©fr, . »

«*» «fliegt
yilOatettm
StitUg
Uroeti

ttmätf Baden
tllomr . Stile

IBtl 2.50 XJt.
ket be( tariffefttt Rabatt.
• *Tt«6« irfJVl̂ Sr*, I,aItMna d«» Zieles , bei
kurle» anh ®«LIt,b nn « und de « So «.
« 1 üb?8®? ßratt tritt. Erialluna ».©tttchtßftani iß ßütUtubfc

« iW Mt
9leue « adiiche Presse ^ Qn ) cl5 s ßCitllllg Badifchc Landeözeitung

Verbreitet st e Zeitung Baden »

Karlsruhe, Monlag , den 5. Januar 1931 .

47. Jahrgang Nr . \ *
ii 81 u t u a und Berta « o t*,Ferdinand Tbtergarieu : .
« esredaktenr : Stevba » O u i r m b a d».

drenaeievti -b oeraniioorliich ftüi Politik
und SB 'rtfeöaftex»oIthf : M LLIchei ' iit
bavilide Politik und Nachrickien ' B .
Simmia : f. Kommunalpolitik : K . Biuder:
für Lokales u. Sport : LI . Vvldcrauer : für
das Feuilleton : vr . H . Haufler : «ir Lvcr
u. Konzert : Chr . Herile : für den Handel ? ,
teil : F. gell»; für die Anzeigcn : Ludwi«
Meiudl ! alle tu Karlsruhe lBaden ) .
Verl !«» Siedatti«« : l>r Su« Meiner .
Fernsprecher : 4050 . 4081 4(152. 40SS 4054,
naupt -Gesehfiftsstelle: KailerNraß «Kt . 80a . — Postseheckkonto: Karl»,
ruhe Nr. 8ZiiI. -- Lellsneii: Volk und
Heimat I Literartich, Umldjau 1 Roman »Blatt 1 Gvortblatt / ftrantn .Sfitnnfl 1
Reile» nn» BSder.Aeitnng 1Laudwiitlchakt.Eartenban / lkarlsruber 8?crdn6-Seilai«

^ er Sonntag im Ruhr gebiet ;

Die Putschversuche
der Kommunisken.

Der Streiklerror wachs! / Zwei Todesopfer / Verlustreicher Kamps zwischen Polizei
und Streikenden / Lebhafte Versammlungstätigkeit.

Der Schlichter in Berlin.
A« Mittwoch neue Schlicht«ngsoerhanvlungen .

ltlt «tto 6. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
tag j^ g, Der Ruhrschlichter, Professor Dr . V r a h n, war am Sonn -
konsli »». um mit den zuständigen Stellen wegen des Ruhr -
lungwegen der neuen Verhandlungen am Mittwoch Füh-
0tyVni «

,le
r.men " ^ enn et auch in seinen Entscheidungen völlig UN -

sich bei « Ii
1' ' -'° entspricht es doch einer allgemeinen Gepflogenheit,

iej ^ "̂ interessierten Stellen jeweils zu informieren , also auch
Qn der » » Sientng , die ja wegen der Kohlenpreissenkung auch
degg, . ^ °hngestaltung im Ruhrbeigbau interessiert ist, vor allem
leiltunn der Kanzler dem Ruhrbergbau nach erfolgter Vor-

? eine Lohnsenkung in Aussicht gestellt hatte,
iustand/ Weint » ist nun ein Kompromiß in der Richtung
werden . kl̂ ammen, daß der Lohn um ungefähr 5 Prozent gesenkt
Iqn . . >oll . Der Grund hierfür liegt in der kritischen Finanz »
80 ajT{rr;

e 1 Knappschaftsverficheruna . die ein Defizit von
klärt finffnen

%. aufweist. Der Reichsfinanzminister soll sich bereit er-
®m Lank Knappschaftsversicherung ein Darlehen zu geben , das
Inn». Tc von einigen Jahren zurückgezahlt werden soll. Gleichzeitig

?"wlis,

>»iib b ;,vE.Qnäe. Kompromiß , wenn es in dieser Form verwirklicht
JDeij

'
t Q i aber beim Ruhrbergbau auf starken Widerstand stoßen ,

^ aft «ein
1

. Bergbau durch die Beitragserhöhung in Mitleiden -
Ahnsens,. ^n wird , sodaß der finanzielle Effekt einer 5 prozsntigen
° lso von ^ ^ark zusammenschrumpft. Für den Bergbau wird sich
^ ohlenn ..^ - r 2ahnseite her ein entsprechender Ausgleich für die^ ^ Preissenkung nicht ergeben.

können , weil' ja
für die Knapp-
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SeaT
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pause » die Feststellungen des Po ^ zelprasrorums
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der Streikbewegung km
es Polizeipräsidiums Reckling

Klagen Versarbeitern bei insgesamt 2000 Schacht »
ST0 000 Nuhrgebietes mit einer Gösamtbelegfchaft von rund
? e% reif<x ? f -c<-

n ^ egen . Von den 54 Schachtanlagen sind 14 von
d rfi . m ? on den 91 000 Bergleuten streiken etwan ^ c« . , " Vx V4.ytv «ivii jiiviiVIl CiOJU

lP tI mirvs V.
"
; % ®Lreuf| des Polizeipräsidiums Bochum zum Bei-

, ! Entmirf? Stre .Keteiligung auf nur 0.5 v. H . beziffert) . In
fferR <>

"5. der Streiklage ist bei einem Vergleich der Ansaht !-
? ° il , j

°"
,^ ruh - . Mittags - und Nachtschicht am Samstag ein zum

t' WcnTn ^
) r Ü,

arf l 3-. Abflauen der Streikbewegung
^ erkbgx so

härter a b̂er machte sich der kommunistische Terror
die Polizei wiederholt zu schärfsten Eingriffen gezwungen

wiederholten die Kommunisten auf der Zech-
^ b » , g i II/IV" in Langen -Vochumi mit einem Auf-
^ ."achbari - » Streikenden unld Erwerbslosen ^ die aus dem
5 '^ Sen ü «, « i f i anrückten und schon auf dem Wege arbeits -
Tv" ^ erfinti Ii e or5? Kaffeeflaschen unid Butterbrote wegnahmen,
L °ch Arbeitseinstellung zu erzwingen. Die Menge wurde

bes ffÜ . mm
"

» - r Schutzpolizei einprangen und unter An«
Getrieben ^ ^ ^ uppels bis an die Westerholter Grenze zu-

die Polizei mit Ziegelsteinen und Flaschen be-
Echausenft ^ s»

" ? ^ glücklicherweise niemand . Lediglich
ni re ' fcnbc„

„ ^ ' de Mng in Trümmer . Größere Mengen
k ' kte ^ Arbeitslosen wurden zerstreut. Die Unruhe

eine
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zerstreut. Die Unruhe ver-
tio """ urren . .. — .® lItc Polizeistreife wurde plötzlich mit
», ? 5äuicm # ; « öT< n' wahrend gleichzeitig aus den anliegen
* , e rfIntVJ n Bombardement mit Steinen uni
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'ts feitpen ^ fmiH ^us Menxsde in Frage . Einer konnte
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^ Ä " ahmle he ; K ° ? Straße von den Kommunisten und be -
ihnen drei Revolver , Dolchmesser und Schlag-* Üfle -
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„ Samstag
•! n Kamnk ^

' am es in Lintfort zu einem regel-^ titttt 2nnn f- j f Polizei und den Streikenden ,
tos

*
icdoch n rfv

tC ' fCn,>e ersuchten die Polizeiwache z « stürmen,
vtik !̂ voihizn » ,. ,! genügend Verstärkungen von aus -
>an> a>ar die ® , e ^ r i° che des kommunistischen An -
«ti»a

e
.' le Ü merhon - rr
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}0 00" Jwei Rädelsführern , die gewalt -

« >
, ein« " Eliten . Im Verlaufe der Schießerei, die

CC,LJ « r ci e ununterbrochen andauerte , hatten die An -
• t. äroei Schwer - und zehn

iwei ?» ^er Kinn ?» ^ beklagen . Von drei Personen , die dem
Tonnt ^ . ? zugeführt worden waren , gelang es

An, Ca», - »
wieder zu flüchten . Die Polizei erlitt kcine

nistag . g«gen 22 Uhr, wurden i » Neutirchen aus

ebte Polizeistreife zwei Schüsse abgegeben . Di « Täter konnten
jedoch bisher nicht festgenommen werden.

Auf Schacht .Wilhelm "
, der Zeche Pluto , wurde am Sonnwg

abend von unbekannten Tätern
ein Sabotageakt verübt .

Zwei Förderwagen wurden in den Schacht geworfen, um dk
Förderung unmöglich zu machen . Der «nigerichtete Schaden be-
läuft sich auf etwa 25 000 RM . Ein Teil der Belegschaft des
Schachtes kann infolge des Sabotageaktes nicht einfahren . Als
Täter kommen zwei Männer in Frage , die von in der Nähe ar -
bettenden Leuten gesehen wurden.

In der Nacht zum Montag drang die Bochumer Polizei über-
laschend in di« Räume der örtlichen KPD . -Leitung ein. Eine
sogenannte Erwerbslosenstaffel von 400 Mann wurde auf Last-
lnytwagen ins Polizeipräsidium geschafft. Die Umstellung des
Häuserblocks , in dem die KPD . -Leitung ihre Geschäftsräume hat ,
erfolgte so überraschend, daß es zu keinerlei Zwischenfällen kam.
Der Polizei war bekannt geworden, daß die „Erwcrbstosenstaffel "
Mon !a.g früh auf der Zeche „Präsident " eingesetzt werden sollte ,
um durch Gewaltanwendung und Sabotageakte die Arbeits -
einstellung zu erzwingen. Unter den Zwangsgestellten sind zahl-
reiche Führer der Vochumer KPD . , so daß damit der Bochumer
Streikbewegung ein empfindlicher Schlag versetzt sein dürfte .

Am Sonntag war die Versammlungstätigkeit sehr lebhaft . So-
wohl die an der Streikbewegung unbeteiligten Mitglieder der tarif -

beteiligten Ber ^arbeiterverbände als <wch We kommunistische ffie-
werkschaftsopposttion hielten zahlreiche örtliche Versammlungen ab.
Außerdem tagte in Vochum die Ruhrkonferenz des freigewerklichen
Vergbau-Jnduftrie -Arbeiterverbandes und eine Schachtdelegierten-
Konferenz der R. E . O., j>u der die Einladungen bezeichnenderweise
unter der Firma „Vereinigung der Verbände der Bergarbeiter im
Ruhrgebiet " ergangen waren . Die Ruhrkonferenz des Vcrgbau-In -
dustrieverbandes faßte nach eingehenden Berichten der Verbands -
leitung und der Regicabordnungen eine Entschließung, die sich gegen
den vom Zechenverband geforderten Lohnabbau , aber ebenso scharf
gegen die kommunistische Streikhetze wendet. Zunächst gelte es . alle
Verhandlungsmöglichkeiten zu erschöpfen.

Die Beschlüsse der Bergarbeiteroerbände und der kommunisti-
schen Gewerkschaftsopposition am Sonntag haben eine gewisse Klä -
rung der Lage herbeigeführt .

Di « Bergarbeiterverbände lehnten erneut die Lohnabbau -
fordernis des Zechcnverbandes ab und wandten sich scharf

gegen die wild » Streikbewegung der Kommunisten .
Die Versammlung der Zechendelegierten der revolutionären Ge -

werkschaftsopposttion zeigte das wahre Ziel der K o m m u : i«
Ften : Den Ausbruch eines politischen Massenstreiks, die Schaffung
eines roten Einheitsverbandes der Bergarbeiter , Stur .̂ der Regie-
rung Brüning und der „faschistischen Diktatur "

. Die Kommunisten
wollen in den nächsten Tagen , wenn die Polizei die Zechen zum
Schutz der Arbeitswilligen besetzen sollte , die Wege zu den Zechen
besetzen und so die Arbeitswilligen am Zugang zu den Zechen ver-
hindern . Demgegenüber hat der Verbandsoorsitzende des Bergbau -
industriearbeiierverbandes die Losung ausgegeben : . .Alle Mann
Montag wieder zur Arbeit ".

Der Gewerkoerein christlicher Bergarbeiter Deutschlands nahm
am Sonntag in stark besuchten Bezirkskonferenzen in Gelsenkirchen .
Dortmund und Hamm Stellung zur lohnpolitischen Lage im Ruhr -'bergbau und zur wilden Streikbewegung der Kommunisten. Nach
eingehendem Bericht über den Verlauf der gescheiterten Lohnver-
Handlungen wurde zum Ausdruck gebracht, daß man von den kom-
Menden Lohnverhandlungen eine gerechtere Beurteilung der Notlage
der Bergarbeiterschaft erwarte . Die Lohnabbauforderungen des
Zelyenverbandes wurden entschieden zurückgewiesen und die Putsch-
versuche der Kommunisten aufs schärfste verurteilt . In allen Kon-
ferenzen wurde der Verbandsleitung einmütig das Vertrauen aus -
gesprochen und erklärt , daß man unter schärfster Ablehnung der
kommunistischen politischen Putschbewegung nur der Parole der vier
Vergarbeiterverbände folgen werde.

Die Diskont Senkung in Newyork und Paris :

Die falsche Goldverseilung .
England schallet sich ein / Vorbereitung einer Konserenz der Notenbanken.

H . London, 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".) I Jedenfalls scheint die Maßnahme der Newyorker und Pariser
Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , ist ftir die nächste Zeit
eine Konferenz in London zwischen Vertretern Englands und Frank -
reichs unter amerikanischer Beteiligung in Aussicht genommen , uni
die Richtlinien ihrer gemeinsamen Politik in der Frage der Geld-
Verteilung festzulegen . Seit Freitag finden bereits wichtige
Besprechungen zwischen Beamten des britischen Schatz -
a m t e s und des französischen Finanzmini st eriums
statt , die dem Vernehmen nach den Voden für die geplante Lon-
doner Konferenz ebnen soll.

Das Endziel wird die Anbahnung einer Zusammenarbeit
der internationalen Notenbanken sein , wie die in Newygrk
und Paris liegenden Koldvorräte in vernünftiger Weise
einer Belebung der Weltwirtschaft dienstbar gemacht

werden können.
Ln diesem Zusammenhang wird der Herabsetzung des Diskontsatzes
der Bank von Frankreich, die dem gleichen Schritt der Federal
Reservebank in Newyork auf dem Fuße folgte, eine besondere Be-
achtung beigemessen . Die ständigen Eoldverluste , die England seit
längerer Zeit zu erleiden hatte , haben hier zu ernsten Besorgnissen
Anlaß gegeben, und man glaubt nunmehr , daß die von englischer
Seite gemachten Vorstellungen nicht ohne Erfolg geblieben sind.

Zentralbanken erkennen zu lassen, daß man dort die ungünstigen
Einwirkungen der einseitigen Goldverteilung auf die Weltwirtschaft,
liche Lage zu verstehen beginnt .

2n gewissen Kreisen, die Lord Bcaverbook nahestehen, wird
kritisiert , daß die englische Regierung ihre Vertreter gleichsam als
Bittsteller nach Paris geschickt habe. Dies ist sicherlich übertrieben ,
weil auch in Frankreich die Folgen des den tatsächlichen Bedarf
weit übersteigenden Goldbesitzes in Form einer wachsenden In -
flation verspürt werden . Mancherseits glaubt man nämlich, daß die
finanzpolitische Zusammenarbeit , die sich in den schwebenden Fragen
zwischen England und Frankreich anbahnt , ihre Rückwirkungen auf
die allgemeine politische Lage in Europa zeitigen dürfte . In Lon-
don ist die Auffassung weit verbreitet , daß

die kommenden Wochen und Monate wichtige politische
Entscheidungen bringen .

werden . Bis jetzt liegen keine Anzeichen für eine starke und sich
nötigenfalls von Frankreich und seinen Verbündeten isolierende
Politik Englands vor . Es erscheint auch bemerkenswert , daß
Deutschland im Zusammenhang mit den augenblicklichen Besprechun-
gen über die Eoldfrage nicht genannt wird.

Drewitz bleibk Führer
»er Wirlschafksparkei.

Das Parleigerichl tritt zusammen.
m. Berlin , 5. Januar . ^Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) Die Sitzung des Reichsausschusses der Wirtschaftspartei ,
die am Sonntag stattfand , zog sich fast über den ganzen Tag hin.
Sie endigte mit der Annabme einer Entschließung, in der mitgeteilt
wird , daß sich der Ausschuß davon überzeugt hat , daß sich der Ab-
geordnete Drewitz keinerlei ehrenrührige Handlungen hat zu
schulden kommen lassen . Es ist ihm das erneute Vertrauen
ausgesprochen worden. Gleichzeitig wurde der Antrag des Par »
teivorstandes , den Abgeordneten C o l o s s e r , der schon nicht mehr
Mitglied der Reichstagsfraktion ist, nunmehr auch aus der Par -
rei auszuschließen , dem Parteigericht überwiesen. Die An-
griffe von Colosser fanden die einmütige Mißbilligung des Reichs-
ausschusses .

Am 15 . Januar tritt das Parteigericht zusammen, das sich mit
dem Ausschlußantrag zu beschäftigen hat . Der Termin ist etwas weit
hinausgeschoben worden , weil man dem Abgeordneten Colosser Ee-
legenheit geben will , sich zu dem Ausschlußantrag schriftlich zu
äußern . Der Abgeordnete Drewitz , der vorübeigehend auf die Aus-
Übung seiner Amtsgeschäfte verzichtet hatte hat sie jetzt wieder auf-
genommen. Ein Beschluß des Parteivorstanoes , der ihn anhielt , vor-
läufig die Gerichte nicht in Anspruch zu nehmen, ist aufgehoben wor-
den . Es ist also nunmehr mit der Möglichkeit zu rechnen , daß der
Abgeordnete Drewitz den Abgeordneten Colosser verklagt . Wie wir

hören , soll gegen den Abgeordneten Drewitz von keiner Seite ,
nicht von Sachsen aus . Opposition gemacht worden sein .

Der weijze Tod .
Elf französische Touristen von Lawinen verschütte!.

TU . Paris , S. Zan . An der italienisch -französischen Al -
pengrenze in der Gegend von Briancon wurden sechs französische
Touristen von einer Lawine verschüttet . Die Hilfsnwnnschaf -
ten , darunter 109 Soldaten , sind an der Unglücksstelle angekom -
men und haben festgestellt , dag die Touristen unter einer min -
bestens zehn Meter dicken Schneeschicht begraben liegen . Die
Gefahr weiterer Lawinenstürze macht die Bergungsarbeiten so
gut wie unmöglich . Man hat bereits die Hofsnung aufgegeben ,
die Verschütteten lebend zu bergen .

Zm Departement Savoyen in der Gegend von Peiscy ,
nordöstlich von Meutier , oermißt man vier Pariser Touristen ,
die am Samstag zur Besteigung des Kammes aufgebrochen
waren und bis Sonntag abend nicht zurückgekehrt sind . Aus -
gesandte Hilsskolonnen haben keine Spur von den Touristen
finden können , da in den letzten 24 Stunden große Schnee¬
lawinen niedergegangen sind . Man befürchtet daher , dah auch
diese Touristen das Opfer einer Lawine geworden find .

Außerdem wurden noch zwei Pariser Studenten in den
Alpen von einer Lawine verschüttet . Einer von ihnen konnte
lebend geborgen werden , während der Leichnam des anderen
noch nicht gefunden wurde .
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Kundgebungen in Wien
gegen den Remarque -Ftlm .

TA . Wien , s . Jan . In der Nacht zum Sonntag wurde im
Äpollo-Kino der Film „Im Westen nichts Neues" vor geladenen
Gästen vorgeführt . Während der Vorführung des Films kam es vor
und im Apollo-Kino zu Demonstrationen von Nationalsozialisten ,die am Samstag abend große Protestversammlungen gegen die Bor «
führung des Films veranstaltet hatten .

Während der Demonstrationen , die bis gegen 2 Uhr morgensdauerten , ging die Polizei wiederholt mit dem Gummiknüppel gegeneinen großen Trupp von Demonstranten auch mit blanker Waffe vor.
Auf beiden Seiten gab es mehrere Verletzt«. Während der De-
monstrationen wurde im Kino auch Sachschaden durch Einschlagenvon Fenstern und Zerschlitzen von Polstersitzen angerichtet. Von den
Demonstranten wurden Straßenbahnwagen angehalten und Wagen-
fenster sowie Schaufenster eingeschlagen . Im Verlaufe der Demon-
strationen , an denen sich rund 2000 Personen beteiligten , wurden
30 Personen verhaftet , von denen fünf wegen öffentlicher Gewalt -
tätigkeit und Sachbeschädigung dem Landgericht eingeliefert wurden.
Kaas über die Ziele der deutschen Politik .

TU . Kass«l fl. Iai «. Im Nahmen einer großen Zentrums »
kundgebung, di« anläßlich der Tagung der Reichsparteibeamtendes Zentrums in Kassel stattfand , sprach außer den Reichstag»-
abgeordneten Ioos und Dr . Bürgers auch der Vorsitzende der
fentrumspartei . Prälat Kaa » . Auf nationalsozialistische

wischenrufe hin beschäftigte sich Prälat Kaas auch mit der
Politik der Nationalsozialisten . Er empfahl ihnen „Urlaub von
der Politik zu nehmen"

, denn nur damit könnten sie dem deut-
schen Volk den besten Dienst erweisen. Als den letzten Sinn der
Politik der Reichsregierung bezeichnet « Prälat Kaas die Tatsach« ,daß da » Sanierung »w« rk im Innern da » deutsche Volk für den
geistigen und diplomatischen Kampf um seine äußere Freiheit
rüsten wolle. Es sei verwerflich, wenn in hetzerischer Weise aus
der Frage der außenpolitischen Methode eine Eewissensfrage
gemocht werde. Die Verständigung sei der einzige Weg, auf dem
Deutschland sich aus den Fäusten seiner Gegner befreien könne .
Aber das Ausland , besonders Frankreich, müsse nur einsehen, daß
man sich in Deutschland jenem ,,Tlcf" nähere , das trotz allen
^ erständigungswillens Gemütsexplosionen herbeiführen könne ,
gegen die jede Vernunftpolitik machtlos sei.

Körsing gegen die Nationalsozialisten.
TU . Husum . S. Im Das Reichsbanner Schwar? -Rot -Eol?d ver-

nstaliete am Samstag abend im GenxvkschaftsMus in Husum eine
Kundgebung, auf der der Bundeefiihrer H ö r s i n g eine Rede Uber
das Thema „Das wahre Gesicht der Gegner der Republik" hielt .Er setzte sich hauptsächlich mit den Nationallsozialisten auseinander .
Er erklärte , die innerpolitische Lax« Deutischlands sei so furchtbar
und sehe zurzeit so katastrophal aus . daß es jeden Augenblick zu
einer Explosion, zu einer politischen Auseinandersetzung, zu einem
Bürgerkrieg kommen könne . Bei uns sei eine moderne Krankheit ,der Nationalsozialismus , ausgebrochen.

.Lvir nn Reichsbanner," so führte er au» , .wünschen den Bür »
gerkiieg nicht . Wir stehen defensiv aber gerMet da und wenn es
irgendwie zu erreichen ist. daß das Blutvergießen im Innern ver-
hindert werden kann , daß der Bürgerkrieg nicht notwendig ist , lo
würde das Reichsbanner sich sehr glücklich preisen. Wenn aber die
Feinde der Republik die Republik und das Reichsbanner angreifen
sollten , dann sage ich heute mit aller Deutlichkeit und Klarheit : Mit
den Wasen . mit denen man uns angreist , mit derselben Art werden
auch wir kämpfen und niederschlagen, und wenn es das Interesse
der deutschen Republik erfordert , dann werden wir auch die Feinde
der Republik , die sich erlaubt haben, uns anzugreifen , restlos ver»
Nichten . Wenn Kopfe wirklich rollen sollten , dann kann ich Herrn
Adolf Hitler schon heute sagen , unter den gerollten Köpfen wird er
sehr viele bekannte Gesichter finden."

Auf den Verfailler Vertrag eingehend, führte Hörsing aus , daß
dieser nicht nur das Unglück Teutschlands, sondern das Unglück der
ganzen Welt sei . Die KriegÄchuldlüge sei eine längst erwiesene ge-
schichtliche Unwahrheit Der Pounrplan sei nicht zu erfüllen . Hörfing

Badische Presse / Monkag -Ausgabe

warnt « ferner vor einem politischen Zusammengehen mit Rußland
und Italien . Deutschland könne nur Anschluß suchen an di« Kultur -
völker des Westens : England . Frankreich und Amerika.

Wie Ioffre den Krieg vorbereitete.
B . Pari » S. Jan . (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Press«".)

Der deutsche Bot '
chafter Herr von H o e s ch hat gestern der Witwe

de» Marschalls Joffre fein Beileid aus ^ sprechen lassen - Anläßlich
des Todes des Marschalls anerkennt die französisch« Presse di « Hal¬
tung der deutschen Presse, in die sich kein Mißton eingeschlichen habe.

Eine für die Vorgeschichte des Weltkrieges interessante Mittel -
luno macht im . .Echo de Paris " das Mitglied der französischen Aka-
denn« Henry Bordeaux . Er schildert , wie sich Iossre >eit seiner
Ernennung zum Höchstkommandierendenoer französischen Armee am
28. Juli 191 ! aus den Krieg vorbereitet habe. Unterstützt von Gene-
ral Castelnau habe er vom Tage seiner Kommandoubernahme an den
europäischen Krieg für möglich gehalten und darüber nachgedacht . Bor -
deaux teilt mit . daß er die '« Information dem General Maistre
verdanke, der Professor an der Kriegsschule gewesen war . aber nach
der Dreysus -Assäre in Ungnade fiel und Oberstkommandant eines
Infanterieregiments Im Osten Frankreichs wurde . 1913 wurde er
plötzlich nach Paris berufen und mit einem hohen Kommando betraut
Er habe, sagte General Maistr « zu Bordeaux , begriffen , daß es ernst

Montag , den S. Zanua « I93f .

war , da in der Arme« nichts andere» mehr galt al » die militärische
Fähigkeit .

Man wird stch diese Mitteilung eines Generals und eine» Aka«
demiker » für den Fall merken müssen , falls wieder einmal behauptet
werden sollte , der Krieg habe die französische Arme« wenig vorbereitet
überrascht.

Erdbeben in Griechenland.
TU. Athen, ». San . In der Nacht auf Sonntag gegen 2 Uhr

wurden in Athen mehrere starke Erdstöße verspürt , sodaß die Hauset
erzitterten und dl« Bevölkerung erschreckt au» den Häusern stürzt «.
In Korinth werden gleichfalls starke Erdstöße verzeichnet, wobei di«
Ruinen der bei dem letzten Erdbeben zerstörten Häuser einstürzt«»
I » Slssos war das Erdbeben so stark, daß zehn Häuser und eint
Kirche einstürzten. Unter der Einwohnerschaft brach eine allgemein«
Pauik aus , die Menschen stürzten halbnackt auf die Straßen und
verbrachten die Nacht unter freiem Himmel. Der Herd des Erd«
beben» lag bei Korinth . Im Kanal von Korinth soll leichter Scha«
den angerichtet worden sein. Todesopfer sind bisher nicht gemeldet
worden, doch stehen aus den betrosfenen Gebieten genauere Nnchrich«
ten au ».

Kabinette hüben und drüben über Krieg und Frieden beraten ,
gleichzeitig hört man hier und dort die überzeugendsten Beweg«
gründe beteuern. Der Witz dieses Einfalls wird so weit getrieben ,
daß die Reden von rechts und von links über all die Meilen der
Entfernung hinweg , wie zwei Zahnräder ineinandergreifen . Zah«
um Zahn , Satz um Satz sich vorwärtsdrehend :

Elizabeth : Dieser Mensch sitzt da unten und läßt uns nicht los .
Philipp lauf eine Karte blickend , wild ) : Aber da sehe ich noch

einen Fleck auf Gottes unschuldigem Meer .
Elisabeth : Er schluckt ohne Besinnung und hat noch immer nicht

genug.
Philipp : Einen schwarten Fleck, durch endlosen Frieden verweis

licht und versumpft, den Sumpf Babylon des Nordens .
Elisabeth : Uno .zwingt jetzt auch uns in die großen Auseinander «

setzungen hinein , vor denen ich immer solche Angst hatte , denn ihr Er -
aebnis erschien mir nur lächerlich , weil es immer nur Tod und Zer«
störung ist .

Philipp striumphiert ) : Wir wollen ihnen ihretwegen den Krieg
bringen , um die Verfallenen wieder zu stärken .und die in der Sünde
Schlummernden zu erwecken.

Aber auch hier ermüdet, wenn der anfänglich« Reiz verflogen ist
dies immer fortgesetzte Doppelspiel, die Notwendigkeit , sich hier und
dort auf den Fortgang der Gedanken zu konzentrieren . Aus die Dauer
wirkt ein solcher Trick verwirrend und abstumpfend statt aufhellend
und veranschaulichend. Nur in einer Szene wird mit ihm der Ein«
druck einer grandiosen Vision erzielt : wenn Engländer und Spanier
in ihren Kathedralen . d «>r«n Räume in der Bühnenmitte in der Achse
eines mächtigen Kreuze s zll^ innlenstoßen, gleichzeitig um den 6i >ßbeten links Philipp , weihrauchumwölkt in der düsteren Inbrunst sei«
nes Glaubens , rechts Elisabeth in kühler Gelchgftsmäfligkeit. un »
wenn zu beiden Teilen die Kunde von der Vernichtung der Armad"
dringt . Diese Szene rührt an Fragen der Theodizee, vor denen wir
alle schon einmal ratlos standen : ' ie könnte nicht sinnfälliger , tili '
packender und aufrüttelnder gestaltet sein .★
. Itchenienwa Felix Baumb >achs hat das ^ . mische N««'
land Bruckners richtig und eifrig beackert und den entsprechend ^
uneingeschränkten Erfolg «ingeheimst; der Dang der Ding« auf oe»
beiden Schauplätzen war sorgsam aufeinander eingespielt, d«4
Ganz« lebendig und 'arbig gehalten . Mit seinen geschmackvolle"
Bühnenbildern hat Torsten Hecht die Anweisungen Bruckners
schickt in die Bühnemvirklichlkeit umgesetzt : „Der Aeichzeitige zwei^Schauplatz i [t in den jeweils ersten schräq und scharf hine 'ngeschnittc »
aedacht , dahinter und darüber , ohne Uebergang. auf anderer Ebe»t
stehend , jedesmal in anderer Höhe und an anderer Stelle .

"
Melanie Ermorth ist die Elisabeth , diese Bn ' cknetsche Etil *'

detb, für deren zwischen majestätischer Größe und kleinlicher Laune"'
mnngkeit khwankendes Wesen ein so umfangreickes schauspielerisch^Können eerade ausreicht . Sie verleiht ihr sichere Ueberleqenĥ '
in allen Lagen , auch in der kaum mehr möglichen der Hinrichtung
siiene: sie gibt eine trotz allem Negativen imponierende Gestalt 1,0 ,geichloiieitet , in den Einzelhelten lebendig durchgezeichneter Fol >?,'eine Elisabeth , die nicht nur den junnen Schwärmer Eilex fesse^
Diesen Ro-mantiker stellt Eerbard ^ ust ohne Uebers -wvang
tadellosen Monieren und selbstbewußter, aemessener Noblesse nebe»
die Königin . Ulrick von d « r Trenck ist e 'n würdi er warinhAziger Cecil ; dem als gewandten Sckönredner gesehenen Baeon
Pont Hier ! die nötig« Eleganz d« r G-Härden . Den merkwürdw
eintönigen Fanatismus , mit dem Bruckner seinen Philipp ar ^
a «stattet Hut . oermag a>u » Stefan Dahlen » eindringlich«- * *
mühen nicht wirklich überzeugend *u machen .Man ist dem Landestheater dankbar , daß es trotz d «r Erfahr »»-
mit dem ersten Bruckner diesen neuen un» nicht vorenthalten
Nehmt alles nur in allem : es ist — und bleibt vielleicht — 6<
int «r«ssant «st« und anregendste Abend diesem Spie ' -eit . ,Dr . Hermann

Bombenanschlag in Paris .
Erheblicher Sachschaden

in einem Luxusrestaura « ».
B . Pari », 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Press«".)

Am Samstag abend explodiert « in dem großen Luxusrestaurant Am -
bassadeur, das nur im Sommer geöffnet ist , eine Bombe, die aus
einer Granate angefertigt war und erheblichen Sachschaden anrichtete.
Personen wurden nicht verletzt. In dem danebenliegenden Theater
gleichen Namens wurde die Explosion von dem Publikum kaum
wahrgenommen , dagegen wurden die Schauspieler und Tänzerinnen
hinter der Bühne in großen Schrecken versetzt . Das Theaterpersonal
alarmierte sofort die Feuerwehr und die Polizei , di « da» Restaurant
völlig mit Rauch und Schutt angefüllt vorfand . Ein großer Teil der
nach den Ehamps Elysees zu gelegenen Fenster ist zertrümmert
worden.

Der Pariser Polizeichef Thiappe traf nach kurzer Zeit an
Ort und Stelle ein . um die Untersuchung zu leiten . Die Bombe war
binter einem Blumenkasten auf dem Fenstersims verborgen worden.Die Gründe für den Anschlag sind noch völlig ungeklärt , die Polizei
neigt jedoch zu der Auffassung, daß es sich um einen politischen
Anschlag handelt , und zwar als Antwort auf die vor einigen
Tagen erfolgte Verurteilung von zwei Antifaschisten, bei denen vor
einigen Monaten eine Höllenmaschine gefunden wurde.

Gescheiterter Ozeanslug.
TU . Newyork, 5. Jan . Kapitän William Maclaren und

Frau Veryl Hart , die Samstag mittag zum Ozeanflug nach Paris
mit Zwischenlandung auf den Bermudas gestartet waren , mußten
nach dem amerikanischen Festlande zurückfliegen , da ihnen die Linse
des Sextanten während des Fluccs zerbrach. Sie landeten ; m
Marine -flughafen von Hamptonroads im Staate Virginia .

Elty Beinhorn nach Afrika gestartet.
* Berlin , 5. Jan . (Funkspruch .) Am Sonntag um 9.45 Uhr

startete vom Flugplatz Staaken die bekannte Fliegerin Ell « Bein »
Horn , die erst kürzlich mit dem silbernen Sportfliegerabzeichen aus -
gezeichnet wurde, mit ihrem 40 ? S-Klemm-Flugzeug zu einem Fluge
nach Westafrika. Der Flug geht über Südfrankreich . Spanien nach
Marokko, von dort der Küste entlang nach Bissao in Portugiesisch-
Westafrika. Dort wird sie , wie wir bereits berichteten, mit der
wissenschaftlichen Expedition des Forschers B e r n a tz i k und Prof .

Dr . S t r u ck - Dresden zusammentreffen, um mit ihrem Flugzeug zu
Forschungsflügen zur Verfügung zu stehen . Die Fliegerin gedenkt
etwa 4 bis S Monate in Afrika zu bleiben.

Ein vierjähriger Knabe springt aus dem
vierten Stock.

* verlin . 5. Jan . (Funkspruch . ) Minuten fieberhafter Span «
nung erlebten am Sonntag abend die Fußgänger in der neue»
Königstraße, unweit des Alezanderplatzes . Dort war «in vier«
jähriger Knabe , den seine Eltern in» Bett gelegt hatten , nachdem
diese ausgegangen waren , au» seinem Bett gestiegen und hatte die
Fensterscheibe eingedrückt . Vom Fensterbrett au » war «r dann , ohne
stch zu verletzen , auf das Blumenbrett geklettert. Die Fußgänger ,
die das Klirren der Scheibe gehört hatten , sahen zu ihrem Entseyen
das Kind, da» vor dem Fenster im vierten Stock herumkroch . Sie
riefen die Feuerwehr , die nach ein paar Minuten erschien , Mit
einem schnell ausgebreiteten Sprungtuch fing sie den Knaben , der
heruntersprang , auf. Der Knabe war unverletzt.

Grohe Getreidevorräte verbrannt.
TU. Sonderburg , S. Jan . In dem an der Alfener Kreisbahn

gelegenen Atzerballig brach am Samstag abend ein Großfeuer auf ,
durch das ein großes Eetreidelager völlig vernichtet
wurde. Es sollen etwa 20 000 Zentner Getreide und für über 75 000
RM . Futterstoffe verbrannt sein . D«r Gesamtschaden wird vor«
läufig auf rund 250 000 NM . geschätzt. Infolge der gewaltigen Hitze
waren die Löscharbeiten der Feuerwehr äußerst erschwert. Als der
Brand seinen Höhepunkt erreicht hatte , war es sogar dem fahrplan -
mäßigen Zuge unmöglich, die Brandstelle zu passieren. Ueber die
Entstehungsursache des Brandes ist noch nichts bekannt.

Die weltberOhmten Pfarrer
KNEIPP - PILLEN

zuverlässig zur Blutreinigung und

Stuhlgang -Regelung
Bheum, Sopo je 2, CaL 3. lunip . 1, Rice 4.

In allen Apotheken Mk. 1 .—
Kncipp-Kur-lDegti>eis«r

loslcnlrd dord» Kneipp-ficui -Ccnlro!« Würrdur»

Erstaufführung im Badischen Landestheater :

Ferdinand Bruckner : Elisabeth von England.
Geschichte war einst, für den Geschichtsphilosophen de»

deutschen Idealismus , Auslegung und Verwirklichung des
die Welt beherrschenden Geistes. Was ist Geschichte heute,
für den Dramatiker des zeitgemäßen Theaters ? Aus-
legung und schattenhaft mit grotesker Verzerrung in die
Breite gehende Verwirklichung des menschlichen Ungeistes.
Für jene Auffassung regierte die Vernunft die Welt . Jetzt
wird man belehrt : Weißt du denn nicht , mein Sohn , mit
wie wenig Verstand die Welt regiert wird ?

Für Ferdinand Bruckner , alias Theodor Tagger ,der uns diesmal historisch kommt , ist entscheidend nicht
Vernunft , nicht Idee , obwohl er. äußerlich die Form des
Ideendramas in einer raffinierten Zuspitzung vorschützend,
zwei Ideenwelten im Zustand schärfsten Kampfes ein-
ander gegenüberstellt : die protestantische, diesseitige , fort -
schritts- und volkswohlfahrtsfreundliche der Elisabeth von
England und die katholische , jenseitige , aus Gottes Ehre
und die Ausbreitung des wahren Glaubens bedachte eines
Philipp von Spanien . Entscheidend ist ihm die psychische
Konstitution der Träger der Ideen , die individuelle Ver-
anlagung der Exponenten , die er auch hier wieder , wi« in
der „Krankheit der Jugend " und den anderen Dramen ,mit psychoanalytisch -patkiologischem Interesse betrachtet
und die ihm um so beachtlicher und wirksamer erscheint ,je mehr sie abnorm ist.

An die Stelle der Idee tritt also die Laune des Indi »
viduellen, die privaten Eigenschaften und Eigenheiten , di «
Intimitäten , nicht in letzter Linie das eroti che Erleb -
» is . Bruckners Elisabeth spielt mit ihrem „Aefschen"

, dem
jungen Liebhaber Essex, der sie Feenkönigin . Priesterin ,
holde Vestalin nennt und nächtlicherweile in romantischen Träume -
reien von ihrem Fenster steht — bis er freilich, in allzufrüher
Stunde eindringend , di « Königin mit ihrer Toilette noch nicht fertig
findet und entdeckt , daß das stolze brandrote Haar eine Perücke ist .das kümmerliche graue Strähnen verbirgt daß die Fecnkönigin
Gloriana ein Mütterchen Gloriana ist . ja ein« Schrulle , ein« Hex«.
Sprunghaft , despotisch , ins Ungewisse schillernd , wie si « sich diesem
verräterischen Liebhaber gegenüber gibt ^ dessen Kopf sie nachher mit
einer aus Liebeserinnerung und Wollust der Rächt seltsam gemisch-
ten Empfindung fallen sieht . ',nd launisch, wie sie sich bei der Wahl
ihrer Kleider benimmt — genau so steht sie auch vor dem Kronrat .in dem es um die Entscheidung über Krieg oder Frieden geht :
unschlüssig , zögernd, durch einen plötzlichen Entschluß verblüffend , so-
fort widerrufend und schließlich da«onrennend aus Angst , sie könnte
den letzten Beschluß wieder umstoßen . Und im gleichen Bezirk der
durch keine Vernunftregung kontrollierten Gefühle spielen sich auch
ihre Beziehungen zu Philipp ab . der einst um sie warb , in dem sie
den stärksten Man » , den fernen , drohenden Liebhaber zugleich liebt
und haßt . „Viellc ' cht ist alles , was «r gegen uns unternimmt , nur
« in« immer bösere Wiederholung seines Heiratsantrage » ? Wer
» e ."d , rf> ich nicht längst einen Mann genommen hätte , wenn es
keinen Philipp auf der Welt gab« ? Wer weiß, ob nicht nur er mich
abgehalten hat , d«nn was find sie alle g«g«n dies« dunkle, unHeim «
lich- Gestalt , gegen diesen großen, hintergründigen Geist, dessen Um -
armung verlockender sein könnte al » das Gerümpel meiner v«rliebten
und machthungrigen Bewerber ?"

Philipp von Spanien I Elisabeth von England
ans der Landestlieater -AuRiihrunK .

Dieser Aspekt der Geschichte zud Speele intirnltatls ist gewiß
fürs erste recht verlockend und witzig , vielleicht sogar zuweilen auf-
schlußreich : vielleicht stößt man dabei auf Gegebenheiten und Zu-
sammenhänge. die der Historiker mit dem ideellen Aspekt übersieht.
Aber leider : der Reiz dieser Neuheit verfängt allein nicht bis zum
Schluß. Der pikante Geschmack verflüchtigt sich zusehends . Und der
Rest wird uns , trotz Bruckners geistreicher Dialektik, allmählich gleich-
gültiger . Philipp stirbt als ein ängstlich ntn sein Seelenheil besorgter
Greis , mit dem ungestillten Haß gegen die ketzerische Elisabeth an-
gefüllt. Und Elisabeth , jetzt wirklich grau und resigniert , vertieft stch
in den zärtlich aufgeschlagenen Petrarke und liest : vom Schmerz und
von der Vernunft . Beides vollzieht sich ohne unsere merkliche An-
teilnähme , die überhaupt in der kühl - sachlichen Atmosphäre Bruck«
ners schlecht gedeiht.

Was vom dichterischen Aspekt gesagt ist . gilt auch von der dra «
matischen Technik . Der Versuch , geistige , weltanschauliche und charak «
terliche Antithesen dadurch aufs lebendigste und wirksamste zu kon-
trastieren , daß man sie auf zwei verschiedenen Schauplätzen gleich »
zeitig auf die Bühne bringt , ist ein so ungemein interessantes ,
fesselndes und einleuchtendes Experiment , daß man es fast genial
nennen möchte . Der Zuschauer wird gewissermaßen mit der Objek¬tivität und der durchschauenden Einsicht der Allwissenheit ausge -
stattet : England und Spanien . Westminster und Escorial liegen
gleich offen vor seinem Blick. Was man sich im Streit um eine
objektive und gerechte Erfassung der Weltkriegsgesckiichte mit allem
Ernst hätte wün 'chen mögen : hier erfüllt es der Dramatiker mit
« inein bühnentechnischen Zaubermittel . Gleichzeitig sieht man die
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Pholographierte Wärmestrahlen .

Die Wärme bring! es an öen Tag . . . / Von Dr . Stefan IunK.
® nTeni<fmH r * n® nenet Methoden auf dem einen Gebiet der
deren Ceb !<>, ^ *u entscheidend neuen Entdeckungen aus an-
die uns und entschleiert zuweilen Geheimnisse an Dingen,
kernst mein» i

®IlRa °*>ne Rätsel zu sein schienen. Ja . der Physiker
vhne neue w «r " es keinen Sinn habe, ohne neue Erkenntnisse und

-,an - „
^^ oden an di « Lösung alter Probleme heranzugehen.
lUCs Beispiel von grosser Bedeutung erlebt jetzt die

Stapelt r'
,."rch die in den letzten Iahren erreichte Photo -

keine Wirk,
D?n roten Strahlen , die auf der normalen Platte

!!!er fttilrhir. Unterlassen. Ja . es zeigen sich jetzt an diesen ganz
^ eulun » sensationelle Eigenschaften, die ihnen eine grohe
tWdmm,? der Medizin zuzuweisen scheinen , und ganz neue
einen n -V . ^ vm Professor Danckwortt, Hannover , sichern ihnen

~ . - entscheidend wichtigen Platz in der Kriminalistik.
k°nm . j ^

'
>. i^ rper. der wärmer ist als seine Umgebung, strahlt be-

in , !fle Wärme aus . Jeder Körper also sendet Wärmestrahlen
Wird r!te Umgebung, Strahlen , die wir nicht Üben können ,

lühenh l strahlende Körper aber heißer , rorglühend . ja weiß»
»eilen 9 ;»^ " ^ ein Großteil dieser Strahlung sichtbar , und in dem

Jlaues unserer etwa 6000 Erad heißen Sonne ist schon so viel
mi, " 'olettes . ia noch weiter ultraviolettes Licht vorhanden,

im vollen ^ gewöhnlichen photographischcn Platten unsere Objekte
können .

^ °unenlicht mit ganz kurzen Belichtungszeiten aufnehmen

Wirksamkeit der blauen und violetten Strahlen
SBe Heniärt gemein der Strahlen hoher Energie und kurzer
delljx . . gegenüber den unwirksamen, energiearmen , lang»
loten —

10 und den daran anschließenden infraroten und ultra »
schien »,

»u denen auch di« Warmestrahlen zählen — ist eine ein»
8ut ctf

e. -öeatündung dafilr . das, die ersteren so gut bekannt, so
weide« rftM ^nd und auch weitgehend in der Medüin angewendet
Bieren ^- ^enstruhlung) . Man kann sie gut erkennen, beobachten ,
'tu» p??tographieren I Und welche Bedeutung haben die doch
lonitm ii ' meI kllrzerwelligen Röntgenstrahlen ! Welche Bedeutung
erienn« n ^ die Diagnose von Krankheiten , z. B . die fttülj »
? t tab [o»?t.

Don Lungenertrankungen . und wie wichtig sind sie in der
für j, ; . L' « optel Ebenso auch in den technischen Wissenschaften ,

^ llhiil^ ^ untersuchungen an Metallen . Eisen. Stahl aus den

fot dieser großen Bedeutung der kurzwelligen Strahlenurten
^ chlölii». "Le Zeit di« rote Seite des Licht -Spektrums ganz »er-
«n tbn,w . Erst in jüngster Zeit hat di, modern, ^ orschuna auch

V n^ ^ chst beachtenswerte Eigenschasteu aufgezeigt. Man hat
Lichs .I,5Bell «it sPhotozellen) konstruiert, di« besonder » für rotes
Energ,^ " ?dlich sind und dieses am Tage in ??orm von elektrischer
^ en s .^u ' weichern . Man kann dann nachts mit dies«m elektri»
^ itteimÜ "'" Lichtzeichen betätigen . - So haben insbesondere im
vendunn derartige Zellen für Leuchtbojen und Leuchtzeichen Ber»
ftoff trüjulgjden . bei welchen sich also «in Nachfüllen von Brenn »

man geht in Newyork spazieren. Plötzlich erstrahlt ein
®c' IätunL hellstem Licht , verlöscht sosort , wenn man weitergeht,
liegt ei « gegenüber dem Schaufenster an einem Laternenpfahl
da? Ultrarotstrahler , dessen .^unsichtbares Licht" man nicht sieht ,

Schaufenster auf eine empfindlich« Zelle fällt und
is unter Strom hält . Und wenn man diese StrahlenWWW .

W "«* durch sein Dazwischenstehen unterbricht , wird ein
,

' geschlossen , das Fenster bietet seine Ueberraschung dar .

aus W„
u " to?ieuQ) iei uno pyoiogiapyieri . ajuibi zitier mu«m

"iQchte Ä Licht von Bogenlampen alles sichtbare Licht heraus und
photoa. ,,?- ! den übrigbleibenden Ultrarotstrahlen .Märmeschatten »
erzielt, von Menschenhänden, er durchleuchtete Mische und
Mahi-n Photographien , die zum Teil solchen mit Röntgen »
ftätict v>,. l t "'a '>e alichen , zum Teil solche , bei denen die Knochen
^ iehrt »n Misig waren als das Fleisch , wo die Photos also um»
Jllnz e „ J\ Charakter hatten wi« b« i Röntgenaufnahmen . Diese
Irlich ^ geugesetzten Effekt « öffnen d«r Forschung » in Neuland von

^ °d?,s^ ^ °^ A
^

Ä g o n^
'
d«r Letter de» Institut » Nr intern «

® afel. hat die Durchlässigkeit von tierischen Organen für
» j

^ lttilig si
611 untersucht. Wäbrend B. di« Muskeln iast völlig

Len Ultrarot ltarl .
_ AZicknj ? ^ der durchläjstg .
L«>ch. f '. Üt die Kriminalistik
M, " sonder » k»a. höchst dedeutsinn« Experimente,
r aimtftrn ?T

r? stnnfällw die starke Durchdringongsfädtgkeit der
* . beweisen , hat Professor Danckwortt . Hannover,
^ »hor-^ ^ eit ausgeführt . Vor die Aufgabe gestellt , an römischen

? unter einer Tonschicht möglicherweise verborgene
alten ^ e >tzujt^ llen . pholographierte er diese mit rotemvfind .

' ichen
ichlifl ^ ^ tsächlich liehen sich auf solchen Aufnahmen römische

»
"^ drjnn »

erkennen und entziffern. Kurzwelliges , violett «» Licht
' Ettnh n ien« überlagernde Tonlchicht nicht , di« können n»r

Sekunden , höchstens Minuten , preis . Je dicker die Fütterung , desto
wichtiger ist die Verwendung von stark rotempfindlichen Platten .
Und durch geeignete Wahl der Belichtungs » und Entwicklungszeit
lassen sich Vorder - und Rückseite der Briefe getrennt auf die P atte
bringen . Durch mehrere Lagen Papier lassen sich die Infrarot -
strahlen photographieren . sie durchdringen sie und werden dort , wo
Tinte fitzt, am stärksten absorbiert .

Echtheitsprüfungen von Banknoten lassen sich in gleicher Weise
durch die beschriebene „Kontaktphotographiemethode" anstellen.
Mikrophotographien von Samenkörnern lassen mit Infrarot das
Innere dieser Körner erkennen, statt wie bisher nur die Konturen ,
eine wichtige Bereicherung dieser Technik .

Und besonders ist ein Experiment überzeugend. Danckwortt
erhält bei Belichtung eines in einem Umschlag verschlossenen be-
druckten Blattes mit einer Heizplatte in 50 Zentimeter
Abstand eine vollendete, gut lesbar « Photographie dieses Blattes !

Wahrlich überzeugend : «» sind tatsächlich die Warmestrahlen , welch«
die Photographie erzeugen.

Diese bedeutenden Fortschritte wären zweifellos nicht möglich
ohne die neuere Entwicklung der photographiichen Technik . Die
Platten sind ja . wie schon oben erwähnt , ursprünglich nur für kurz-
welliges Licht empfindlich. Indem man auf ihnen aber gewisse
Farbstoffe niederschlägt, macht man sie auch empfindlich für gelbe »
oder auch rotes Lichi , .,sensibilisiert" sie also für langwelligeres Licht.
Da nun abends rot« Strahlen vorherrschen, kann man mit Infra -
rotplotten noch bei Dämmerung photographieren . Danckwortt hatte
schon als Fliegeroffizier im Kriege beobachtet , daß bei dichtem Nebel
ganz klare Aufnahmen nur mit Rotplatten zu erhalten waren .

Ein Fortschritt der Technik — eine Förderung der Wissenschaft ,
ein Fortschritt der Wissenschaft — Förderung der Technik : ein Kreis
— genügend bekannt und doch noch lange nicht genügend erkannt
und «eschätzt .

Jahrgang 1920 / Don

Georg Klee.

'nUttHont . Motoaraphi ^ methode oanMe
??.• Zn Q „ »

ut t ® n t3 ' fferana des Inhaltes von geschlossenen Briefen
inL" e|i ^ d die Polizei keinen verdächtigen Brief mehr zu

ftrjin ? o tn - Platte in Kopierrahmen , enganliegend der Brief , ,
i^ tet R

h ompe in 1 Meter Abstand — und auch das dickste Brief -
er dickste Umschlag gibt sein Geheimnis nach wenigen

Vor dem Geburtstag de« Kindes sagt di» Mutter zum Vater :
.Jlkorgen wird Hans zehn Jahre alt , du mußt ihm » twas kaufen.
Aber nicht nur wollene Strümps «, sondern einen Gegenstand, der
ihm wirklich Freude macht ."

..Ja, " sagt der Vater und grübelt nach, was «r eigentlich da-
mals bek l̂m, als er das erste I <chrzehnt seines Lebens erreicht hatte .

Er griff sich an die Stirn : „Ich hab 's ! Eine LaubMe !"
Lächelnd denkt er an die Zeit zurück, als er noch so ein kleiner

Junge war unld Vater und Großvater sich bemühten, ihn in die
Geheimnisse der Laubsäge einzuweihen.

Hans bekommt also eine Laubsäge und der Vater zeigt ihm mit
Stolz und in Erinnerung an sein eigenes fugendliches Basteln , wie
man ein Blatt ansägt , der Mutter ein«n NäWaften macht oder
einen zierlichen Logelbauer zusammensetzt . Aus einem Zigarren »
gelchäft werden Zigarrenkasten geholt und der Vater gibt sich alle
Mühe , Hans die korrette Haltung der Säge beizubringen. Zuletzt
ärg«rt er sich und es kränkt ihn, denn er muh sehen, daß Hans die
ganze Sache äußerst langweilt .

.LLozu brauchen wir denn einen Vogeldauer ? Haben wir denn
einen Vo^ el ?"

Der Vater wird ungeduldig . ,Mlr wenden einen kaufen , so»
bald du einen vernünftigen Käfig <>ebaut hast ."

„Unsinn"
, sagt Hans , denn er ist etwas frech und gehört zur

NachLriegsgeneration, für die d«r Begriff Autorität ziemlich ver»
worren ist. Er wirft di« Laubsäge beiseite, holt sich Draht «, Lam-
pen und Spulen , in eine Zigarrenkiste einen Radioapparat zu bauen.
Der Vater , der eine Zeit lang verdrossen war wegen der vergeblich
aufgewandten Mühe und der scheinbaren Interesselosigkeit seines
Sohnes , verfolgt allmählich doch aufmerksam seine kleine Arbeit .
Er steht vor dem bastelnden Iung «n und schaut chn an . Wenn
«r nicht fast doppelt so groß war « , könnte man sagen , er schaut zu
ihm empor. Genau so schaute «r vor dreißig Iahren auf seinen
Vater und Großvater , der mit der Laubsäge zierlich« Nichtigkeiten
herzustellen vermochte . Jetzt bewundert er seinen Jungen , der die
nutzlose Arbeit für einen nicht existierenden Vogel einfach beiseite
legt, um etwas Nützliches zu schaffen. „Einen Vogel haben wir
nicht , aber Wellen in Mass«.

" sagte Hm » wi» zu sich selöft, während
tt bastelt.

*
Cr lebt in einem technischen Zeitalter und interessiert sich nur

für Technik . Schon als kleiner Junge bewunderte er zuerst das
Flugzeug und erst später zeigte er auch Interesse für die Vögel.
Eines Tages fragte er, wie denn so ein Vogel fliegen kann und wo
da der Pilot fitze. Später , als er zur Schule ging , kam er einmal
nach Hause und meinte : „Der Junoe , der heute' vom Herrn Lehrer
verprügelt worden ist . ist mit dem Lehrer zusammen eine Maschine.
Der Herr Lehrer hebt fceid* Hände und tromm« lt auf dem Hintern
de» Jungen . Und der Jung « zappelt mit Armen unv Beinen und
heult wie »in« Sirene .

"
Der Vater wird nachdenküch . Der Junge sieht in allem nur die

Maschine. Aber da» wirb sicher nur eine Ausnahm« sein . Doch
nein ! Sein « sämtlicher . Freunde und Altersgenossen denken ebenso
und stehen manchmal stundenlang vor einem Segelschiff, einem
Motorrad , einem Auto, einem Traktor , und wa» der Vater nicht
weiß, da» erklärt ihm der Sohn mit der größten Selbstverständlich-
?» it . Wieviel Zylinder , wieviel Gänge, ob Kompressor , was Kurbel -
wellen sind , wie ein Segelschiff den Wind schneidet , wie die Luft-
schraube eines Flugzeuges die Luft über die Tragflächen drückt
und die Luft unter dem Flugzeug preßt , was für eine Geschwindig -

keit ein Flugzeug braucht, »m nicht herunterzufallen . Da» all»»
ist so selbstverständlich für Han» und sein « Kameraden , wie in der
romantischen Zeit des Vater » die Reime oder das Sammeln von
Käsern und das Fangen bunter Schmetterling -. Er kennt Amund-
sen und Ford , Lindbergh , Byrd und Edison. All« Erfinder der
Zeit sind ihm vertraut , denn er liest ja dauernd von ihnen.

Ä-
Aus der Markthalle hat «r ein Stück Draht mitgebracht. Er

nimmt Hammer und Zange und arbeitet tüchtig den ganzen Nach»
mittag .

.Lvas machst du da ?" fragt ihn der Vater .
„Ist ein Geheimnis .

"
„Ich will es wissen !"

„Papa , du darfst e» nicht wisse«. Ich haS» mich »erpflicht«»
müssen ."

„Verpflichten hast du dich müssen ?-

.Ehrenwort , Papa ."

„Hans . . . Zeig her ! Du Lausejunge, da» ist doch «in Dietrich?-

„Na , ja . wir spielen jetzt Einbrecher."

.Man muß sich unbedingt mehr um den Jungen kümmern. Der
Umgang, den er auf der Straße hat , verdirbt ihn vollständig," sagt
die Mutter .

Der Junge wird tüchtig zur Rede gestellt . Er wehrt sich heftig
und versteht nicht die Aufregung seiner Eltern .

Usbrigens scheint sich der Junge doch zu bessern . Am nächsten
Tage bastelt er Ketten mit Verschlüssen.

„Heute bin ich Kriminalbeamter, " sagte er strahlend . „Ich Hab'
mir vorgenommen, den Erich und den Kurt bei ihrer Arbeit zu
überraschen und dann festzunehmen. Ich weiß bereits ihren Plan .
Sie wollen in der Speisekammer von Kurt seiner Mutter wa»
unternehmen .

"
4

Manchmal fragt er auch nach dem Krieg«, Ob e» wahr ist.
daß sich die Menschen damals gegenseitig erschossen haben. Ob man
mit Maschinengewehren oder Kanonen auseinander losaegangen sei .
Es ist ihm so nebelig, so unwahrscheinlich, so fern , wie die biblische
Geschichte, die er in der Schule lernen muß. Anderthalb Jahre ehe
er auf die Welt kam , war der Krieg zu Ende und heute scheint er
ihm schon Geschichte zu sein , die in den Büchern steht . Sehr viel
kümmert er sich allerdings nicht darum und um alles , was damit
zusammenhängt. Wenn er für die Mutter etwas Praktisches für
den Haushalt basteln kann , fühlt er sich viel wohler dabei. Btanch -
mal zvigt er sich als kleiner Erfinder , macht für seine Mutter oder
seine Schwester aus Draht einen dauerhaften Verschluß für eine
Halskette , macht Löffslständer, oder weih chemische Mitt « l zur
Fleckenreinigung. oder er zeigt großes Verlangen , eine Schlange
zu fangen und ihr Iß « Giftzahne auszuziehen. In der Hauptsache
interessiert er sich für greifbare Sachen.

Ader auch für die Geheimnisse des nächtlichen Himmels hat er
»in offenes Auge. Einmal sitzt er rm Bett und fragt den Vater : ..Ist
es wahr , Vater , dc?ß di« Zahlen kein End« habend ' — „Ja , mein
Junge, " sagt der Vater . — „Nun," ruft er erregt , „wenn die Zah-
len kein End« haben, werde ich morgen di » Schule schwänzen ." Mit
dieser trotzigen Entschlossenheit schläft er »in. Der Vater denkt
nach. Wenn di « Zahlen kein Ende haben, dann hat doch wirklich
nichts einen Sinn . Das Lernen , die Disziplin , das Artigsein . Was
wird er wohl damit sagen wollen? Was ist all das Kleinliche in
unserem Leben rm Vergleich zu der erschütternden Erkenntnis dieses
Hans , daß d>« Zahlen kein Ende haben!

Heldequel ! grails !
,
*?

* He 'dequell ?
bril » . atmet da» Wort .

irn» "nb hudelnd au » dem Erdreich gutllt . Erde .
Vt ' lwd dt - Grundel -meiit« unseres L«>
Uni .' " " Ud Luft haben Hetdcauell mit den
.6.!. T Seit r™ I b "" sorgt, dt« der abaehedle Mensch

lT \ uni , llt6t-
«" ift n

'
trfif « ru

^
*.

ö6nfn sän,li » kostenfrei an .
es Ift ledwltch etne

uL ® t, ,e ««Waffen « Vereinigung von in
unbelebten Natur ruhenden Srafien

g. £ fi t0flern - deren Zusammenwirken di »
„ <U h des menschlichen Org .miS .

d»z
°9, i4em « tnne beeiuslubt laid fordert .

2 ««bebten , mistmutigen , unzufrie -
lchln ^ t ' iclt de« Menslben unserer Zeit fehlt :

6 ' e SRatur .?*? ' innerlichen , körverlichen An-
I »

ut und Ihr» lebenfördernüen Kräfte .

f "*} 1* Wirkungen .
i ,*!®*n mon der Gesund .

W ' ü^ ndetn bekttn, , ff - " o kein Heilmittel
< > , ? e ' und^ N

' ' » Leiden, fondern Leben».
^ ^ ' I i [ | Jf ' Wiegln . « lS solcher

» Irl.' fcen ^ Ments « . . ,? . ^ erdauungßvorgLnge . reg».
. " «♦ den Stoffwechsel an .^ . j ^ erun/

'
^ "

^ kräftigt dle Nerven und be." "«» < ,ag sj - 'w ««•

Nur nfctif krank sein .
Wer Magenbeschwerden, Darmträgheit s? ersiovfung) ,

Leber, und Gallenleidcn . Fettleibigkeit . Glcht iliheuma,
Ischias und andere Steuralgien , nervöse Störungen
aller Art , Blutverfchlackungen . Hämorrhoiden , früh-
»eltige Arterienverkalkung , Aufäsltgkeit gegen Erkran¬
kungen oller Art von sim fernhalten will , nehme jeden
Morgen oder Abend eine kleine Dosis Setdeauell . Wer
sich aber krank fiihlt . soll stetd jum Arzt gehen, sich
untersuchen lassen und die Rgtschläi' e und Anordnungen
des Arztes befolgen lNaturheilkundige . Magneto -

Amte !)
^ ^ eudiaanostiker und dergleichen sind leine

»

Gesunde Nerven haben !
Die Grundelemenie ber Nerven , die Nervenzellen ,

welche die Träger von Nervenkrast und Nervenleistun -
gen sind , werden durck „Heideouell" in dreifacher Weise
an Lebensenergie mächtig bereichert: die allgemeine
Blut - und Säste -Ausfrischung dl .rch . .Heideauell" kommt
dielen gegen Stoffivechsel-Schlaiken so ansterordenilich
empfindlichen Organen ganz besonders zugute , die Läu.
terung des Blutes und Anregung des BluiumlaufS
durch ..Heideauell ' verschafft den vielfach so schlössen
und überreizten Nervenzellen laufend »rifche Nähr - und
Aufbaustoffe - letztere, lusbefondere die fiir Ne 'ikerven-
zelle fo hochwichtigen Baulteine Salk und Phvsvhor .
werden dem Körper durch „Heideguell" in ergiebiger
Menge und in geeignetster Korm zugeführt . Die Um.
formung dieser Stoffe In Neioenlpannkraft und erböbte
Nervenleistungen fordert ein in „Heideauell" entftal»
tener sogenannter Katalvsatvr in erftai .ulicker Weife ,
lleberreizung . Eischlaffnng , anormale Ermüdung und
die zerrüttenden Snmvtome von Nervenschwäche. Ner -
vosität kennt der ..Heideauell ' . Menfch nicht .

Vom Wesen wahrer Schönheff
Wahre Schönheit und Jugendfrische kommen nur von

innen heraus , nicht durch Salben . Seisen ^ Sch ninke und
Puder . Geregelte Verdauung und Driisensunktionen ,
richtiger Stoffwechsel, reines Blut , gesunde Nerven —
das sind die Ärundbedingurigen wahrer Schönheit und
Jugendlichkeit . Sie werden geschassen durch reaelmämge
tägliche kleine Gaben von Heideauell . Sein tag-
licher Gebrauch verschasst und erhält srischeS. gesundes
Aussehen , einen reinen , jugendlichen Teint uud ver-
hütet Korpulenz .

»

AK werden und juna bleiben !
So lautet der Titel ewer Druckschrift, In ber die

Wirkungsweise der einzelnen . .Heideouell' -Beftandteile
eingehend und allgemein verständlich erläutert wird .
Diese Dri . ĉkichrift liegt jeder Probesendung bei .1 - ' ■- • ' * schnacken -ift ein angenehm aromatll ^

ebildet aus hewiischen und erotifchen ultra -Heideauell '
de» Pulver , g . — . . .. .. ,bestrahlten Pflanzen und aus phoflologifch aktiven
Mineralien technischer Zubereitung , wie sie natürlichen
Ursprungs den berühmten Quellen von Kissingen.
Wiesbaien nnd Karlsbad Ihre Wunderkraft verleihen .
Nicht weniger als 22 Energieträger dieser Art . die der
menschliche Kviper begierig als lebendige Naturkrafi
aufnimmt nnd in eigne Lebensenerale umformt , sind
in ..Heideanell" enthalten . Darin liegt seine vitale

^Heideauell ' Ist selbstverständlich unschädlich . Seine
Anioendurig ist ganz einfach, eS braucht nur in kaltem
oder warmem Wasser oder Milch leicht angerührt zu
werden.

..Oeidcauell' Ist auch billig : Mit eine» Original -
Packung komm ! man ungefähr zwei Monate auS . und
si« lostet 8.40 Mark . aUo nur wenig« Pfennige lägt ich.

He 'dequell eine Woche ara 'ls !
E« soll ledein Gelegenheit geboten werden durch

kostenlosen Selbstversurb di« ..Heideauell' - Wirkungen
ausgiebig an sich felbst zu erproben . Darum liefern wir
gegen Einsendung des untenstehenden Gutscheines eine
Probepackuna „Heideauell " vollkommen unbercchuet .Aber nicht eimn m>? «in kleines Geschmacks " uster son -
dern eine für etwa eine Woche ausreichende Menge , nachderen Berbrauch Sie bereits den aussrischenden iiin »
flutz von „Heideauell " auf Ihren Körper verspürenwerden . Sie sollen „Heideauell" nur erst mal versuchen.Wenn es vUincn gefällt , können Sie In der nächslen« voibeke oder Drogerie mehr kaulen, Haben diese e«
noch nicht , so besorgen sie es sofort. — schreiben Tie au :
Carl Auguet Tancr6 . Naumburg - Saale 152
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vornam « ^ Nam«. Stand lBerufj. genaue « dresie
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Koalitionserweiterung in Baden ?
Die Deutsche Volkspartei erklärt sich zur Mitarbeit bereit . — Reform der Gemeindeordnung .

Der Reichsautzenminister in Pforzheim .
Zum Schluß seiner Ausführungen wandte sich Steine ! denDer Landesverband der Deutschen Volkspartei

veranstaltete am Sonntag in Pforzheim eine politische Jnfor -
mationstagung , die aus allen Teilen des Landes einen außerordent¬
lich starken Besuch aufwies . Reichsaußenminister Dr . C u r t > u s . so-
wie die Landtagsabg . Bauer . Horn . Menth und Dr . Mattes nahmen
an der Sitzung teil . Der Landesvorsitzer , Landtagsabg . Steine !,M . d. L -, begrüßte die zahlreich erschienenen Vertreter , stattete allen
Mitarbeitern der Partei den Dank der Parteileitung ab und ver -
langte treue Gefolgschaft im neuen Jahre .

Rechtsanwalt Steine ! führte dann in seiner programmatischen
Rede folgendes aus .- Wer einigermaßen im Rahmen ver Geschichte
und nicht nur im Rahmen täglicher Unbequemlichkeiten venkt oder
einfach parteipolitisch verbohrt ist . der kann im Hinblick auf den ge-
wattigen Zusammenbruch Deutschlands im Jahre 1918 und 1923 nicht
bestreiten , daß seit jener Zeit bis heute das durch die Außenpolitik er -
reichi ist , was ange ichts der Weltkonstellation zu erreichen war . Das
Erreichte ist aber nicht annähernd dasjenige , was wir als Z i e l nicht
nur hoffen , sondern verlangen müssen . Es geht um die Existenz -
frage Deutschlands , nämlich ob die Reparationsleistungen ,
zumal unter den veränderten weltwirtschaftlichen Verhältnissen , durch -
gesuhrt werden können oder nicht . Es geht um die Ehre eines Vol -
res , wenn man ihm die Waffen nimm «, aber selbst bis an die Zähne
bewaffnet mit dem Säbel raffelt . Daß sich aber ein Volk nicht ausdie Dauer die Gefährdung seiner Eristenz und den Ver uch der Ent -
ehrung gefallen lassen kann oder lassen wird , ist eine Selbstverständ¬
lichkeit , die auch die Gegenseite endlich einsehen müßte . Die Partei
hatte ihre Da einsberechtigung verloren , die nicht alles in den Kampfum die Ehre setzt . Soll das aber wirklich nachdrücklich geschehen und
eine besondere Wirkung nach außen hin auslösen , dann darf es wohlals das Verkehrteste bezeichnet werden , was das deutsche Volk machen
kann , wenn es in sich über die Grade nationalen Gefühls in die
Haare gerat , ja wenn einzelne glauben und behaupten , das National -
gefuhl gepachtet zu haben , und es den anderen absprechen . Nur wenndas ganze Volk zu ammensteht . wird es Erfolg haben - Diese Mich *
nung gilt besonders den Nationalsozialisten und Deutschnatinnalen .
f$m übrigen ist es ein« Utopie zu glauben , daß der Favismus als
solcher in der Lage wäre , die Not eines Volkes in der augenblicklichen
Ujeltlage zu lindern . Italien hat das Gegenteil bewiesen . Die Kassen-
läge Italiens , die wir ' schaftliche Lage , die Lage der Unternehmer und
Arbeitnehmer ist trotz den im Vergleich zu Deutschland weit besseren
Bedingungen ebenso schlecht wie in Deutschland .

Wenn man die verschiedenen Neujahrsbetrachtungen steht , wie
sie von den Flügelparteien in die Welt gesetzt wurden , dann kann
man ein ernstes Wort nicht unterdrücken . In allen diesen Betroch -
tungen ist vom Kampf die Rede und ist die Rede von dem Sieg ,der im Jahre 1931 zu erringen sein wird . Ich halte diese Kampf -
und Sregesa nsagen für sehr bedenklich . Sie fordern nicht auf zurSammlu -ng zum Kampf nach außen , sie fordern zum Kampf der
Deutschen geaen Deutsch« auf . Si « spielen geradezu Mit dem Ge-<
danken des Bürgerkrieges . Ich hoffe und wünlche . daß die Autorität
der Regierungen des Reiches und der Länder hinreichen wird , um
solche Ding « zu verhindern . Was wir brauchen , — politisch und
wirtschaftlich gesehen , außen - und innenpolitisch , weltwirtschaftlich
und eigenwirtschaftlich — ist Ruhe . Nur so werden die Probleme
gemeijtert werden können .

Soll Baden regier! oder verwalte! werden?
Und nun ein Wort zur badischen Politik . Ich habe schon

vor 1 » Jahren den Standpunkt vertreten , daß der liberale Teil
des Landes in der badischen Landesverwaltung , die aus dem Land -
tag hervorgeht , vertreten sein sollte . Daß das bis heute nicht der
-fall ist, liegt an dem Begriff „Regierung " und seine Auslegung .
Vir haben doch in Baden nichts mehr zu regierung . Wir haben
lediglich ju verwalten und von unserer Verwaltung aus die Zu -
-ammenhänge mit den Verwaltungen des Reiches nach oben und
;u den Gemeinden nach unten herzustellen . Wenn man sich erst ein -
mal zu diesem Standpunkt durchringen könnte , dann würde die so-
- mannte Regierungsbildung wesentlich einfacher sein können . Dann
väre es nicht notwendig , um Ministers,tze nach Parteistärke zu strei -
en . Ja , ich gehe soweit , zu sagen , man könnt« ruhig auch die
jarteigegensätze aus der badischen Verwaltung
iberhaupt ausscheiden . Im Reichstag sollt« man weit -
mschauliche Fragen auskämpfen .

Das Zentrum hat durch seinen Herrn Landesvorsitzer erst
>or kurzeni von der offenen Türe in die badisch« Regierung ge¬
brochen. Nachdem derartig « Verhandlungen über Regierungsbtl -
uwg in Baden bisher hauptsächlich aus dem von mir angegebenen
>rund gescheitert sind, wäre es richtig , wenn von jener Seite erst
iivmal zu diesem Gedanken Stellung genommen würde .
) ie Ankwvrt der Volksparlei an Dr . Baumgartner .

Der Herr Vorsitzende der Zentrumspartei hat von Bind « « -
e n gesprochen , die man der Zentrumspartei auferlegen wolle . Das
immt nicht . Die Männer , die sich etwa in der Verwaltung dcs

' andes aus verschiedenen Parteien zusammenfinden , sollen unge¬
bunden sein von den Parteien . Sie sollen auch ongebun -
oen sein von der P a r t e i st ä r k e derjenigen Partei , ans der sie
hervorgehen . Ich habe in Übereinstimmung mit dem . was seitens
der Deutschen Voltspartei im Reich getan worden ist , immer den
Standpunkt vertreten , daß gerade die heutige Notzeit unbedingt die
aktive Mitarbeit weitester Kreise verlangt .

Die Konkordalsfrage in Baden .
Ich darf noch hinzufügen : In früheren Erörterungen dieser

Frage war — vielleicht meint Herr Dr . Baumgartner mit der so--
genannten Bindung diese Frage — von dem badischen Kon -
tordat die Rede . Niemand hat grundsätzlich den Ab -
schluß eines Konkordates mit der Katholischen
Kirche abgelehnt , soweit es sich auf die Rege¬
lung d e s V e r h ä l t n i s s e s der Kirche zumStaat de -
zieht . Verlangt wurde von liberaler Seite , daß die badUche
Schulgesetzgebung unberührt bleibt und daß gleichzeitig
eine entsprechende Vereinbarung mit der Evan¬
gelischen Kirche erfolgen solle. Ueber diese Punkte hat man
sich aber seither von jener Seite her ausgeschw legen .

Parlamen arismus und Laadtag .
Landtagsabgeordneter Steine ! unterzog dann die Arbeit

in Badischen Landtag einer Icharsen Kritik und erklärte , daß
et diese ganze Arbeit des Landtages nicht anders als einen groben
Unfug bezeichnen könne , der hier mit dem Geld der Steuerzahler —
übrigens auch mit der Arbeitskraft der Abgeordneten . Minister usw.
— getrieben würde . Es sei ein Tiefstand der politischen
Diskussionen , je selbst ein Tiefstand des primitivsten Anstan -
des und Verkehrstones eingetreten , der die Angehörigkeit zum Land -
tag nachgerade zu einer Quirl mache.
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Gemeindewahten
u und führte folgendes aus : In fast allen badischen Gemeinden
oben die Bürgervertrelungen die Einführung der durch die Not -

Verordnung gebotenen neuen Steuern , besonders der Bürgersteuer
abgelehnt . Die Staatsaufsicht hat sie eingeführt . Ich gehe nicht so
weit , au » dieser Tatsache das Ende der Selbstverwaltung herauszu »
lesen . Eine Warnung aber muß dieser Vorgang allen denjenigen
sein , die sich künftig mit Politik und besonders mit Finanzpolitik zu
befassen haben werden . Wenn der jetzige Schritt eine Ausnahme
bleibt , dann sehe ich keine Gefahr für die Selbstverwaltung der
Gemeinden .

Mit der Reform der badischen Gemeindeordnung . die die Deutsche
Volkspartri in der letzten Landtagsperiode schon verlangt hat . soll
nunmehr im Lause dieses Menats ein « Kommission beauftragt
werden . Diese Kommission wird sich im wesentlichen mit der generel -
! en Frage der Gestaltung der Stadtverwaltungen und der Kompe -
tenzen der Organe zu beschäftigen haben . Ich höre , daß der Gedanke
zur Debatte gestellt werden soll, es bei dem Zweikammersystem

lStadtrat und BLrgerausschuh ) zu belassen , den ,
verkleinern , ihm aber das Initiativrecht zur Stellung von » •"'

gen , sei es zum Etat , sei es zu anderen Verwaltungsmaßnahmevl
geben . Ich bezeichne einen derartigen Schritt als sehr bedenklich
damit dem parlamentarischen Spiel in der Gemeindeverwaltung *
weiter Tür und Tor geöffnet würden , als das bisher schon
Fall war . ,

Zum Schluß betonte Abg . Stein el , nicht zum Kampf
andere Volksgenossen rufe er auf , sondern das ganze Volk müsse i
Kampf gegen diejenigen Mächte aufgerufen werden , die wirkliw ..,
Feind des Wiederaufbaues des Vaterlandes seien , nämlich die tf ''

gen Mächte törichter Verzweiflung oder törichter Versprechungen '
die körperlichen Mächte der Feinde , die an den Grenzen
Vaterlandes ständen . Der Glaube an die deutsche Zukunft gebt "
in der Zeit der Not die Kraft , erfolgreich für sie zu arbeiten .

Nach einem Referat des Generalsekretärs W o l f-Karlsruhe
das Arbeitsprearamm der Parte ! im Jahre 1931. das die
Billigung der Vertreter fand , verbreitete sich

Reichsalchenminister Dr. Curtius
in etwa l ^ stünd

'
igen Ausführungen vertraulich über die pol^

Lage . Die ausaezeichneten und oft von lebhaftem Vei ' all »w .
brochenen Ausführungen Dr . Curtius '

, die von hohem Verantv
tungsgefiihl gegenüber Volk und Staat getragen waren , fanden »

Schlnß stürmischen Beifall .
Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurde in eine mevyi

dige Aussprache eingetreten . Nach einem Schlußwort der ->c>

Referenten schloß der Vorsitzende die Tagung .

Dr. Curtius spricht.
Am Abend versammelten sich die Teilnehmer des Information ?»

kurfes und die Mitglieder der Pforzheimer Ortsgruppe der Deut -
schen Volkspartei zu einem parlamentarischen Bier -
abend , an dem auch der R e i ch s a u ß e n m i n i st e r mit seiner
Gattin teilnahm . Nach Musik - und Eesangsvorträgen ergriff Dr .
Curtius auch hier das Wort zu einer längeren Rede , an deren
Anfang er seine enge Verbundenheit mit Baden und sei-
nen badischen Wählern stellte . Mit dem Bekenntnis seiner Ueber -
zeugung , daß die badische Landesorganisation der Deutschen Volks -
partei in den großen grundsätzlichen Fragen hinter ihm , der Gesamt -
parte ! und dem Kabinett Brüning stehe, leitete der Außenminster
zu seinen politischen Ausführungen über . Hierbei erklärte er u . a . :

„Wir find im Kabinett Brüning den einzig möglichen Weg ge-
gangen , der nach Lage der Verhältnisse nach der Wahl vom 14 .
September möglich war . Wir sind im Amt geblieben und haben
unsere Machtposition dazu ausgenutzt , ein sachliches , t i e f g r e i -
fendes Sanierungsprogramm für Finanzen und
Wirtschaft zu schaffen. Dieses Programm wurde gegen alle Wi -
verstände — und gegen alle Erwartungen — durch diesen Reichstag
und gegen ihn geschaffen . Wenn wir mit diesem Programm weite -
sten Volkskrcisen schwerste Opfer zumuten mußten , so wird aber doch
in weitesten Kreisen verstanden , daß das Wichtigste ist, über -
Haupt wieder zu regieren und zu zeigen , daß ein ent -
schlossener Wille und persönliche Verantwortung in diesem Chaos
vorhanden sind , um das Vaterland vorwärts zu bringen .

Ich bin auch nach Baden gekommen , um mir für denschwer e n
Gang nach Genf das Vertrauen meiner nächsten Parteifreunde
zu sichern , nachdem es mir gelungen ist . in Ostpreußen und
Oberschlesien Vertrauen zu erwerben . Ich kann Ihnen nicht
versprechen , daß wir in Genf in den entscheidenden Fragen unseres
Vaterlandes große außenpolitische Erfolge werden erzielen können ;
ich kann Ihnen aber wohl versprechen .

daß ich meine ganze Persönlichkeit für Deutschland und
Deutschlands Ehre einsetzen « erde .

Ich hoffe , den Widerhall der ganzen Nation für das zu finden , was

ich in Genf zu erklären habe . Im gegenwärtigen Augenblick stehen
die Fragen des Nationalstaates und der nationalen
Idee im Vordergrunde unseres gesamten innerpolitischen Ge-

schehens ; sie sind leider zu einem p a r t e i p o l i t i s ch e n K a m p f-
o b j e k t erniedrigt worden . Es ist etwas Edles um den Wettkampf
um den Kranz , aber man muß auch in einem solchen Wettstreit
fair p 1 a v walten lassen , und dieses fair play besteht nicht Man
hat dem Außenminister nachgesagt , er sei im günstigsten Falle ein
geschickter Ressortvermalter , er verstehe es , mit Sachlichkeit d,e außen -

politischen Probleme aklenmäßig zu erledigen . Es gibt in Deutsch-
iand keinen , für den die Idee des freien und unglücklichen Vater -

« " Älandes so unmittelbarer Leitstern seine »
Handelns ist. wie den deutschen Außenminister . Es wäre unw •

lich, die außenpolitischen Geschäfte — und dazu noch in der g^
•• AI rt«wältigen Lage — zu führen , wenn nicht diese Gedanken an

Vaterland dem Außenminister reiner und klarer vor Augen stan
als irgend einem anderen . Das Tragische in der Lage -
Außenministers ist, daß er genötigt ist, Tag für Tag seine Haupt ? f
daran zu setzen , die nationale Leidenschaft zurückzukämmen und 1%
einen Klärbecken der Vernunft zu leiten ; und daß ma " .
mal auch die eigenen Parteifreunde nicht verstehen , warum
Außenminister so und nicht anders zu handeln hat .

Niemand kann den Tag heißer herbeisehnen als ich , an
dem es möglich ist, die entscheidenden Schritte für die

wirkliche Befreiung des Vaterlandes zu tun .

Ich will keinen Optimismus predigen , denn wir haben WjJ
keinerlei Veranlassung . Wir haben ein unendlich schweres Jahr « .
ter uns und sind in ein neues Jahr von einer Schwere eingetre ^
wie wir sie 1918 und 1923 erlebt haben . Niemand kann bis l

;:
einen Ausweg aus der Wirtschaftskrise zeigen und entscheide» ;
außenpolitische Erfolge in Aussicht stellen . Und doch habe n w
die Pflicht , nicht zu verzweifeln ! Wir haben das W *
den Blick rückwärts zu lenken . Als ich 1918 aus dem Felde zulA
kehrte , glaubte ich niemals , daß die Schornsteine in Deutschland
der rauchen würden und das zurückflutende Heer wieder in e>n

disziplinierten Arbeitsgang eingestellt werden könnte . 1923
wir die Zeiten der Ruhrkämpfe und der Inflation und haben n .,
dem die Währung stabilisiert und die erste Grundlage für den " Jj
deraufbau unseres Vaterlandes gelegt . Wir wollen die Zeiten ,
Stresemann und die Deutsche Volkspartei an dem Wiederaus .
des Vaterlandes beteiligt waren , nicht verkleinern . Die
Stresemanns und der Volkspartei haben das Vaterland keinesw «
erniedrigt .

Wir sind nicht mehr Objekt der Weltpolitik , sondern wir
stellen wieder einen gewichtigen Faktor in der gesamten

Weltpolitik dar .
Wir haben aber auch das Rech t , nicht zu verzweifeln , weil « J
sere Volkskräfte gewachsen find . Heute und in den A
zeiten des Reiches ist der deutsche Gedanke in der Welt
stärker ausgeprägt als in den glücklicheren Vorkriegszeiten . Erst
dem Kriege haben wir so etwas wie ein Gesamtnation » .
bewußtsein gewonnen . Mit diesen Kräften werden wir
auch die politische und Wirtschaftskrise überwinden ."

Der Minister schloß seine mit großem Beifall aufgenoww ^
Rede mit einem Appell an Verantwortungsbewußtsein und Ver«

wortungsfreudigkeit seiner Partei und des ganzen deutschen Vo>'

Der Reichssinanzminisler
in Karlsruhe.

Tagung des Landesvorflandes der Slaatspartei .
Dietrich über Arbeitslosen « und Reparationsfrage .

Der erweitert « Landesvorstand der Deutschen
Staatspartei in Baden tagte am Sonntag nachmittag zum
ersten Male seit den letzten Kommunalwahlen in Karlsruhe .
Der Parteivorsitzend « . Reichssinanzminister Dietrich , hielt ein
zweistündiges Referat über die Reichspolitik seit den
Reichstagswahlen . Er besprach unter anderem die Not -
Verordnung im ganzen und im einzelnen , wobei er die Mängel
der einen oder anderen Maßnahme auszeigte , jedoch an Hand von
Unterlagen die Notwendigkeit dieser Finanz - und steuerpolitischen
Maßnahmen nachwies . Er zeigt « auch die Schwierigkeiten , die
wir in den kommenden Wintermonaten zu überwinden haben , und
umriß die Einstellung der einzelnen Parteien zu den verschiedenen
Fragenkomplexen . Als die wichtigsten Fragen bezeichnete
Minister Dietrich das Arbeitslojenproblem und die
Reparationsfrage . Die letztere werde wohl eines Tages
von der Transserseite aus aufgegriffen werden müssen , während
bei der Arbeitslosenfrage vielleicht Abhilsemaßnahmen bei größeren
Schlüsselindustrien ( Kohlen und Eisen ) gefunden werden können .

Jedenfalls sei Deutschland nicht in der Lage , jahrzehntelang
1,7 Milliarden Reparationen , eine innere Kriegslast von
2 .3 Milliarden und fast ebenso viele Reichsgelder für die

Arbeitslosenfrage aufzubringen .
Schließlich seien auch noch die Lasten in der Agrarpolitik zu ver -
ringern . Das allgemeine Preisniveau werde sich
wohl noch etwas senken lassen . Die gesamte Innen -
und Außenpolitik lasse fich überhaupt nur dann durchsetzen, wenn
wir einen großen Teil des deutschen Volkes zur S t a a t s i d e e
erziehen . In diesem Sinne beweg « sich vor allem die Politik d« r
Deutschen Staatspartei . Leben und Zukunft unseres Volkes hänge
davon ab . daß die ftaatsb «jahende Kraft vorherrsche und sich
durchsetzt«.

An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
schloß sich eine mehrstündige Aussprache , in der vor allem Art
und Durchführungsmöglichkeit der organisatorischen und agitatori -
schen Parteiarbeit besprochen wurden . Dabei ergab sich die Fest -
stellung . daß ein entscheidender Arbeitswille , wie eine völlig «
Uebereinstimmuilg zwischen der Partei und ihrem Führer Dietrich
festzustellen war .

Unter schwerem Verdacht verhaftet.
An am Rhein , 5. Jan . Wie bekannt wird , wurde der Rech »

ner der Spar - und Darlehenskasse Au am Rhein ,
Heinrich Weißenburger , ein verheirateter Mann , unter dem
Verdacht der Unterschlagung und Urtundensälschun -
gen sestgenommen . Es soll sich um einen Fehlbetrag von 25 000 RM .
handeln .

Uhr

Vor dem Biirkleprozeh.
Freibnrg i . Br ., 4. Jan . Gegen

Bankhauses Otto Bürkle & Co . , Ott o
Handlung wegen betrügerischen B >.
und D e p o t u n t e r s ch l a g u n ^ auf den 28 . Januar ,
gens , vor dem Erweiterten Schöffengericht Freiburg angesetzt . 1
Führung der Verhandlung , für die etwa eine Woche in
genommen weiden dürfte , liegt in den Händen des Amtsgel ^
direktors Hönl . Zur Verhandlung find 2z Zeugen und zwei *

verständige geladen .
Streik in der mechanischen Weberei Breisacll -

Breisach , 4 . Jan . Die vor einiger Zeit erfolgte Ankünd '^ !
der Mechanischen Weberei Breisach G . m . b . H. auf H e r a b s e 8
der Akkordlohnsätze um durchschnittlich 18 Prozent
Belegschaft damit beantwortet , daß sie am Montag die
niederlegt . Es kommen etwa 110 Arbeiter in Betracht . Der v
tungsausschuß wird sich im Laufe der nächsten Tage aus 2ln>

der Gewerkschaften mit dieser Frage besassen.
Die letzte fahrende Landpost Badens . ^
Neustadt i . Schwarzw ., 3. Jan . Durch die Jnbetrieb »^ ,

der neuen Postautolinie Neustadt — St . Mäig * , '

1 .Januar 1931 ist die aus dieser Strecke verkehrende Postw " $
strecke Neustadt —Waldau überflüssig geworden . Mit dein
gehen dieser Postwagenstrecke verschwindet die
fahrende Landpost Badens und wohl auch eine der
in Deutschland .

Todessturz von der Treppe . j
+ Freiburg , 4 . Jan . In einem Hause in der Schw ^ ^

straße stürzte eine Schreinermeistersfrau , als sie von ihrem
'
„ r

Holz holen wollte , die Leiter herunter und brach sich das ®

so daß sie starb .

le . Wiesental . 4 . Jan . Nach schwerer Krankheit sia^ „V
Sofie Sch 'U hmacher ge>i. Weckner . — Der erste Tote d e*

t i f,
Jahres ist der im Alter von 60 Fahren verstorbene
Groß . Mit ihm starb eine allseits bekannte Persönlichkeit ,
mer voll Humor und guter Dinge war .

Vxe\iabbau!
mA25 jetzt

jetzt
zur täglichen

Halspflege
schützt >
Husfen und Heiserkeif



31
^ Montag , den 5. Januar 1931 . Badifche Presse / Montag -Ausgabe Str . 6. Seite 5.

jitif
CA.

z■ '

fj

"
ei
'
f

n '

i#
i

iti "

tfff

,ei*

Aus der Lansesyaupmaou
Karlsruhe , den S. Januar 1S31 .

Die Bebauung des Echmieüerplatzes.
der Wochen ist in der Oesfentlichkeit wiederholt von
fcinbunn !oeR^auii " b dev logeuaunteu toajmieüerpiages in Ber -
^ttuipa >,

der Erstellung eines evangelischen Hauptgemeinde »
Räume für die Landessynode enthalten lollte , die

^iefitro»
'

. ®s ' st bekannt , daß ein Wettbewerb unter fünf
SeirJ o^ r$ , tetten stattgefunden hat , und datz der Entwurf der
raaen ^ ? ^ ^ er & ©rojjmann vom Preisgericht als der weit über -
tturfJ ? eä? ' $ net und zur Ausführung empfoylen wurde ; die Ent >

ihren Modellen sind ja auch ausgestellt gewesen .
& (Lturm

' 8 bekannt aber dürfte soin, dah auch der Entwurf Pfeifer
sch^sr», , *." *5 au >elner yeroorragenoen architekronljlijen Eigen -

nicht zweckmänia aenua vom Evanaeliscken Stift ab -Gelehnt m "
s. o"' v,»," «D,b »' " «b uu |" u-uuimmimii » »>, » «w-

«n hp » t 5- e< nn ^ datz der Evangelische Oderkirchenrat wegen der
vo » « -^ utlgen schweren Zeit zu hohen Kosten auf die Erstellung
^Bcictr. füt die Landessynode verzichtet hat und von der
im am Bauvorhaben zurückgetreten ist. (Ein Gebäude
zu nten Umfang wäre ohne Eeländekosten auf etwa 6S0 000 3711.
HaintA Lekommen . ) Es wird also weder der Pfeifer & Erog »
SBou I? e- irgend ein anderer , den Block völlig beherrschender- errichtet werden .
Lei »

°" ri> nunmehr mit dem Verkauf des Bau »
«usoi £ <? begonnen werden , wie tus der Anzeig « in der Sonntag -

^ stchtlich ist. Der Eqchliehuno des Geländes wird der Aus »
ßeUof Ö Qn bet Herren Architekten Zelt & Billing zu Gründe
Näuw ? et ^ r ein später zu erstellendes Hauptgemeindehaus (ohne
LehaUe

° ' e ^ andessynode ) nötige Platz wird fürsorglich frei »
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Bem *£ k ? ' e 'CI zentralen Stelle der Stadt »in evangelische » Haupt »
Gehaus zu errichten .

der öde Bauplatz mitten in der Stadt , der das Stadtbild
fein m ? ^ ?*e> nunmehr von ansehnlichen Gebäuden bestanden

wird , dürfte wohl allgemein begrüßt werden .

Der kaufmännische Stellenmarkt .
Auch im Dezember 1930 keine Belebung .

dex Tv^ en Beobachtungen der Kaufmännischen Stellenvermittlung |
leine J» i ^at der lausinännische Stellenmarkt im Dezember 193 !
». & « elebung erfahren . Der Bewerberzugang ist zwar um 13.8
Niit S ^ 11' wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß in den Vor -
Kiiixhi

' November ) der Quartalkündigungstermin fiel . An de»
lue ! und Entlassungen im Dezember waren alle Geschäfts
Uild £ I' ausnahmslos beteiligt : besonders stark jedoch die Metall -
setzuno- ^ industrie und das Tabakgewerbe . Der Zugang an Be
war di « rägen war etwa » geringer , während es jedoch möglich
lilnn ^ ermittlungsziffer um weniges zu steigern . Die Vermitt -

ilfen war schwach , da die Firmen oft ver -
bewält'i öas Weihnachtsgeschäft mit dem vorhandenen Personal zu
af>!tf)tiib8en" ^ uch die Aussichten für Vermittlungen zu den Jahres -
Neute x̂

^beiten und Inventurausverkäufen sind schlecht . Eine «r
Qen ^

'' ?rke Beunruhigung de» kaufmännischen Stellenmarktes brin *
,n den letzten Tagen des Dezember ausgesprochenen Vertrags

Hungen in Nordwestdeutschland ,
butfii ®. schwierige Lage des kaufmännischen Stellenmarktes wird
rech^ ^

e von der Kaufmännischen Stellenvermittlung des DHV . er -
gemeld - .

^ " drangsziffer gekennzeichnet : (Bewerber auf eine neu
®eäentbej

°
^

ne Stelle ) 39.6 im Dezember 1930 gegenüber 15.3 im

y ♦

bem g
14 Erad Wärme im Januar . Der starke Föhneinbruch au

so dak-
^ ^ ^rzwald brachte die Temperaturen weiter zum Ansteigen ,

I z l Sonntag morgen in den mittleren Höhenlagen
Hochlar

^ rad Wärme zu verzeichnen waren . Da auch in den

stiege, , •!! bie Temperatur ganz erheblich über den Nullpunkt ge -

8% It» 100311 no (̂ Regen kam , hat die Schneeschmelze weiter an -

schwor
" ' Sonntag schlug das Wetter , wie uns aus dem

»uz » . ^ ° ld gemeldet wird , wieder um . Im Handumdrehen wurde
Schnee , aus den jagenden Regenwänden fegender Schnee -

so ftnT . ®' e Menge der Niederschläge war auch in Schneeform noch
decke m'iv ^ tro 6 des durchweichten Bodens sich schnell eine Schnee -

stand* ,, i ' bis auf 800 Meter herunter faßte . Die Wälder
5Qjint

™ Nu in Weiß , und man glaubte einmal wieder an den
*ahpir,

'
* t

" die Frage war : auf wie lange ? Der jähe Tempe -
gewaltig und stellte sich auf acht bis neun Erad .

fotte, ,
'

«
* Mittelhöhen , die Sonntag früh + 9 Erad verzeichnet

II (j|
°men in diesem Wettersturz binnen zwei Stunden auf

lechz Lat> herunter . Im Hochschwarzwald ging die Temperatur von
5>et (p

' tc
. Wärme wieder unter den

nbruch von kalter Lust verbreitete
für nicht alltäglich ist. Die Stürme umn :»
^ e' ti)en ~uftn ^1 und den Kampf im Lufttneeer das deutlichste

es scheint doch wieder winterlich , die trübselige
^ ei'° . B im Schwarzwald ist wieder einmal dem hellen

unb alles hofft , daß diesmal der Winter «» schaffe,
I Ostens noch ein wenig gut zu machen .

^ ' ed^ ähle . Einer 2tS Jahre alten Korrespondentin von hier
. .

®amst
,
a 0 abend auf der Elektrischen der Geldbeutel mit

Autelt «?,]; lVDt ' Ringen im Gesamtwert von 29S Mark aus der
^ be r n - » enwendet . — Ueber Sonntag wurden 4 Fahr -

•X dem
unver »

l -Wi ^ e nstraße
— Ein unbe -

Gefrierpunkt ,
sich mit einer

waren

Von seinen eigenen Freunden totgefahren.
Tragischer Abschlutz einer Zecherei .

^ dadjt >,„ J e n - ~ Drei junge Leute wurden unter
!? *°slifrte >. £ ^ ^ rrabWebftahls festgenommen . — Aus einem u
? Utden 1 A ^

' enstall in einem Karten in der Karl -Wilhe 'nstraße
n-°n,Uet tm Wert von 25 Mark entwendet . — Ein unbe -
2i1tten6ü +1» 5 e SL? f ,ldete der Nacht zum Sonntag aus einer

„J ^ Gewann Oberer See 6 Tauben„ — . . . . . . . im
k , - tu , Vermutlich derselbe Täter verbuchte in einer

ein?« i. ^. -»elnen Hühnerdiebstahl , wurde aber offenbar
Phöben . Nachbarschaft untergebrachten Hund .n seinem" 3? der Nacht zum Montag wurde in

30 Mark.Garte

der

i

/

Montag
ahl Herr ^

25548 . herrenlos aufgefundün und

s .
" l'en >trnk »

— *}!' " " ZU

Viktoria ^ v »
^ Diebstahl herrührendes Klein -

3 ?
..tlli

arke Viktoria

d!̂ " verb ^ Un ' u8« »Mi Zuwiderhandlung gezen da .
In! sJnüew lediger Statin von hier zur Anzeige ,

c" en nachmittag tn der Karlstrahe mit einem unge -
1 j ®cnnihi 0er ti n

c»̂ 2nb Passanten anrempelte .
». aus $ m J aItt Kaufmann Han » Frauen «
vl ^ ißt L 'b 1 Borkstratze hier wird seit dem 30 . Dezember v . z .
«». "aik. snü ^ ^ seinem Personenkraftwagen IV B 20115 von
b An unterwegs , ist jedoch nicht in Würzburg ein -
_ -um ! JU vermuten , daß er einem Unglück oder Ber -^ m Opfer gefallen ist.

.. Berlin .
.^ old-Hovo-

Seit vom &.

Der Poltziibericht meldet :
„Am Samstag abend , kurz vor 10 Uhr , wutde in der Doxlander »

straße von einem Personenkraftwagen ein Mann überfahren .
Augenzeugen hatten beobachtet , daß der Führer des Personenkraft -

wagens , ohne sich um sein Opfer zu kümmern , in rascher F 'ihrt
in Richtunx Grünwin ^el davongefahren war . Die Tatbestands -

au -' nahme ergab , daß der Uoberfahrene mit einer klaffenden Wunde

am Hinterkopf in der Straßenrinne lag . Ein sofort herbeigerufener
Arzt konnte nur noch den Toh des Verunglückten feststellen . Der

Tote wurde als der oerheiratete , hier wohnhafte Kaufmann Bruno

König identifiziert .
Kurz nach dem Vorfall um 10 Uhr abends fiel einer Streife

der Mühlburgertorwache ein Personenkraftwagen auf , der nur mit

einer brennenden Laterne in östlicher Richtung durch die Kaiseralle «

fuhr . Der Wagen wurde angehalten , und es wurde festgestellt , daß
die Windschutzscheibe sowie der rechte vorder , Kot »

flügel und die recht » Lampe beschädigt waren , und daß

außerdem am rechten Fahrtrichtungsanzeiger ein Büschel Kopfhaare
klebte . Der Führer des Personenkraftwagen » war

angetrunken . Er wurde als der 34 Jahre alt « led . Kaufmann

Georg Haa » von hier erkannt und al » verdächtig tn » Bezirks »

gefängnis eingeliefert . Bald darauf hat sich auch ergeben , daß man

in ihm den Führer des Unglllckswagens festgenommen hatt « . Er

war ein guter Bekannter de » Toten und hatt « vor dem

Unfall mit ihm zusammen ein « Wirtschaft in Daxlanden besucht. Wie

sich dann der Unfall zugetragen hat , werden di « polizeilichen Ermitt¬

lungen ergeben ."

Ueber den tragischen Tod des in Karlsruh « bekannten Mit -

begründers der Firma „Radio -König " erfahren wir noch folgend «

Einzelheiten :
König war am Samstag mit einigen Freunden nach Daxlanden

gefahren , um dort in kleinem Kreise zu zechen. 2m Verlaufe de»

Trinkgelages entstanden Meinungsverschiedenheiten , sodaß König er »
klärte , er verzichte mit dem Wagen nach Karlsruhe zu fahren , « r
werde zu Fuß den Heimweg antreten . Er verließ dann auch das
Lokal in Daxlanden , um den Heimweg zu Fuß zurückzulegen . Seine

Freunde , die noch im Lokal verblieben waren , fuhren später mit
dem Wagen nach Karlsruhe zurück. Es ist nun noch unaufgeklärt ,
ob der Führer des Wagens in der Dunkelheit König nicht sah und

dieser in den Wagen lief , oder ob man den allein gehenden König

„hänseln " wollte und dabei überfuhr . Fest steht , daß König vom

Kotflügel erfaßt und vermutlich gegen die Wind -

schutzscheibe geschleudert wurde , wobei er einen Schädel -

b r u ch erlitt , welcher den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der

Führer des Wagens behauptet , nichts gemerkt zu haben . Er fuhr
jedenfalls weiter , ohne sich um den Ueberfahrenen zu bekümmern .

Am Mühlburger Tor stellte der Verkehrspolizist ein in östlicher
Richtung fahrendes Auto , das nur eine Lampe brennen hatte . Er

hielt den Wagen an und sah sofort , daß der Führer des
Autos angetrunken war . Gleichzeitig wurde festgestellt , daß
die Windschutzscheibe zertrümmert und der Kot -

flügel verbogen war . Ferner bemerkte man bei näherer Kon »
trolle des Wagens Blut und am Richtungsanzeiger menschliche
Haare . Der Führer des Wagens wurde mit auf di « Wach « genom »

men . Da man sofort vermutete , daß die Beschädigungen des Auto »
von einem Unfall herrühren , wurde ein « Umfrage bei den Karls -

ruher Polizeiwachen gehalten . Bei dieser Gelegenheit meldete di «

Daxlander Wache , daß in der Daxlander Straße ein Mann von
einem Auto , dessen Führer flüchtig ging , totgefahren worden fei . Auf
dies» Weise wurde der Haas al » Täter festgestellt . Er erklärte bei
seiner Einvernahme , daß er nur bemerkt habe , daß die Windschutz -

scheide zertrümmert worden sei, er habe diese Beschädigung auf einen
Stein zurückgeführt , der an die Scheibe geflogen sei. Er habe keine

Ahnung gehabt , daß König von ihm überfahren worden fei.

Kriminalpolizei und Staatsanwaltschaft erschien sofort an dem

Unfallort . Der Oberstaatsanwalt ordnete die Verhaftung des

Führers des Autos an , der wegen Verdunkelungsgefahr in Haft be-

halten wird . Das Auto wurde beschlagnahmt .

Aus dem Vereinslede«.
Weihnachtsfeier der Straßenbahner .

Straßenbahnfahrbedienstete haben weniger die Möglichkeit , Feste
ju feiern . Der Dienst ruft sie zur frühesten Stunde am Tag oder bis

,pä « in die Nacht . Ob Wochentage , ob Sonn - oder hohe Festtage ,
Jic alle sehen unsere Straßenbahnangestellten in Erfüllung ihrer nicht
leichten Berusspflicht . Gibt sich nun die Möglichkeit , im großen Fa -
milienverbande Gleichgesinnter eine Feier zu veranstalten , dann
wetteifert alles , um ein wirkliches Familienfest zustande zu bringen .
So war es auch bei der Weihnachtsfeier , verbunden mit Jubilar -
ehrung , die der christl . Straßenbahnerverband am letzten
Tage des alten Jahres in sämtlichen Räumen des Burghofes ab -
hielt . Die Hauptleistung fiel der vor einem Jahr gegründeten Ge»
fangsabteilung des Verbandes zu . Es ist erstaunlich , was diese
40 Mann starke Sängerabteilung in verhältnismäßig kurzer Zeit zu
leisten in der Lag « ist . Kein Wunder , daß alle vorgetragenen Chöre
stürmischen Beifall erzielten . Das stimmbegabte Mitglied Goren »
f l 0 trug „Bettlers Tod" und . Die Schwalbe" (Solo ) vor und erntete
oerdienten Beifall . Der musikalische Teil wurde meisterhaft be-
stritten von der Kapelle Elaestetter jr . . deren Mitwirkende
infolge der Wirtschaftskrise alle arbeitslos sind . Ein flott gespielte «
Theaterstücks,Michel soll heiraten " löste viel Heiterkeit und Beifall
au » . Im Mittelpunkt der Feier stand die Ehrung des Jubilars
Emil St üb er , der über 25 Jahre der Straßenbahn in treuer
Pflichterfüllung gedient hat . Des weiteren wurde der Dirigent der
Gesangsabteilung , Herr Hauptlehrer Braun , geehrt , für seine
mühevolle Dirigentenarbeit . Die Ehrungen , verbunden mit Ueber -
reichung wertvoller Geschenke, vorgencmmen von Herrn Gew .- SekretSr
Faßbender , hinterließen tiefe Eindrücke . Zur allgemeinen Ueber
raschung spendete da » Sängermitglied Schönberger seinen Sän >
gerkollegen «inen au » Bronze gearbeiteten Standarten träger mit
einem Wappen in den badischen Farben . Er soll das Symbol der
Treue und de« Verbundenseins mit der Gesangsabteilung verstmil
bildlichen .

Weihnachtsfeier te» FrLbellchen Kindergarten, Zirkel U.

, Nicht allein Lichterglanz , Tannengrün und ein Gabentisch schaffen
Weihnachtsstimmung , sondern insbesondere leuchtende , festesfrohe und
erwartungsvolle Kinderaugen . — Au » diesem Grunde bieten gerade
Weihnachtsfeiern der gaM Kleinen eine besondere Anziehungskraft
und eine Note für sich. Wie alljährlich sammelte Frau Adam , die
Vorsteherin des Fröbel - Kindergartens , Zirkel 18 , ihre kleinen Schutz-
befohlenen nebst oen Angehörigen am Sonntag mittag im Künstler ,
haus . Der Saal war gut besetzt und viele Kinderstimmchen schnat
ierten durcheinander , um dann , bei jeder durch Glockenzeichen ange
kündigten Programm -Nummer zu verstummen . — Alle Kinder
wirkten mit . Weihnachtliche Darbietungen wechselten mit Reigen -
aufführungen , gymnastischen Vorführungen und musikalischen Im -
provisationen . Zwei - und dreijährige standen allein auf der Bühne
und produzierten sich im Rampenlicht , unbefangen und unbekümmert ,
was da im Saale selbst vorging . Es würde zu weit führen , auf
Einzelheiten einzugehen . Ein Eesamtlob der rührigen Vorsteherin
und ihren Hilfskräften , den „Tanten " . Den Kindern wie auch den
Angehörigen wird jener Nachmittag eine bleibende Erinnerung fein ,
nicht zuletzt schon wegen der Bescherung , die die Aufführungen be-
schloß.

Weihnachtsfeier des Gesangvereins ^Frohsinn ", Karlsruhe -Bulach .

Am 1. Weihnachtsfeiertag hatte der Gesangverein „Frohsinn "

seine Mitglieder zur Weihnachtsfeier gerufen . Auch dieses Jahr war
der Besuch recht gut , so daß das Vereinslokal bis auf den letzten
Platz besetzt war . Die Vcreinsverwaltung hatte ein sehr stimmungs »
volles Programm zusammengestellt . An Männerchören hörte man
im ersten Teil Beethovens .Lymne an die Nacht " und Lachners
. .Hymne an die Musik "

, ferner „Innsbruck , ich muß dich lassen " und
Neumanns . .Nachtgebet "

, die unter der vorzüglichen -Leitung des
Chormeisters , Herrn Linnebach -Karlsruhe größten Beifall fanden .
Ebenso sprach der von Frl . Schwall vorgetragene Weihnacht ?-

prolog sehr gut an . Sowohl die beiden Weihnachtsstücke „Ein Traum
unter Kerzen " und „Weihnachtsglocken "

, wie auch das im zweiten
Teil ausgeführte Liederspiel „Blühende , goldene Zeit "

, ferner ein
Duett mit Zitherbegleitung und dem humorvollen Schwank „Doktor
Krampel " wurden von den Mitwirkenden vorzüglich wiedergegeben
und fanden bei den Anwesenden stürmischen Beifall . Auch dieses
Mal hat der Verein gezeigt , daß er auch auf theatralischem Gebiet
Gutes zu leisten vermag . Allen Mitwirkenden sei an dieser Stelle
herzlich gedankt , und ganz besonders muß dem Sängervorstand des
Vereins . Herrn B . Mackert , für seine unermüdliche Tätigkeit
vollste Anerkennung gezollt werden . Die kurzen Pausen wurden von
der Haiiskapelle (Gebrüder Zöller ) sehr wirkungsvoll ausgesüllt . Der
Verlauf der ganzen Veranstaltung muß als gut gelungen b«z« >chn «t
werden .

Gammen aus dem Leserkreis .
Die Dragonerkaserne als Schule .

müssen .
~

Ob dieses Ueberschreiten der bekannt gefährlichen
unter Anficht von Lehrern vorgesehen ist . erscheint nach den umje »
meinen Ersahrungen über den Aufsichtsdienst sehr fraglich .

Das alt « Nebengebäude der Dragonerkaserne ist übrigens für den
Schulbetrieb , besonders für Schüler der unteren Klassen , sehr unge »
eignet . Die Treppen genügen gerade für ein Militärkammergebäude
oder dergleichen , sind aber für Scharen von Kindern viel <u ein, und
zu steil .

Warum verlegt man nicht den Unterricht der Fortbildungs »
schüler dorthin , welche in ihrem schulentwachsenen Alter ohnehin
nicht in das Schulhaus der Kleinen gehören.

Die verantwortlichen Stellen würden Dank und Anerkennung
ernten , wenn sie sich dieser Verhältnisse annehmen würden .

| Voranzeigen der Veranstalter.
3 Stafoniekotucr des babilibe » LaudesibeÄerorKcsters . Den « veltea

>en Koii »crttaiwn eröffnet uiimiltelbar noch NeujahrTeil der » ie»winterl >Ken flopcvmiton » vnner u . .. .
da « ba dilche La nieSth eaieivrchefter mit seinem 5 <£il n 1 o n 1 11 o 11it it .
Es wird ein rein vrchcilral - r AbeiiH Ktfi , 4« aulerbaii iabiu '4 jöeucW :
uerfi -enl , tafe trft 'nnltj in der Reibe M«Ui Komerte R -idols « chwarz
TiiigentenPttll erscheint . Und der erste Äavellmcister de» Landesttiealers

' - Mldfi jjn Mitttvvck , den 7. Januar , nttt einer Novität aufwaneil .
Vo? b«m
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Tages-Auzsiaer.
Moutaa , de» Ii. Januar .

? a « destheater : Elrlabctb von üntdnnb . 8 bis 11 Uhr .
Eololfcom : Revue . .Der schwarze Diamant . S Uhr .
Bad . Lichtspiel « — Sonzertbaus : Der WaU - rkönia . — Betvroaramr
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«ichaubur « : Der Herr aus Bestellung .
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Reside « ?- i.' ichtsplele : Liebling der Götter .
Palast -Vichtspiel « : Rosenmontag .. . .Unk » u -Tbeat «r :

'
Wiener Herzen

'
.

Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den 6. Januar 1931.
itweis « heiter , vorwiegend trocken und kälter . In der

bene Nachtfrost .
Wasserstand de» NbeinS

Basel . » . Januar , morgens « Uhr : IIS Ztm . . gest . 89 Ztm
Waldöbnt . « . Januar , morgens « Uhr : 2»:> Ztm .. gest . 39 Ztm .
Schnsterlasel . 5 . Januar , morgen » Ubr : lS « Ztm .. ge !t . <7
Kehl , S. Januar , inorgens 6 ttflr : S16 Ztm ., gest . 10 Ztm .
Maran . .ö. Janaur , morgens S Ubr : 618 Ztm . , gest . Js Ztm .
Manubei « . 5. Januar , morgens 6 Ubr : 476 Ztm .. gest . 63 Ztm .

Ztm.
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Schließlich ergriff Julius Kugler wieder das Wort .
„Hm , ja , — man ist jetzt >o erregt ! — Es war wohl nicht

ganz richtig . — Man sollte Familiäres nicht mit Geldangelegen -
heiten verknüpfen . — Hm, — um wieder auf diese Erbschaft zurück«
zukommen , Marianne , — Ellmor und Christian , — sie sind ohne
weiteres bereit , dir von ihrem Erbanteil je ein Drittel abzutreten .
Es ist sehr unrecht , daß Simon Nolthagen dich für die Weigerung
der Heirat glatt enterbt . Du sollst nicht leer ausgehen . — Wir
könnten ja einen Vertrag schließen , dermaßen , daß . wenn du jetzt
die Heirat mit Waldemar ausschlägst , und wenn dann —

Marianne bat :
..Laß es , Onkel ! Ich würde nicht zustimmen . — Wenn ich schon

nicht in die Heirat mit Waldemar willige , dann werde ich auch
kein — Tauschgeschäft abschließen .

"

Draußen fuhr ein Auto vor . Marianne atmete auf .

„Das wird wohl Onkel Theodor und Tante Therese sein ."

I Sie lies zur Tür .
Als er mit seiner Frau allein im Zimmer war , brummte

Julius Kugler .
„Die Sache ist verfahren !"

Frau Emma hatte wieder ihre spitze Nase .
, .W « ist denn schuld? Dul Du allein ! Du hast zu offen ge-

sprechen , du hast alles aufgedeckt ."

„Still ! Soll ich die Verrücktheit Christians ruhig mit an -
hören ? Wenn Marianne ihn nun beim Wort genommen hätte ,
wenn sie gesagt hätte : Gut , ich will deine Frau werden , wenn du
auf die Millionen verzichtest ? Christian hätte es wahrhaftig fertig ,
gebracht und das Geld fahren lassen . — Hm , das Zusammentreffen
mit dem Major ist mir nicht sehr angenehm . — Wir gehen !"

Die Tür ward hastig geöffnet . Major Mahlke trat ins Zimmer ,
noch in Pelz und Handschuhen , und ihm folgte auf dem Fuße Frau
Therese

Der Major sah mißtrauisch auf die Anwesenden .
.Sesuch ? Sehr angenehm , Herr Kugler , Sie und Ihre Frau

hier in unserem Heim begrüßen zu können . Nur schade , daß wir
nicht zu Hause waren !"

Julius Kugler verbeugte sich leicht .
„Wir bedauern es gleichfalls . — Jetzt müssen wir aber wieder

aufbrechen . Eigentlich wollten wir ja nur einmal mit Marianne
reden —"

Der Major zog die Brauen hoch .
„Ach so, mit Marianne ! Da war es Ihnen vielleicht ganz

recht , daß das Mädel allein zu Hause war . — Uebrigens , da hat
mir eben Lore gestanden , es habe heute vormittag jemand aus
Magdeburg angerufen . Sie weiß aber nicht , wer . Dem hat sie
gesagt , ich sei heute nicht hier , ich sei mit meiner Frau fortgefahren ,
t— Waren das vielleicht Sie , der anrief ?"

Zuliu » Kugler wehrte leicht mit der Hand .
„Nein ."

„Co . na , ich werde die Nummer feststellen lassen, die mich ans
Magdeburg verlangte .

"
Da rief Emma Kugler .
„Das klingt ja wie irgend eine Verdächtigung , Herr Major ."
Theodor Mahlke sah ihr kühl in die Augen .
„Ja — ich muß jetzt vorsichtig sein . — Sagen Sie mal — Sie

haben natürlich gewußt , daß Sie Marianne hier allein antreffen ?
Sonst wären Sie nicht heute am Weihnachtsabend hierher gefahren .
— Eine unglückliche Besuchszeit , meine ich, wenn man sich so fremd
gegenübersteht , wie wir ! — Sie dachten aber : Die Gelegenheit ist
günstig — und versuchten , Marianne irgendwie zu bearbeiten ."

Als Julius Kugler entrüstet auffahren wollte , hob der Major
gebietend die Hand .

„Bitte lassen Sie mich ausreden . Ich sehe es ja Marianne
an . daß es etwas gegeben hat . Jetzt ist das Mädel hinauf in sein
Zimmer gerannt , hat gebeten , wir sollten sie allein lassen . Ich
h-?bs gehört , wie sie noch aus der Treppe aufschluchzte . — Was war
also los ?"

Frau Emma Kugler antwortete aufgebracht .
„Wir müssen uns die Art Ihres Auftretens denn doch verbitten .

Wir werden wohl das Recht haben , unsere Nichte Marianne auf -
zusuchen "

„Sie haben sich bisher nie um Marianne gekümmert ! Ihr
Interesse an Marianne ist erst mit dem Testament Simon Nolt -
Hägens erwacht ."

Julius Kugler fuhr dazwischen .
Dieses Testament ist eine Gemeinheit ! Warum sollen Marianne

und Waldemar die ganze Erbschaft schlucken ? Es ist eine Sünde und
Schande , daß . . .

"
Der Major gebot .
„Regen Sie sich ruhig über das Testament auf , Herr Kugler ,

aber nicht in meiner Wohnung ! — Sie werden an dem Testament
freilich nichts ändern ."

Emma Kugler stieß giftig hervor :

„Wie Sie frohlocken, Herr Major ! Begreiflich ! — Ihre Pflege -
tochter Marianne wird Sie ja bei der Erbschaft nicht leer aus -
gehen lassen .

"

Theodor Mahlke bekam einen roten Kopf .
„Verehrte Frau Kugler , ich habe nicht die geringste Lust , mit

Ihnen zu verhandeln . Suchen Sie sich für Ihre Anschmutzereien
daheim in Magdeburg einen Ablageplatz !"

Julius Kugler höhnte .
„Natürlich Sie sitzen jetzt auf dem großen Pferde , genau wie

Paul Nolthagen in Harzburg . Der wird wohl in ein paar Mona -
ten den Größenwahn haben und reif für eine Heilanstalt werden .

Nur zu ! — Und Marianne wird von Ihnen gezwungen ! — Man
müßte das öffentlich zur Sprache bringen . Das grenzt ja schon
an Vergewaltigung !"

Frau Therese schlug die Hände über dem Kopf zusammen .
„Theodor , das müssen wir uns bieten lassen ! In unserem

Ha ^ se ! Wo wir so besorgt um Marianne sind."

Der Major gebot .
„Schluß ! — Sie werden Ihre Verleumdungen teuer zu bezah -

len haben , Herr Kugler ! Und daß Sie es nun wissen : Das Trei «
ben der ganzen Arningerschen Sippe durchschaue ich restlos !"

Frau Emma schrie gellend auf .
„Was , eine Sippe find wir ?"

Der Major fuhr fort .

„Sie schnauben Eist und Galle , weil Ihre Kinder leer aus «
gehen sollen . Aber seien Sie versichert : Das wird Marianne und
Waldemar nicht stören ! Marianne reist trotz all Ihrer Wühlarbeit
nach Asien , sie wird rechtzeitig mit Waldemar zusammentreffen , und
dann wollen wir schon sehen, ob die zwei nicht rasch einig werden
und sich heiraten .

"

Frau Emma keuchte.
„Das ist ja Menschenhandel !"

Der Major fuhr sie grob an .

„Das ist nichts anderes , als dem Willen Simon Nolthagens ,
gemäß gehandelt ! — Aber passen Sie auf ! Wenn Sie jetzt noch
weiter mit Verleumdungen und sonstigen hübschen Sachen um sich
weifen , dann rufe ich die Polizei ."

Frau Emma wankte .

„Das bieten Sie uns ! Wissen Sie , wer wir find ?"

„Ja , Sie find sehr aufdringlich ! Und falsch und hinterhälterisch !
Sonst wären Sie nicht heute am Abend noch hier erschienen , nur
um Marianne allein bearbeiten zu können !"

Julius Kugler straffte sich .

„Komm Emma , wir haben hier nichts mehr zu suchen ! — Gut ,
mag Marianne nach Asien fahren , mögen Sie auch mitfahren , Herr
Major — es wird doch nichts aus dieser Heirat !"

Theodor Mahlke spöttelte .
„Sind Sie Hellseher ?"

Wütend polterte Julius Kugler los .

„Sie werden schon noch erleben , was ich bin ! Wir wollen doch
mal sehen , wer gewinnt ! Es gibt schon noch Mittel und Wege !"

Frau Therese sank erschöpft auf einen Stuhl .
„Theodor , er droht uns ! Er sinnt auf Schlechtigkeiten !"

Der Major wehrte kurz ab .

.Laß nur , laß ! Wir reisen ja mit , und nicht nur wir begleiten
Marianne nach Asten , — es sährt auch noch jemand mit ."

Er schoß einen drohenden Blick zu Julius Kugler hinüber .

„Wissen Sie , wer ? — Ein ausgezeichneter Detektiv , der uns

vor dem Ränkespiel der Arningerschen Sippe schützen wird !"

Emma Kugler riß die Augen weit auf .

„Ein Detektiv ! — Ah , so raffiniert sind Sie also ! — Aber
gut ! — Pochen Sie nicht zu fest auf das Gelingen Ihrer Reise ! —

Oh . so raffiniert ! — Gut , wir werden Ihnen zeigen , daß es , —-
daß es — noch mehr Detektive gibt !" ^ ^

!

Frau Therese jammerte .
Aber der Major stand schon an der Tür und riß sie auf .

„Bitte , meine Herrschaften , es steht Ihrem Gehen nichts im

Wege ! Sie helfen sich wohl selbst in die Mäntel !"

(Fortsetzung folgt .)

Am Samstag abend ist unser Mitglied

Herr Kaufmann

Herbert König
durch einen tragischen Unglücksfall unseren
Reihen so jäh entrissen worden . Dem Kameraden
und allzeit rührigen Mitglied bewahren wir ein
treues Andenken .

Karlsruher Automobilclub e.V.
(A.D.A.C.)

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern lieben Vater , Schwiegervater
und Großvater lw

Wilhelm Daum
nach kurzer , schwerer Krankheit , itm Alter von
72 Jahren , zu sich zu rufen .

Karlsruhe , 5. Januar 1931.
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet ajn 6 . ds . Mfcs. , nachm .

V42 Uhr . von der Fnedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Lachnerstraße 8 . I.

Unser Wolfgang hat ein Brüderchen

^ bekommen .

Dipung. Emst Schäfer u . Frau
Alice , geb . Kopp .

Ffm .-Höchst (Gebeschusstr . 58 ) . Neujahr 1931.
z . Zt. Stadt Krankenhaus, Priratklinik Dr. BrOnner .

Zwei Freunde (Mitte
20 ) , suche» 2 aeb.

MtnerlinM
b. »em . Erlern « « « des

Bridge .
® ett . Kaste. Nähere
Zufchr . erb . » nt . Nr .
H. ft . 12110 a . > . Bad
Press« Biit. Hauvtvost .

Todes - Anzeige .
Heute abemd 947 Uhr ist meine

liebe Frau 18564

Lina Schardt
geb . Zoeh

nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , sanft entschlafen .

Dnrlach . den 8 . Januar 1931.
Scheffelstraße 10.

Fritz Schardt
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , den 6 . Jan ., nachmittags 3
Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme , die

una beim Heimgänge unserer teueren Entschlafenen

Frau

Josefine Egetmeyer Wwe.
geb . Hoeck

In so reichem Maße zuteil geworden sind , sagen wir
innigsten Dank . [<r

Karlsruhe , den 8. Januar 1981.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem !

Direktor Karl Egetmeyer , Mannheim .

Zurück !
Dr . med . Blümel

Facharzt für Haut - , Harnleiden
und Kosmetik

Röntgen - und Lichtbehandlung

Kaiserstr . 205 Fernruf 4318

Dr . med . Ullmann
Facharzt für Kinderkrankheiten

zurück

Zurück !

Dr . Edwin Bios
Telef . 804 Baischstr . 2

Trauerdruchsachen
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei V. Thiergarten lBadische Presse ».

Von der Reise zurück

Georg Strobel
Heliodopath , Naturheilpraxis

Augandlagnosa , Hollsehen
Karlsruh «, Kals « ritraA « 32

Krf PfiSAnfpr Buer Rechterkämpft
UllCgSUPiCI der Reichsverband

Deutscher Kriegsbeschädigter
und Kriegerhinterbliebener .

KOSTENLOSE
Auskunft u . Beratung : Dienstag u . Don¬
nerstag vorm . 9—12 : nachm . 3—6 Uhr .
Samstags 9—1 Uhr in der Geschäftsstelle
Karlsruhe , Marie -Alexandrastr . 8, part .

Familien -
Heirat «-

Vermögen *
Beobachtung «» , Ermittlungen i . Ebe -

_ Icheidung u . Alimentesachen überall
D Nur vers Erleda . * D

Wendetettiv -Ausk « nstei Karlsruhe .
C . Scheuer . Adlerstr . 31 . Nähe alt . Bahnhof .
Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7551

f
Tanz-LEHRINSTITUT

BRAUNAGEL
llouiacKsanisgei3TBl.585B

Be « !nn neuer Korse
Einzelunterricht u . Anmelde . Jederzeit !

lire Haid
löst Ihnen . Ihre

persönlichen

• • •
Daher lassen Sie
sieh auf wissen¬
schaftlicher Grund¬
lage beraten , in den
Handlesehunst -

Sprechstunden .
des im In - u . Aus¬
land als Schriftstel¬
ler und Charakter -
forscher bekannten

Chirosophen
A . K . Hellmut WolB
z . Zt . Kaiser -Allee 95,
II . St . bei Fischer .
(Haltestelle Richard .
Wagnerstraße ) . Tele¬
fon 1748 oder 1935.
T «gl . von 1—7 Uhr .

Stellengesuche

CERCLEFRANCIS: ÜSSrtä *"* *
WIEDERBEGINN : BWBTÄÄ *—
Ferner Anmeldung zu folgend . KURSEN erbeten :

1 . Franz . Handelskorrespondenz .
2 . Franz . für Anfänger .
3. Franz . für Fortgeschrittene .

EWEIHMÜLLER
Französischer Sprachlehrer und Uebersetzer .

14 Jahre Auslandspraxis . Ehem . Dolmetscher bei
der Deutschen Friedensdelegation . Paris . Beim
Landgericht für Französisch allgemein beeidigt

Mummen
aus guter Familie , IS
Jahre alt . Kenntnisse
in Stenographie und
viaschinenschreib .. sucht
auf sosort

Lehrstelle .
O ff. n . H. X. 12098 a.
Bad . Pr . Fil . Hauo tv.

Ehrliches , flettziges
Mfidchen

20 I . alt , sucht Stell «,
in kl. Fam .. womögl .
m . Fam . -Anschl . Ist in
all . Sausarb . (a . Koch ,
u . Näh . l gut bewand .
Angeb . erb . an Hilde
Fecker. Stcwboseu - Bi -
singe » sHohenzollernl .

Offene Stellen

seit ,

Sur den Bertrieb unserer

„ perl
"

Elektro « «tor -Kasseemiilile »
«Ansscknittschueldemaschf :
»Haarschneidemaschinen ,

suchen wir für den dortigen Bezirk eine »
seriösen , an intensive Tätigkeit gewöhnten

fientrrtrii*
gegen hohe , sosort auszahlbare Provision -
Sicherheit in irgend einer Form für Muster «
lager rnivfe gestellt werden .

Angebote an die Firma l?lia >
3 e l l w e g e r G . m . t . H..

Köln . Herwartbstrabe 5, erbeten .

Braves , fleißiges

» ton
f. Kaffee -Küche gesucht
per 1. Jan . Borzust .
ab 11 U . vorm . Kreu »-
strafte 14 . Rankenberg .

Weg . Erkrank , mein .
Mädch . suche ich fof . od.
IS . Jan . tücht. n . ehrl .

MlumMii
Fr .Bender .Kaiscrstr .6S .

Schwester
staatlich gep

'
r ., sucht

Pflegestelle . Gut « Zeug -
nlff« Vorhand . Ange -
bot« unt« r Nr . 12848
an die Bad . Presse .

Fleißig « , kinderliebe

Person
sür tagsüber zur Aus -
hilse sosort sesuchl .

Zu ersraa . u . 832752
an di« Bad . Press« .

Wl . ll. MMen
da » zn Hause schlafen
kann flir alle Haus -
arbeiten ««sucht.
EtÄmg «rstr . 21, pt .

OTIGKEIT *
nachm . ob. abends f . einige Wochen
zur Erweitern , d. Kenntn . v . ig . geb .
Kfm . gesucht. Geringe Entschädig «.
Auch Berkauf . Revräl . etc . Schrei -
ben Sie unt . Nr . H. I . 12109
an die Bad . Presse Fil . Hauvtvost .

M -MMIilM
sucht tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe und nähere Umgebung .
Bevorzugt werden Herren , welche
branchekundig und in Bäckerkreisen gut
bekannt sind . Ang . unt . Nr . K 684«
an die Badische Press«.

Tüchtiger , jüngerer

Sanitär -Techniker
geübt in Berechnen . Proiektieren « . OsserierA

'
v . Sanit .- Anlagen . ev . auch Zentrall >ei,un «e^
sllr die Schweiz per sofort «esncht. Et ®6 ' ,
händig , geschriebener Lebenslauf , mit Ana « '̂
der bisherigen Tätigkeit , samt Zeimni ^
schMten , sowie Lobnansvriick an
E 2007 Q «n Pnblieitas . Basel . ( « 42^

Wir suchen, » Ostern eine »

Lehrling .
In Frage kommen nnr Bewerber
mit vorzüglicher Schnlbil -
dnng ( mindestens Sekunda -Reise ) .

Allianz « nd Stuttgarter Berel »
Bersichernvgs -Aktien -Gesellschaft
Zweigoiederlasiiin « Karlsruhe .

Karlftrake 84 .
(6528 )
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Beginn der Endspiele um die süöd. Fußballmeisterschaft.
Knappe Siege der Favoriten . / Sp.-Bgg. Fiirlh — Pirmasens 2 : 1. / Union Böchingen — Eintracht Franksurl 2 : 3.

AUszballergebnisse des Sonntags .
Runde der Meister

SW?" Bingen — Eintracht Frankfurt 2 :3
sJn München — Wormatia Worms ausgefallen?-" 88 . Fürth — FK . Pirmasens 2 :1

Bezirksliga

ft« » . Truppe Baden :

Slusfrih^ * — SpCl . Freiburg 1 :1
^ eiüungsspiel in Schwenningen : SpVg . Schramberg —
tfU Villingeu ausgefallen

_ Gruppe Nordbayern :
Aeidungspiel um den dritten Platz : VfR . Fürth —
Bayern Hcf 1 :1 (nach Verlängerung )

Gruppe Rhein :
um die Meisterschaft : Phönix Ludwigshafen —

« pV . Waldhos 0 :1

Statt.
Freundschaftsspiele .

tr
»rt ßarter Kickers — Vienna Wien 0 :6.

A °urger FC . - VfR . Mannheim 3 :1.
RSin Arnsburg — FC . Teplitz 4 :3.
Mj ^ . ^ rankfurt — Zidenice Brünn 7 :1.°r?a Berlin — Rapid Wien 2 :4.^ lyinpiqux Marseille — 1860 München 2 :1 (1 :1) .

Die ersten Überraschungen.
w « $ } ' Endspiele um die süddeutsche Fußball «
Tag i,,. ^ a ? 4 haben am 4. Januar begonnen und gleich der erste

bei diesen Spielen immer zu erwartenden Ueber -
noch JJrJV 3n der Runde der Meister waren die Resultate

^ normal . Es kamen nur zwei Spiele zum Austrag , da die
zachen Bayern München und Wormatia

Ea>nsta„
er schlechten Platzoerhältnisse in München wegen schon am

vielen " Abgesagt werden mußte . In den beiden abgewickelten
Sürth i„5atten die Favoriten einen schweren Stand . Die Sp .Vg.
Äerwin ^ "^ den gesährlichen FK. Pirmasens nur knapp 2 :1 ( 2 :0)
Oaitttp» Die Frankfurter Eintracht fand in Böckingen den er»
in Fi -fJ * ^ rten Widerstand . Böckingen lag bei der Pause sogar 2 :0
Svoutin - Dann setzte sich aber das reifere Können und die größere
Cchluk f. ,es süddeutschen Meisters immer stärker durch und zum
Tonnen (ö " "

. die Frankfurter mit 3 :2 die wertvollen Punkte ge-
fctn ottingen wird allem Anschein nach mancher Mannschaft
. 3n i5? n?Pis werden .
schlecht 5r

e*J £ ro st runde Nordwest überraschte vor allem das
Ninjf "̂ ichnetben von Rot - Weiß Frankfurt , das auf seinem eige »

°oni FV . Saarbrücken verdient mit 1 :3 (1 :2) geschlagen
' ich. k . n Frankfurtern war das Stürmerspiel geradezu klag -
?eiiütint „ ' 1 ^ ahrt war VfL . Neu -Isenburg , der den wesentlich

•*) BrR
1 °^ne 2akob Zeilfelder spielenden VfL . Neckarau 7 :2

t '' Wiesbaden siegte überraschend und allerdings
t *s Snior • l2 :0 über Union Niederrad . So brachte fast

q„2,
1

, l" dieser Abteilung eine Ueberraschung . Diese fehlten
^ eilun » in der Abteilung Südost . Der Favorit der

Nürnberg , verlor
" "

^ lbzejt Augsburg dem großen Eifer
U nnrS VT. ' - Augsburg hätte dem Spielverlauf und den Chancen

k- Unter, !. • Jt u r n B e r g , verlor gteily letn ernes öpiei .
« ^bzejt Augsburg dem großen Eifer der Schwaben mit 1 :2
M NM w l ' Augsburg hätte dem Spielverlauf und den Chancen

■ tBfnrii? • et gewinnen können . In guter Spiellaune war der
fteSen x

tm ' ,J )er in Karlsruhe Phönix 4 :2 (3 :0) besiegte .
hTln Endspielen kamen noch einige weitere Punktekämpfe

e itte T t r ? Entscheidungsspiel um die Rhein -
li Uetn «V

'UA Mannheimer Stadion wurde von 10 000 Zu -

Jv?)0nnctt Waldhof gegen Phönix Ludwigshafen 1 :0 (1 :0)
n,

^
,jf) f

'
i Haidhof nimmt also an der „Runde der Meister " teil . —

nî n LL " ! ? Nordbayern konnte noch nicht ermittelt
t.$ ' über , Fürth und Bayern Hof trotz Spielverlängerung
d° noch i hinauskamen . Auch der „Dritte " von Baden
«?IVbtei 5rr?i a^

t J >e'1 Ergebnissen des Sonntags haben nun zwischen
a^' en Villingen . Sp .Vg . Schramberg und FV .

rlcherdungsspiele um den dritten Platz stattzufinden .

süddeutsche Meister in Böckinqen.
. Scith

*0™ ®Min 8cn — Eintracht Frankfurt 2 : 3 (0 : 2) .
^ San - (Eig . Drahtbericht . ) Der württem -

z>?
°

? kfur »
° ?^ ^ rste hat es dem süddeutschen Meister Eintracht

iw ^ itunkT 1 leicht gemacht , sein erstes Spiel der
bni? StanffL ! ' Iffi^ ch zu überstehen und di« beiden Punkte mit
nJ , Shonff,, «

" et,-me" Zu können . Es war zwar zu erwarten ,
i3 » «n , ou

,t Grunid seiner ausgefeilteren Technik , seiner
1̂ Ntar »

ro^ ^en überlegen gestalten würde ,
bet „Mv.

e Hnton Bockingen als energisch spielender
ha!? ^ furchten . So entwickelte sich denn auch auf
St, en' ein t„ ^ fast 4000 Zuschauer eingefu . iden
fa?,

Ie
! ^ Ifte Kampf , der vor allem in d« r zweiten

o ^ ackingen verlorenes Terrain wieder aufholte .
En ; l^ bcutfrS .

6
sn -

or ? en annahm . In der ersten Halbzeit brillierte
d5- A »

Me . st«r durch sein geschlossenes , überaus schnelles
aIIe Aufopferungen der Unionspieler

an ^ j . . . ha^t« so Frankfurt durch erfolgreiche
L ^ ^ Ehmer mit 2 : 0 die Führung über -

Ü ; , ch> Holte oi ? U
<1 Union nach dem Wechsel üb«raus ge-

Äns- ,
Detb€ fiert ,en

,
®e9 entr eTfer auf , kam , nachdem Eintracht auf

W « * W L . nochmals zu einem Erfolg . Trotz aller
Ciea ei

#5 ^e?mt,c^en Zuschauer blieb es bei diesem
^ ^r in , 1 Eintracht . Maul - Niirnberg amtiert « als Un -

»ur allgemeinen Zufriedenheit .

Frankk Wie die Tore fielen .
htt f^ ncn - bie

'
ül

"
J,

QR? " sofort im Angriff . Man sah famose Kom -
AehMechte Boden

^ »nd variabel aufgebaut waren . Selbst
sich die e" Frankfurtern wenig zu schaffen . Bald
wurden n/rn »

Situationen vor dem Uniontor . Die
Nt e l SeHlfchiÖQ

n<-tV0s unter dem anhaltenden Druck , es gab ver -
w ^ tinn^ ^ Bufan an fr, ,

a ^ Listeten sich die Böckinger sehr ge«
^ un

^^ aschine er » ?? Torhüter . Wieder einmal lief die Kom -
* und (Eintrnif d ° r Ball zu Dietrich , eine kurze

cht suhrte mit 1 :0. Die Ueberlegenheit der .

Bayern München — Wormatia ausgefallen.
Frankfurter hielt weiter an . Ihre rationelle Spielweise setzte den
Schwaben schwer zu . Doch vorübergehend kamen auch sie vor das
Eintrachttor . ohne jedoch einen erfolgreichen Schuß anbringen zu
können . Als wenige Minuten später Eintracht zu einem Angriff
kam , da war der zweite Treffer fällig . Ehmers genau plazierter
Schuß war für Schübe ! im Böckinger Tor unhaltbar . Bei diesem
Stande blieb es denn auch bis zur Pause .

In der zweiten Spielhälfte nahm B ö ck i n g e n eine Umstellung
vor , die sich ausgezeichnet bewährte , und zwar spielte Walter l , der
bis dahin den Posten eines Mittelläufers bekleidet hatte , jetzt Mit -
telstürmer . Damit war ein frischer Zug in die Böckinger Sturmreihe
hineingekommen , der sich auch bald im Spielverlauf auswirkte . Denn
jetzt wurde für eine Zeitspanne Union feldbeherrschend und holte auch
in der 10 . Minute durch Walter l, der einen von der Eintracht -Ver -
teidigung zu schwach zurückgespielten Ball erreichte , den ersten Gegen «
treffer . Bei einer Ecke für Eintracht gab es wenig später ein Hände
durch einen Böckinger Verteidiger , der fällige Elfmeter , von
Ehmer sicher verwandelt , stellte das alte Torergebnis her . Dann
kam es in den Schlußminuten noch einmal zu einem kräftigen End -
spurt durch Rückingen . Es wurde alles nach vorn geworfen , und
durch S a m e t ein weiteres Tor aufgeholt . Unter der lebhaften An -
feuerung ihrer Anhänger drängte Böckingen daraufhin mit aller
Macht auf einen Ausgleich , er blieb ihnen aber versagt , Eintracht
konnte ihren knappen Vorsprung halten .

Fürth siegt nur knapp . . .
Spielvgg . Fürth — FK . Pirmasens 2 :1 (2 :0 ).

Fürth , 4. Fan . (Eig . Drahtbericht . ) Der Meister der Grupp «
Saar konnte den Fürther Platz am Sonntag mit einer wesentlich
knapperen Niederlage als im Vorjahre verlassen . Die Fürthener
waren zwar in diesem Treffen joderzeit Herren der Lage und be»
herrschten das Feld fast ununterbrochen , aber die Gäste aus der
Pfalz setzten sich sehr aufopfernd zur Wehr und verhinderten fast
alle Erfolge des Gegners , der trotz drückender Febdüberlegenheit nur
zweimal zu Erfolgen kam und nach der Pause gänzlich leer ausging .
Der Fürther Sieg ist also unter diesen Umständen als verdient zu
bezeichnen , für Pirmasens bedeutet das Ergebnis allerdings einen
Achtungserfolg . Die Fürther kamen vor der Pause durch zwei Tref -
fer von Franz und F a u st 2 :0 in Führung . Pirmasens erji «# e kurz
vor Ende der zweiten Halbzeit durch einen Strafstoß von Hergert
das Ehrentor .

Die ersten 45 Minuten .
Pirmasens kam vor der Pause nicht recht in Schimm # . Die

meisten Angriff « endeten bereits bei der von Leinberger geführten

Wrther Läuferreihe imld die übrigen Vorstöße machte die Fürther
Verteidigung fast regelmäßig durch geschicktes Abseitsstellen des
Gegners unschädlich , sodaß Neger nur selten etwas zu tun bekam.
Am Gegensatz dazu spielte sich der Fürther Sturm ausgezeichawt «
Situationen heraus und scheiterte nur immer wieder an dem guten
Können der Pfälzer Hintermannschaft . Diese war bis zur 18 . Minute
unüberwindlich . Dann fiel aber durch ein Mißverständnis von Weil -
Hammer und Schaub , die sich bei einem garnicht allzu scharfen Schuß
von Franz gegenseitig behinderten , der erste Treffer sür Fürth und
schon eine Minute später stand es durch einen von Faust erzielten
Treffer 2 :0 . Pirmasens fand sich aber bald wieder und setzte den
Angriffen der Fürther starken Widerstand entgegen , sodaß diese bis
zur Pause keinen Treffer mehr erzielen konnten .

Verändertes Bild nach dem Wechsel.
Nach der Pause zeigten sich die Pfälzer in einer weit besseren

Form als vorher . Sie spielten jetzt selbst sehr gut im Angriff uno
gestalteten den vorher etwas einseitigen Kimpf abwechslun : sreicher .
Zwar kamen auch sie nicht durch , sie beschäftigten aber wenigstens
die Fürther Hintermannschaft einigermaßen mehr als vor dem
Wechsel . Die Fürther selbst blieben auch nicht müßig und so ent -
wickelte sich ein recht interessantes Spiel , in dessen Verlau ' Fürth
ein Eckballverhältnis von 5 : 1 erzielte , daraus aber keine Vorteile
ziehen konnte. Dagegen kamen die Pirmasenser in der 87. Spiel -
minute zu ihrem durchaus verdienten Ehrentreffer . Hergert ver -
wandelte unhaltbar einen Strafstoß von der Strafraumgrenze aus ,
der wegen eines fouls von LeiiÄerger verhängt worden war .

Die Mannschaften in der Kritik .
Di « Gäste aus Pirmasens hinterließen trotz der Nieder -

läge einen recht guten Eindruck . Hervorragend war ihr Torwart
und die Verteidigung , denen es zu danken ist, daß die Fürther ihre
Ueberlegenheit zahlenmäßig nicht höher auswerten konnten «. Der
beste Mann der Mannschaft war der Internationale Hergert als
Mittelstürmer — Die Fürther hatten ihren besten Mannschafis -
teil in der Läuferreihe , in der wieder Leinberger groß wirkte . Zm
Sturm waren Fran ^ und Füll die besten Leute . Die Hintermann -

schaft wurde vor keine allzu schweren Aufpacken gestellt .
Als Schiedsrichter amtierte der Stuttgarter Dölker in

einwandfreier ^ und korrekter Weife .

Bayern München — Wormatia Worms verlegi .
Das für Sonntag , den 4. Januar angesetzte süddeutsche Meister -

schaftsspiel Bayern München — Wormatia Worms mußte
wegen Spielunfähigkeit des Münchener Platzes ver »
legt werden .

Die Trostrunde .
Pforzheim fchlSgk F . C . Phönix Karlsruhe 4:2. — Nürnbergs Niederlage in Augsburg .

Trostrunde Siid -Ost

Phönix Karlsruhe — FC . Pforzheim 2 :4
* Schwaben Augsburg — FC . Nürnberg 2 :1

Trostrunde Nord -West
Rot - Weiß Frankfurt — FV . Saarbrücken 1 :3
VfL . Neu - Jenfburg — VfL . Neckarau 7 :2
SpV . Wiesbaden — Union Niederrad 3 :0

Der Pforzheimer Sieg in Karlsruhe.
Phönix — FC . Pforzheim 2 :4 (0 :3).

Das Eröffnungsspiel der diesjährigen Troftrunde brauste
nach einer langen Karenzperiode den alten Rivalen Pforzheim
wieder einmal nach Karlsruhe . Pforzheim genießt in Karlsruhe
große Sympathien . Man erinnert sich gerne an manchen Großkampf
zwischen dem Club , KFV . und Phönix . Die Gäste haben hier mäch-

tig imponiert . 45 Minuten lang führten sie ein Spiel vor , das in
den Zuschauerrängen helle Begeisterung auslöste . Rasch und zenti -
metergenau erfolgte das Zuspiel , raumgreifend waren die Vorlagen ,
herzerquickend die Schüsse. Alles mit einer staunenswerten Ruhe ,
und verblüffenden Prägnanz , kurz : Fußball in Vollendung .

Diese Jnstrukkionsstunde dauerte allerdings nur 45 Minuten .
Nach Seitenwechsel war es mehr oder weniger aus mit der hohen
Kunst . Uebermüdung ? Oder Siegessicherheit ? Auf jeden Fall
überschritten sie kaum mehr das Durchschnittsniveau normaler Be -

zirksligakämpfe .
Phönix hatte einen sehr schlechten Start in der Trostrunde . Ab -

gesehen von den anfänglichen 15 Min . und vielen Spielabschnitten
in der zweiten Spielhälfte , in denen die Platzherren den Gegner stark
bedrängten , wurde ein klassearmes und zusammenhangloses Spiel
geliefert . Die Minderleistungen beschränkten sich nicht auf einzelne
Leute . Die gesamte Mannschaft war gegen die Kunstvorführung der
Gäste einfach machtlos verlor stellenweise das Selbstvertrauen unv
beschränkte sich mehr ooer weniger auf nutzlose Einzelarbeit und zu-

sammenhanglose Teilerfolge . In Bezug auf Eigensüchteleien und
langes Ballhalten wurde in einem erschreckendem Maße gesündigt .
Daß dadurch selbst trefferreiche Situationen unweigerlich vernichtet
werden , ist eine Binsenwahrheit , die sich auch diesmal zum begreif -
lichen Aerger der Anhänger wiederholt bestätigte . Abgesehen von
der Verteidigung , die in vielen Fällen unerschrocken und herzhaft
zerstörte und klärte , war unweigerlich nur der linke Sturmflügel
in bemerkenswerter Form . Die übrigen Spieler jagten unruhig im
Gelände herum und erledigten ihre Aufgabe nur sehr ungenügend .

Schiedsrichter Dr . Götzel - Mannheim war wohl bestimmt und
wuchtig im Auftreten , aber keineswegs frei von Fehlern .

Die Mannschaften standen :
Phönix : Riedle

Lorenzer Silbernagel
Funk Schleicher Holzmeier

Heiser Schoser Pongratz Gräbel Vogel

Merz Walther
Häußlein

Seidel
Pforzheim :

Hofmeister
Blaich

Nonnenmacher

Fischer Hörner
Schneck

Oberst

Der Spielverlauf gestaltete sich
Nachdem Phönix in den ersten 10 Min . den Gegner stark in seine

Spielhälfte zurückgedrängt und 4 Eckbälle erzielt hat . rafften sich die

Gäste zu kräftigen Gegenaktionen auf und erzielen in der 15 . Min .
nach verschiedenen vergeblichen Schießversuchen durch Merz aus
kurzer Entfernung den ersten Treffer . Durch einen groben Fehler
Riedles kann Walther einen Strafstoß des Mittelläufers durch ele -

ganten Kopfzieher auf das Phönixtor lenken , wo der Ball von einem

eigenen Verteidiger an das Gestänge befördert wird . Der Schieds -

richter entscheidet Tor . 0 :2. Jetzt ist Pforzheim prächtig aufgezogen .
Durch ihre famosen Steildurchlagen durchbrechen sie immer wieder
die feindlichen Deckungsreihen . Aus den schwierigsten Lagen holen
sie das Menschenmögliche heraus . In der 21 . Min . kommt der linke

Pforzheimer Flügel unterstützt vom Seitenläufer im Zickzackzusammen-

spiel bis in Toresnähe . Es erfolgt ein täuschendes Zuspiel nach
rechts wo der ungedeckte Börner aus kurzer Entfernung unHalt -

bar e
'
inschießt . 0 :3 . Psorzheim beherrscht das Spielfeld mit sou-

veräner Meisterschaft . Das Zusaminenjpiel ist mitunter geradezu

meisterhaftste Spie jjj5I | tc gestaltet sich durch das auffällige Nach-

lassen der Gäste ziemlich ausgeglichen . Phönix kommt in ansprechende
Fahrt . Durch Unbesonnenheit und Schießuntüchtigkeit wird manche
günstige Torgelegenheit ausgelassen . Endlich in der 12 . Min . setzt
der durchlausende Vogel dem gegnerischen Torwart einen scharfen
Schrägichuß unhaltbar in die Maschen . 2 Min . später hat der Vforz -
heimer Sturm bereits wieder ein Tor aufgeholt . Ein kräftiger
Schuß des Linksaußen stellt die Partie auf 1 :4 . Die verdoppelten
Anstrengungen der Platiherren führen geraume Zeit zu einer deut -
lichen Ueberlegenheit . Man registriert verschiedene torreife Situa -
tionen . In der 30. Min . wird Schoser regelwidrig im Strafraum
gelegt . Er verwandelt den Elfmeter unb ^ ltbar . 2 :4.

Gegen Spielende muß der Pforzheimer Hüter noch verschiedent -
lich seine große Kunst aufwenden , um weitere Treffer zu vermeiden .

Dr . Lz.

Der „C 'ub" verdient nesä' laaen.
Schwaben Augsburg — 1. FC . Nürnberg 2 :1 (2 :1) .

Augsburg . 4 . Jan . ( Eig . Drahtbericht ) . Zu einem kaum erhoff -
ten Siege über den „Club " kam Südbayerns Vertreter , som' t die
Trostrundenspiele verheißungsvoll eröffnend . Man hatte in Augs -
bürg schon ieit langer Zeit keinen solch erbitterten Kamps gesehen .
Von der ersten bis zur letzien Minute standen die Zuschauer im
Banne dieses spannenden Treffens , in dem die Routine des Alt -
meistere vor dem unverwüstlichen Eifer der elf Schwabenleute kapi -
tulieren mußte . An der Niederlage war das vorzügliche Schlußtrio
Popv -Kugler -Rosenmüller schuldlos . In der Läuferreihe dirigierte
Kalb sehr bedächtig aber mit gewohntem Können , kam aber gegen
Schluß nicht mehr recht mit . Seine Rebenleute stellten durchaus
ihren Mann . Im Sturm sah man wohl gut angelegt Kombina -
tionen . rasante Flankenläufe , aber mit der Schießkunst war es nicht
weit her . Unangenehm berührte gegen Ende das betont »örverliche
Spiel einiger Nürnberger . Von den Schwaben gab jeder Einzelne
sein Bestes um zum Siege beizutragen . Die Mannschaft halte nur
im Angriff auf Mitte und Halblinks zwei Versager , sonst wäre das
Ergebnis noch deutlicher ausgefallen . Den Löwenanteil am Erfolg
hatte die über alles Lob erhabene Läuferreihe Kraus -Ruhl -Braun .
Was diese nicht schaffen konnte , erledig «? das gute Schlußtrio Den
schweren Kampf leitete List-Stuttgart mit Ruhe und Umsicht . Alle
drei Tor « fielen schon in der ersten Viertelstunde . In der 5 . Minute
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legte Augsburgs Sturmführer den Ball an den Linksaußen Horn
gut vor , der — von Popp hart bedrängt — unwiderstehlich durchließ
und unhaltbar einschob. Zwei Minuten später drückten Eiberger
und Deisenhofer eine Vorlage von Kraus in gemeinsamer Arbeit
ein . In der 15. Minute wurde Hornauer bei einem Durchbruch
unfair zu Fall gebracht , den Elfmeter verwandelt « Schmitt sicher . In
der zwei . en Halbzeit gab es vor beiden Toren gefährliche und aus «
regende Situationen . Zählbares wurde nicht mehr erreicht .

Aeue Termine in Gruppe Süd-Ost.
Durch das Fehlen des nordbayerischen und badischen Dritten

wurden für kommenden Sonntag die Termine der Trostrunde Südost
geändert , um wenigstens die übrigen sechs Teilnehmer alle spielen^afsen zu können . Am 11. Januar spielen :

1860 München — Stuttgarter Kickers.
FC . Nürnberg — FC . Pforzheim
Schwaben Augsburg — Phönix Karlsruhe .
Der nordbayerische und badi ĉhe Dritte , welche in dieser Zu »

sammensetzung spielen sollten , müssen ihr Spiel am nächsten freien
Termin dann nachholen .

Zum Fuhbaltkamps West - Süd.
Westdeutschlands Pokalelf geändert .

Die westdeutsche Fullball -Mannjchaft , die am II . Januar in der
Zwischenrunde um den DFB .-Pokal in Mannheim gegen Süd -
deutschland anzutreten hat , wurde auf einigen Posten geändert . Den
Sturm führt jetzt für den talentierten Venrather Hohmann der
Mülheim « Niggemeyer : halblinks wurde für Wirth - Köln Zorges -
Köln/Sülz eingestellt und Schlösfer -Barmen als linker Läufer für
Flon >- Köln . Die Aufstellung d-er westdeutschen Mannschaft lautet
letzt : Buchloh - Speldorf : Busch-Duisburg , Weber - Kassel ; Kluck-
Rheine . Münzenberg -Aachen , Scklösser -Barmen, ' Albrecht . Hochge«
sang-Düsseldorf . Niggemeyer-Mülheim. Zarges-Sül,z 07. Schmitz-
Sülz 07.

Deutschland und Couberlin's AesormvorschlSge
Baron Pierre de Coubertin , der Erneuerer der Olympischen

Spiele , hat vor einigen Wochen in der Aula der Genfer Universität
gelegentlich einer Versammlung des Völterbundsrates einen Vor¬
trag über eine Reform der organisierten Leibes -
Übungen gehalten , der in der Weltöffentlichkeit vielfache Beach¬
tung gefunden hat . Coubertin sieht die Ursachen für die Vorwürfe
gegen den Sport unserer Zeit in folgendem : Eltens der körperlichen
Ueberanstrengung , die mit dem gegenwärtigen Betrieb der Leibes -
Übungen immer mehr und immer selbstverständlicher verbunden wird ;
zweitens in der Nichtachtung des geistigen und seelischen Gehalts der
Leibesübungen und drittens in dem Uederhandnehmen von Gejchäits -
geist und Gewinnsucht in gewissen Kreisen der aktiv Leibesübungen -
treibenden und am Sportbetrieb Beteiligten . Coubertin stellt sest .
tag sich die Tatsache dieser Mißstände nicht wegleugnen läfot. Seiner
Meinung nach sind jedoch hierfür weniger die aktiven Turner und
Svortler als vielmehr Eltern und Lehrer , Behörden und Verbands -
leitungen , nicht zuletzt auch die Presse verantwortlich .

Er jchlägt folgende Reformen , die zu einer Gesundung
der internationalen Sportverhältnisse führen sollen , vor : Schaffung
einer Leistungsprüfung , wie wir sie in den Abzeichen des DRA .
haben , möglichste Einigung zwischen Turn - und Sportvereinen , ge-
naue Festlegung des Unterschiedes zwischen dem Lehrer der Leibes -
Übungen und den Berufssportlern , Beschränkung der Stadionbauten ,
statt dessen Förderung des Spielplatzbaues , Entwicklung des Sport -
arztweseng , Förderung der Leibesübungen in der erwachsenen Be»
völkerung und Hebung de? Sportpressewesens .

Man kann mit gewisser Genugtuung feststellen , daß ein großer
Teil dieser Vorschläge in Deutschland bereit »
durchgeführt ist . Coubertin verlangt außerdem ein sehr weit -
gehendes Weltkampsverbot für die Frau bei Veranstaltungen , an
denen auch Männer teilnehmen . Bei den deutschen Kampsspielen
haben sich aus der Gleichzeitigkeit der Wertkämpfe von Frauen und
Männern keine Uebelstünde ergeben ; dasselbe gilt auch in vollem Um»
fange nach den Erfahrungen in Amsterdam für die Olympischen
Spiele . Doch gehen auch in Deutschland Bestrebungen dahin , eine
Trennung der Frauen - KLmpf « von den Männer -
Spielen herbeizuführen . Wenn Coubertin öffentliche
Wettbewerbe für Zugendliche unter 16 Jahren verboten sehen möchte,
so dürfte dies jedenfalls nicht auf , die alljährlich mit großem Erfolg
durchgeführten Reichsjugendwettkampfe Anwendung finden , sondern
nur auf Veranstaltungen , an denen auch Erwachsene teilnehmen .
Bei den Olympischen Spielen ist bekanntlich eine Altersgrenze nicht
vorgesehen . Es haben denn auch schon Jugendliche unter 16 Jahren
Olympische Ehren errungen . Die deutsche Turn - und Sportwelt nird
jedenfalls mit lebhaftem Interesse von den Forderungen des um die
mooernen Leibesübungen >0 hoch verdienten Baron Coubertin Kennt -
nis nehmen .

Nur sechs Franzofen nach Los Angele ».
Auch Frankreich beschränkt seine Olympiamannschaft .

Wie in Deutschland , so bildet auch in Frankreich die Frag » nach
Sem Umfang der Olympiamannschaft für Los Angeles
das aktuellste Problem . Wädrend ein Teil sich für » ine zahlen -
müßig starke Vertretung einsetzt, verschafft sich neuerdingv dir Auf «
fasfung Geltung , daß aus verschiedenen Gründen eine wesentliche
Beschränkung notwendig ist . Ja , die Vertreter dieser Auffassung
gehen sogar so weit , daß die französische Leichtathletik lediglich durch
ein halbes Dutzend aussichtsreicher Leute wie Ladoumegue . Sera
Martin , Keller . Winter und Noel vertreten werden !oll . In Er -
wägung ist außerdem noch die Entsendung einer Hockeymannschaft
gezogen . Dieser Absicht stellt man sich in Kreisen der Funktionäre
entgegen , wo man von einer schönen Reise träumt , doch geht die
allgemeine Meinung dahin , daß ein « Beschränkung der Olympia -
Mannschaft dringend erforderlich istc

Dr. Peiyers Pläne .
Dr . Otto Peltzer will sich eingehend auf die Olympischen

Spiele im kommenden Jahre vorbereiten . Der Stettiner Weltrekord -
ler beabsichtigt , in Los Angeles die 800 Meter zu laufen und will
sich auch über 400 Meter genügend in Form bringen , um eventuell
auch in der Staffel laufen zu können . Dr . Peltzer glaubt , trotz seines
Alters — er wird jetzt 31 Jahre — auch 1932 noch gute Leistungen
vollbringen zu können .

Kurze Sportnachrichten.
Der tschechische Amateurmeister Zidenice Brünn wurde in Frank -

furt vom Fußballsportverein hoch mit 7 : 1 (3 : 1 ) geschlagen .
Ä°

William Tilden trug fein letztes Spiel als Amateur aus . er
schlug seinen jungen Landsmann Lott 6 :1, 8 :6 . 6 :4.

Die für Zanuar vorgesehene Sitzung des erweiterten D .F .B .-
Vorstandes wurde auf einen unbestimmten Zeitpunkt verschoben .

Die australische Schwimmerin Bonnie Mealding stellte in Sid -
ney im 150 Yards Rückenschwimmen mit 1 :54,6 Minuten einen neuen
Weltrekord auf . «-

Ein Eishockeykampf Deutschland —Schweden findet am 17. Fe -
bruar im Stockholmer Stadion statt .

=ii>
Der Tenniskampf Rheinland —Amsterdam in Elberfeld brachte

am ersten Tage ein 3 :3 Ergebnis .
A-

Reichspräsident von «iindenburg hat das Protektorat über die
Ostpreußenfahrt für Motorräder übernommen .

Der Europameister im Eisschnelläufen , Ballangrud -Rorwegen ,
wurde in Oslo von Stenbeck über 6000 Meter glatt geschlagen .

Wer Wird Driller in Baden ?
Rastatt verliert einen Pnnkl . — Entscheidungsspiele zwischen RaZlall, Billingen und Schramberg nolwenö >S

Spiele Tore Punkte
14 64 :21 26 :2
14 27 :21 15 : 13
14 30 :19 13 :15
14 21 :30 13 :15
14 27 :27 13 :15
14 20 :29 12 : 16
14 19 :35 11 :17
14 28 :43 9 :19

In dem letzten Verbandsspiel der G r u p p e B a d e n hat der
FV Rastatt die große Chance Tabellendritter zu werden , nicht zu
nützen vermocht . Die Mannschaft mußte allerdings fast .>as ganze
Treffen mit 10 Mann durchstehen , d« der Verteidiger R ü ck e r verletzt
ausscheiden mußte . Rastatt konnte infolge dieses Handicaps tr ^ tz
besseren Spieles nur ein 1 : 1 (0 : 1 ) erreichen . Die Folge dieses Punkt -
Verlustes sind Entscheidungsspiele um den dritten Platz zwi -
schen S ch ramberg . Villingen und R a st a t t . In weiser
Voraussich : hat «« die badische Bezirksleitung bereits einen Ents >chei-
dungskampf Schramberg —V klingen ange

'
etzt der aber der Ungunstder Witterung zum Opfer fiel . Da das erste Entscheidung -,spiel

Schramberg —Villingen dem Wetter zum Opser gefallen ist . weroen
die Gegner ausgelost . Der Sieger des ersten Entscheiduig ^ sptels
spielt gegen den 3 . Vertreter (Freilos ) um den 3 . Platz der Gruppe
Baden . Die Auslosung der Paarungen und Fest

'
etzt' ng Zer Plätze

findet am Montag , den 5 . Januar , abends 8 Uhr in Stuttgirt statt .
Die endgültige Tabelle in Gruppe Baden .

Karlsruher FV .
Phönix Karlsruhe
Sp .-Vag . Schramberg
FC . Villingen
FV . Rastatt
VfB . Karlsruhe
Sportklub Freiburg
Freiburger FC .

FB . Rastatt — Sportklub Freiborg 1 : 1 (0 : 1 ).
Rastatt , 4. Januar . (Eig . Drahtb .) Die Mannschaften lieferten

sich einen erbitterten Kampf , in dem die Rastatter Elf durchweg die
bessere Mannschaft stellte , infolge einer großen Dosts Pech aber um
den Sieg kam. Bereits in der zehnten Minute wurde der gute Ver »
teidiger Rücker schwer verletzt und muhte ins Krankenhaus
verbracht werden . Rastatt spielte in der Folgezeit mit nur 10 Mann
und vermochte sich , so geschwächt, gegen die stabile Verteidigung der
Freiburger nicht mehr erfolgreich durchzusetzen , trotzdem die Elf
auch dann noch immer ein kleines Plus hatte . Die Freiburger
kamen gegen Schluß der ersten Halbzeit durch den Halbrechten zum
Führungstor , wogegen Rastatts Anstrengungen bis zur Pause
ergebnislos verliefen . In der Mitte der zweiten Halbzeit gelang es
endlich dem Halblinken F ö r y den längst fälligen Ausgleich her -
zustellen . Alle weiteren Bemühungen brachten trotz ständiger Ueber »
legenheit nichts Zählbares . Schiedsrichter Oswald , Worms , leitete
den Kampf vor 1000 Zuschauern befriedigend .

Kampfe der badischen Kreisliga.
Kreis Mittelbaden :

FC . Frankonia — VfB . Grötzingen 4 :1
FV . Daxlanden — FVg . Weingarten 1 :0
Germania Durlach — SpVg . Bretten ausgefallen
FGef . Rüppurr — Viktoria Berzhausen ausgefallen

Kreis Südbaden :
VfB . Bühl — VfB . Gaggenau ausgefallen
Phönix Durmersheim — SpVg . Baden -Baden 2 :2
Sportfreunde Forchheim — FV . Kehl 1 :5
VfR . Achern — FV . Offenburg 1 :2
VfB . Baden -Baden — FV . Oetigheim 8 :2
FV . Kuppenheim — FV . Niederbühl 2 : 1

Kreis Oberbaden :
FC . Wehr — Sportfreunde Freiburg 2 :1
FV . Wiehre — FV . Lahr ausgefallen
FC . Rheinfelden — Kickers Freiburg 8 :0
FC . Waldkirch — FV . Emmendingen ausgefallen
FC . Friedlingen — FV . Lörrach 1 :2

Kreis Schwarzwald :
VfR . Konstanz — FC . Mönchweiler ausgefallen
FA . Tuttlingen — FC . Singen ausgefallen
SpVg . Trosstngen — SpVg . Meßkirch 7 :1

Kreis Mittelbaden.
Das schlechte Wetter hat wiederum die Hälfte der Spiele , die

zur Durchführung gelangen sollten , unmöglich gemacht . Germania
Durlach — Bretten fiel ganz aus und Rüppurr — Berg -
hausen mußte abgebrochen werden . Die F r a n k 0 n e n erzielten
nach tadellosem Spiel gegen Grötzingen einen 4 : 1 -Sieg und
Darlanden siegte zu Hause mit dem knappsten aller Resultate , 1 :0

Tabellenstand im Krei » Mittelbaden .
Vereine

FC . Mühlburg
Viktoria Berghcmsen
FGos . Rüppurr
Germania Durlach
FC . Frankonia
FVllg . Weingarten
SvVg . Bretten
FV . Beiertheim
VfB . Grötzingen
FC . Baden K ruhe
FV . Daxlanden
FV . Knielingen

Spiele gew. unent . verl . Tore Punkte
12 10 1 1 46 :12 21
13 6 5 2 25 :17 17
12 7 1 4 81 :18 15
13 7 1 5 21 :30 15
14 6 3 S 31 :24 15

15 0 3 6 »0 :24 15
12 6 2 4 86 :29 14
18 6 1 6 29 : 19 18
14 3 4 7 20 :35 10
14 4 1 9 15 :39 9
14 4 1 9 20 :6 9
14 3 1 10 21 :42 7

Spielberichle
Frankonia — Grötzingen 4 :1. JSu

Die Frankonen ließen die Erötzinger in der ersten Hälfte du» ^
eine sehr gute Leistung nie zu Wort kommen und legten bis « ^
Pause durch den Halbrechten , Halblinken und Mittelstürmer 3 ±" jj^
vor . Nach der Pause fällt nach 5 Minuten bereits das 4. ^
dem Grötzingen nach gleichwertigem Spiel in der zweiten Hau ^
ein Gegentor entgegensetzen konnte . Das Spiel artete nach der 0t ]
etwas aus . Von beiden Mannschaften mußte ein Spieler die
Tätlichkeit das Feld verlassen . fch

Daxlanden — Weingarten 1 :0.
Daxlanden zeigte bei diesem Spiel eine angehende Leistung ^ • ' <!

hätte bei besseren Schußleistungen des Sturmes einen höheren » ,c
j

herausarbeiten können . Das siegbringende Tor fiel bereits na « . uit
Minuten durch den Mittelstürmer Daxlandens . Weingarten koi»^ «n
in der Folge stark auf . Ein Handelfmeter , der den Ausgleich britW ° a i
sollte , wird von Daxlandens Torwart gehalten . Nach der Pause >f ®tt
Daxlanden fast anhaltend überlegen , kann aber ebensowenig
Weingarten , eine Resultatänderung erzielen .

Kreis Südbaden . f ,
Der starke Regenniedergang stellte die Durchführung v >e?? jtt,

Spiel « stark in Frage , schließlich war es aber doch noch 'Nögt '? !e?
bis auf eine einzige Ausnahme , alle Spiele zu Ende zu führen . fch
Treffen zeitigten fast all « knappe Spielausgänge : lediglich K ' " Un
gelang es , einen deutlichen 5 : 1 Sieg gegen Forchheim herauf inx
spielen . Durmersheim spielt « zu Hause gegen die Badedu
Vadener Sp . Vg . und erzielte ein Unentschieden von ^ ^
Offen bürg behauptete sich in Achern knapp durch einen 2 : 1 ®|

c>
( | «

Der V f . B . Baden - Baden blieb auf eigenem Boden aber ^
tigheim mit 3 :2 Toren Sieger . Schließlich reichte es noch ß %
penheim zu einem 2 : 1 gegen Ni « derbühl , womit der Pla ?
verein Kuppenheim ebenfalls Sieger blieb .

Der Tabellenstand in Südbaden :

FV . Offenburg
FV . Kehl
Phön . Durmersheir
VfB . Guggenau
SpFr . Forchheim
VfB . Bühl
SvVgg . B .-Baden
FV . Kuppenheim
VfR . Achern
VfB . B . -Bad «n
FV . Oetigheim
FV . Nioderbühl

Spiele gew . unentsch . verl . Tor «
14 10 2 2 41 : 16
14 10 2 2 50 : 26

> 13 5 6 2 29 :27
13 6 2 5 32 :28
13 5 3 5 31 :30
13 6 1 6 29 :29
13 4 5 4 27 : 26
12 6 0 6 22 : 27
13 S 1 7 26 :30
13 4 2 7 25 :34
14 4 1 9 24 :37
13 1 1 11 23 :54

22
22
16
11
1»
IS
13
12
11
1?

z toi

Kuppenheim — Riederbühl 2 :L
Nach mäßigen Leistungen beider Mannschaften ging Kuppenhe ^

zunächst in Führung mußte aber durch die stark auskommenden
noch vor Pause den Ausaleich hinnehmen . Nach der Pause üb»' '
nimmt Kuppenheim noch das Kommando und stellt bald auf W
womit der Sieg sichergestellt wurde .

BsP . Baden -Baden — Oetigheim 3 :2.
Der Boden war in vollständig aufgeweichtem Zustand und ffc®!

an alle Spieler große Anforderungen . Baden mußt « schon
5 Minuten durch 11 Meter das 1 . Tor hinnehmen . Der Ausgl ^
und das Führungstor folgten von Bave -ii in der 14 . und 19. 3Jtinu >
Nach der Pause konnte Baden das Spiel noch mehr für sich gestlv
ten und ein 3 . Tor schießen. Gegen Spielende gelang es Oetigheiü
das Resultat auf 3 :2 zu stellen .

Achrrn — Osfenburg 1 :2.
Achern war bedeutend besser, jedoch sichtlich vom Pech verfolg

Offenburg gelang es bereits beim 1 . Angriff , ein Tor zu erzieh
dem in der 27. Minute das 2 . folgte . Nach der Paul « war die Ueb^
legenheit Acherns zeitweis « drückend , aber nur einmal gelang
ihnen , erfolgreich zu sein.

Durmersheim — SpVg . Baden -Baden 2 :2. I
Durmersheim verlor in diesem Spiel leichtsinnigerweise e^ .

Punkt . Durch einen Nachschuh erzielte Baden -Baden , nach^
'

beide Mannschaften mehrere Erlolgsmöglichkeiten ungenutzt gel ? ? .t
hatten , das 1 . Tor . Ein überraschender Angriff ergibt schlieg'.' .
wenig später noch das 2 . Tor .- Ein II Meter brachte Durmersh/ ' ',
bis zur Pause den 2 : 1 Stand . Nach der Pau -se war Baden zunaH
überlegen mußt « sich dann aber vollständig in seine Hälft « zur»
drängen lassen und den Ausgleich hinnehmen .

Forchheim — Kehl 1 :5. . !
Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel nahm Kehl die Führv ?

in die Hand . In der 23. Minute konnten die Gäste zum ersten
ein 'schießen, mußten dann den Busgleich hinnehmen , konnten
bis zur Paus « auf 3 : 1 stellen . Die 2. Hälfte sieht Kehl noch sf 1 j
im Vorteil . 2 To « , in der 20. und 28. Miitu « geschossen, w
dann 5 : 1 Stand .

^
Bienna Wien siegte in Stuttgart über die Kickers mit ^

prächtigen Leistung vor 10 000 Zu dauern leicht mit 6 :0 (3 :0) .
*

( ['
Zwischen Deutschland und Oesterreich wurde ein H a n d b a ^

Länderkampf vereinbart , der alljährlich zweimal durch2«I^
werden soll.
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SUdwesldeulsche Boxmeislerschaflen.
Zwischenrunde Baden - Psalz — Saar in Karlsruhe .

Der slldweftdeutsche Amiieurboxverband brachte am Samstag
abend in Karlsruhe im Friödrichshofsaal die Zwischenrunde zu
den Bezirksmeisterichasten zum Austrag . Die Veranstaltung hatte
einen glänzenden Besuch anzuweisen . Die Kämpfe nahmen durch-
weg den erwarteten und spannenden Verlauf , mit Ausnahme des
Kampfes Hellberger (08 Mannheim ) gegen Schorck (03 Lud -
wigschafen ) , in welchem der Meister Hellberger nach technisch hock)-
stehendem Kampf von Schorck ausgepunktet wurde . Das Kampf -
gericht . bestehend aus den Herren Klebkattel ( Phönix Karls -
ruhe ) , Haue ( 1 KBv ) . Straub (Sparta Franksurt ) , Ring -
richter Werle (Mannheim ) und Schwind (Mannheim ) , am -
tiert « zur vollsten Zufriedenheit .

In den Paarungen mußten bedauerlicherweise einige Berschie -
bungen eintreten , da wexen Krankheit die Partner von Häußer
( 08 Mannheim ) , Lenne « ( VfR . Mannheim ) und Cliuß ( Phönix
Karlsruhe ) am Start nicht erscheinen konnten . Dafür kamen Häu -
ßer und Lennert zusammen uwd Clauß wurde kampsloser Sieger .
Deimling ( 1 . KBV .) , — Huber (08 Mannheim ) eröffneten
den Abend mit einem Schaukaiinpf , der unentschieden endete .

Zm ersten Meisterscha tskampf im Federgewicht konnte
Schorck ( 03 Ludwigshasen ) gegen den favorisierten Hellberger
(08 Mannheim ) einen Punktsie « erringen . Schorck lag in den ersten
beiden Runden mehr im Angriff und brachte dies« mit Punktvor -
fvrung an sich , während Hellberger die dritte Runde für sich ent -
schied.

A p f e l b 'i ch (03 Ludwigshasen ) kämpfte im Federgewicht
gegen Grieb (BT . Singen ) . Griob boxte sehr unsauber und ver -

scherzte sich dadurch bald die Sympathien . Apfelbach hatte doW«x
einen sehr schweren Stand , doch war er technisch klar überlegen
landete einen einst . mmigen PunAsieg . ^Den schönsten Kamps des Abends lieferten im Lei chtgewi ^ ,»
Häußer (08 Mannheim ) gecen Lennert (VfR .
beim ) . Beide müßten über kroße Schlagkraft und technisch 0JJJ,Können . Häußer bestimmte in den beiden ersten Runden den K« ?
während die Schlußrunde an Lennert ging . Sieger nach Pui » '
Häußer . 6<)

Der zweite Leichtgewichtskampf Heitel (Phönix Karlsk » .^
aegen Nagel ( 1. KBV .) war — wie vorauszusehen war " j eß,
Settel keine schwere Sacke Nagel mußte ungeheuer viel einst«<

ystellte sich aber immer wieder zum Kampf und verschaffte ffojj J
durch einen ehrenvollen Abgang . Zn der dritten Runde bra « ^ I
Rmfrcht « wegen zu großer Ueberlegenheit von Heitel den K "
ab . Sieger : Heitel .

Zm Weltergewicht siegte erwartungsgemäß P h > >
„4

( VfR . Mannheim ) gegen seinen Clubkameraden Kohl er %
temperamentvollem Kamps klar nach Punkten . Knaier ( 08 ®' aI
heim ) und Graf ( BC . Singen ) kämpften im M i U « 1 a e » '

„ |tJ
Graf verfügte Uder den genaueren und placierteren Schlag
sicherte sich dadurch einen einstimmigen Punktsieg .

Zum Sckiluß standen sich der deutsche Meister und Europaw ^ ^
Mai er ( BC . Sinken ) und Ziemer (08 Mannheim ) gegen»
Ziemer hielt sich sehr tapfer , er kam gut über die erste Runde ,
zweiten fing er aber einen schweren rechten Haken ein . der ,
für die Zeit auf die Bretter legte . Sieger durch k.o. : Maiel -
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Das Sporljahr 1930.
- es der Sammlung . — Deutschlands überragend « Stellung

im internationalen Sport .
t I n fi ,

n
^ ",ÄI § uittsiahr . so wird man leicht bei einem f l ü ch »

«bei wenn ? uf die Ereignisse des Sportjahres 1S30 denken ,
Monate vor denAugen nn? !!^ " . te Geschehnisse der letzten zwölf

ml der benttA » r -
1® n ^ ßt , dann wird man erstaunt feststellen , was

% it «einen
'
l5e6i<.f P°

v - {tJ bieIer 3 cit ableistet hat . Wenn auch auf ein .
V.l. tlärllcherw ^ i- sprunghaft sich steigernden Spitzenleistungen er .

- «im konnten T, :a in dem gleichen Tempo weiter verbessert werden
? *uiJ ^ in»einen s ; n an die Stelle der überragenden Höchstleistung der

vibcit aeir . t ' ar,e Aufwärtsbewegung der Leistungen der Breiten -
" die qedien -.» ^ ist eine besonders erfreuliche Tatsache , weil

schritte ift
breite der Basis die beste Gewähr für weitere Fort »

, licher ^ ^ ^ ale Kämpfe gelten als der beste Wertmesser sport »
Sic! 1930 , [0 „ I ^ fjs| äf)iflteit . Ziehen wir die Bilanz des Sportjahres

aäi ' und mit fc5 1 ein imponierendes Bild unserer Sportbewegung ,
land di» Freude kann festgestellt werden , dah Deutsch -

inci^ daß rg!. ° ^
" eitigste und erfolgreichste Sportnation Europas ist

ile vielen i« . . ' öPen Sportgebieten eine gute Rolle spielen und
V n '"'« national führend find.
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Innere und Sicher« Erfolg«.
Ereignissen de» verflossenen Jahres muh an erster

Cpoxt ? " unehr endlich vollzogene Einigung zwischen
lun Mfle!rfiiü*

turnen genannt werden . Nur wer die Entwick -
kennt „ der Sportbewegung aus der Vorkriegszeit genau
fchluk ermessen können , welche Bedeutung diesem Friedens »

^ und in dem Vertrag zugleich einen Beweis des
wehr a i tc

.n « iegeszuges der Sportbewegung sehen , die sich nun -

durchgesetzt hat .
Turnvereinen aus der ganzen Linie mit Erfolg

! sifil ? Q^ r 1930 war das Vahr der III. Deutsch « » Kampf «
°« en Austragung in der deutschen Ostmark zwar nicht alle

die aber in ihrer Gesamtheit doch ein ein -
Neben xi . ^ der deutschen Körperkultur boten ,

senden i » beiden innerdeutschen Ereignissen muß der hervor .
» . . ». Nationalen Vertretung bei verschiedenen Anlässen ge>

° rnat, « ist vor allen Dingen die Abhaltungder 2 n »
bie »

nJ? 1 e « Studenten . Mei st erschaften zu nen »
Utende si ^ rmstadt dem jungen deutschen Akademikersport be-

Ebrach, .̂ lvlge und einen überlegenen Sieg in der Gesamtwertung
i ' den tt minder erfolgreich war die deutsche Vertretung
< " "te en - Wettspielen in Prag , denn auch hier

1 Rcmntt im Gesamtklassement den ersten Platz behaupten .
Aufschwung des Frauensports war überhaupt eine der

3m Erscheinungen des vergangenen Jahres .
Abschnitt des alten Jahres gab es durch die hervor »

? MeVi, « rfolg « der deutschen Reiterosfiziere in
Sebent Q t,n weiteres große » internationales Ereignis , dessen
werten jŝ

" ^uientlich in propagandistischer Hinsicht hoch zu be»

man die Ereignisse de» Berufssports , so ergibt sich
Und de» (e , mit den Erfolgen eines Ma ; Schmeling in Amerika

„
' r*nflung der Boz - Weltmeisterschaft eine Leistung , die

euch " Uterschätzt worden ist. Mag der professionelle Boxsport
erster T.-n^ ° ' ^ seiten haben und in Amerika die Sensation an
?ls erftx . ^ kehen , so licat doch in der Tatsache , daß ein Deutscher

"nie . »n^ Ü?^ " der den Amerikanern diesen Meistertitel entreißen"'kvingt eine sportlich bedeutungsvolle Tat .

der
Man

Ausklang und Ausblick .

San , 5 das verflossene Sportjahr mit Necht «in „Jahr
Zession ! u n g

" nenne Trotz schwerster wirtschaftlicher De-
^ ^ Arbeitslosigkeit und Einschränkungen , trotz der Notlage

vieler Vereine , war es «in Jahr «rfolgr « icher Arbeit und des Fort »
schritte ». Es stand im Zeichen des Vormarsches der jüngeren Ee »
neration und gibt daher zu einem hoffnungsvollen Ausblick auf die
kommenden Jahre Veranlassung . Ein Volk , das sich zehn Jahr « nach
einem unglücklichen Kriege und nach einem ungeheueren Verlust an
wertvoller Volkskraft , nach Jahren des Hungers und solchen der
Scheinblüte einer Inflation , die wieder von neuen Sorgenjahren
innerer Schwierigkeiten abgelöst wurden , in einer so überzeugenden
Weise durch seine Jugend die Führung im europäischen Sportleben
erkämpft hat . das braucht um seine Zukunft nicht zu bangen !

Und gerade in diesem Zusammenhang ist die 1930 erreichte Einig »
keit von höchster Bedeutung , die in den Zeiten einer leidenschaftlichen
politischen Auseinandersetzung wirklich doppelt erfreulich ist. Tur »
nen und Sport haben das alte Erzübel des deutschen Volkes —
den Geist der Zersplitterung — überwunden und tonnen als Vor »
bild dienen .

Das Jahr 1931 wird das Jahr der gemeinsamen
Meisterschaften von Turnen und Sport sein und bei
internationalen Kämpfen wird jetzt mit vereinten Kräften geschlagen .

Nur anderthalb Jahr « trennen un » von den Olympischen Spielen
des Jahres 1932. Im Mai 1930 trat in Berlin der Internationale
Olympische Kongreß zusammen . Vertreter von mehr als 40 Nationen
konnten sich von dem Hochstand der deutschen Sportkultur ein -
drucksvoll überzeugen . Wir können hoffen , daß der deutsche Sport
die ihm für das Jahr 1916 zugesichert gewesenen , durch den Krieg
unterbundenen Olympischen Spiele für 1936 übertragen erhält .

#
Der deutsche Sport kann mit diesem „Durchschnittsjabr " wirklich

vollauf zufrieden sein . Und so erfreulich die lange Liste der Erfolge
dieses Jahr auch ist, so doppelt wertvoll ist es . daß diese nicht der
Ausdruck einer künstlichen Spitzenkultur . sondern der getreue
Spiegel des Hoch stände » deutschen Sportlebens ist,
die der Jugend ein Ansporn sein und dazu beitragen wird , den Ee -
danken und die Segnungen einer gesunden sportlichen Leibes » und
Ecisteskultur in alle Kreise und Schichten zu tragen und einen ge»
sunden Nachwuchs und eine allen schweren Kämpfen des Wieder -
aufstieges des deutschen Volkes gewachsene Generation zu bringen .

Sandball der Turner.
MeisierNafle :

ffirupp « 1 : Tgd . Oftersheim — Tv . 46 Mannheim 5 :2 (1 :1) .
Tgd . Ketsch - Tgd . Heidelberg 3 :2 ( 1 :2) .

Er , " ~ ~ - - ~
Eri
E

Sauspiel «.
Aufstiegsklasse :

Tgs . Rüppurr — Tbd . Beiertheim 4 :3 (2 :1) .
Tgd . Mühlburg — Tv . Ettlingenweier 0 :1.

^ »Klasse :
Tv . Grötzingen — Tv . Linkenheim 4 :4 (0 :2) .
Tv . Erünwinkel — Tv . Malsch 6 :0.
Tgd . Daxlanden — Langensteinbach 0 :3 (0 :2) .

Skispringen in der Schweiz .
In der Schweiz wurden bedeutendere Skispringen am Sonntag

auf der Bolgenschanz « in Davos durchgeführt . Der Schweizer
Trojani stellte mit 72 Meter einen neuen Schanzenrekord auf ,
wurde aber im Gesamtergebnis nur Dritter hinler Fritz Kauf -
mann (Erindelwald ) mit Note 327,SO und dem Norweger
Siegmund Ruud mit Not « 323.80.

«-
Zahlreiche Wint «rh >ort -Veranstaltung «a. darunter auch die

Paarlsufmeisterschaften von Oesterreich , fielen dem Tauwetter
zum Opfer .

^
Di « indische Hockeymannschast wurde auch in Essen geschla-

gen , sie verlor in einem torreichen Spiel gegen „Etuf " mit 5 :9.
»

Eishockey . Eine kombinierte Mannschaft der Berliner Schlitt -
schuhklubs wurde auf dem Riesserscc durch den ST . Riessersee , der
durch den Kanadier Walsen verstärkt war . 3 :0 geschlagen . Der E .V .
Füssen schlug den Cottage E .V . Wen in Füssen 2 :0»

Ernst Eiihring kämpfte im N«wy «nker Madison Square
Garden gegen den Kalifornier Ad Warren unentschieden .

*
Europameister Pierre Charles schlug w Newyork den

Spanier Zack Renault überlegen nach Punkten .

Springer-Kurs im Schwarzwalö .
Walter Glaß - Klingenthal springt 49 Met « ».

MV. Auf dem Feldberg im Schwarzwald hatte der Ski -Club Frei -
bürg , als Ortsgruppe des Ski - Club Schwarzwald , « inen Springer -
Ausbildungskur » über die Tage Weihnachten -Neujahr ausgc -
schrieben , der unter der Leitung de» bekannten ^ ringers Walter
G l a ß aus Klingcnthal stand . Die bekannten Wetterfchwankungen
vermochten wlndabaekehrten Waldlagcn der Schanze des Ski - Club
Schwarzwald der Durchführung des Kurses nicht » anzuhaben . Di «
Besetzung war gut . Es hatten sich 18 Teilnehmer au » dem Ski -Elub
Schwarzwald und dem sonstigen Bereich des Ski -Club Schwanwald
eingesunden . Di « Trainingsiage konnten bei einer Schneelaqe vvn
durchschnittlich einem Viertel Meter und bei abgeätztem SÄnee am
Sprunghügel glatt und ohne Unfall bewältigt werden . Damit steht
dieser Kurs als einer der wenigen Vrogrammpunkte im SchwarMald
dar . di« nicht unter der schwankenden Witterung bisher ^u leiden
halten . Walter Elaß sprang am letzten Tag 43 Meter .

Ludwig Döck nach Amerika unterwegs .
Der bekannt « bayerisch « Skiläufer und Lehrer Ludwig BSck »

erfahrt
folgt einer Einladung der National Ski -Association of America , um
Nesselwang hat die llebersahrt nach Amerika bereits angetreten . Er

in USA . einige Wettbewerbe als aktiver Läufer isu bestreiten und
gleichzeitig als deutscher Sachverständiger die dortigen Verhältnisse

> studieren , damit vie für die Olympischen Winterspiele in Lake
Klacid ig Ausficht genommene deutsche Vertretung ^rechtzeitig undzu studieren , damit

Placid ig Ausficht ge
gründlich über die Situation in dem amerikanischen Wintersportorts
unterrichtet und darauf vorbereitet werden kann . Als Skilehrer und
Trainer hat Böck keinen Auftrag .

Gsko Iärvinen in THLringen«
Als Amateurtrainer für Oberhof.

Mit Unterstützung privater Kreis « ist es jetzt dem Thüringi -
lchen Wintersportoerband gelungen , den besten finnischen Ski -
«pringer und hervorragenden Langläufer E » ko Iärvinen als
Amateurtrainer zu verpflichten . Iärvinen , der u. a . 1929 in
Zakopane innerhalb der Kombination den Langlauf gewann und
im Gesamtergebnis den dritten Platz hinter den Norwegern
Vinjaringen und Stenen belegt « , wird zunächst in verschiedenen
thüringischen Wint ^ sportorten Spezialkurs « abhalten ^und dann
die tbüringiich «
Oberhof trainieren .

Auswahlmannschaft für die FIS -Renn «n in

Mren -MheKenhank AKtlengesellscn.
Berlin VI 8 Cnter den Linden 12-13

db S . bis 17. Januar 1931 zur Zeichnung auf :

. n
GM 5000000 .-
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Prospekte u . AnmeldTings-
Vordrucke sind bei dor Bank
ond dem Zei^hnunsrssteilen
erhältlich . Höhe der Zu¬
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iß voi+ eh inungsschluß vortehalten .I/ieferonz der Stücke nach
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Plakate
werden rasch u . preiZ.
wert angefertigt In der
Dnnl . F . TliterSartcn .

Röster
gut eih ., ses. Aug.
SZ81S a. b. ®# i>. Pr .

Kaufe
fortwöbrd . nett . Blei -
t>«r uu & Zchube . Po«>
( arte genügt lZuSöbii
Mlucha . Kildringer -
ftrofte 80 Tel 221)3

zahlebest« Pieilc
ür Betragene
I« !d ..Schuve.

WSIch« . — Postt , se¬
nilst . Komme t . Haus
Mangel , Merderstr 21 ^

(OT11072)
Gebr .. lang , schmaler
Regulateur

evtll obne Scblagw .,
mit GewilbtSauszug,
weim auch reparaiur
bedürft ^ u . gebrauck» .
KleiScrs«l>rant gesi »t>t ^
Ossert. unt . «>.« . 12107

an die Badische Presse
ffillfll? .Honvlvoft.

Zu verdauten

SlSWimm
sehr gut erkalt ., weg.
Kegz . geg . bar z. verr .
Anzuseh. ab Dienstag .
i>. 6. « an 1SS1 Dar -
landen , Schisfcrslr. S.

0egrüv6et 1827

Lebensuersicksrinitg
in allen zeitgemäßen Formen zum

Selbstkostenpreis
Wir haben in Karlsruhe am 1 . Januar 1931
eine weitere Hauptgeschäftsstelle errichtet
und deren Verwaltung Herrn Bezirksdirektor

WILLY RULL
Beiertheimer Allee 3 / Telefon 7893

übertragen.
Gothaer Lebensversicherungsbank A . G.

Versidjer
'

Dein ßeßen , ßeaor Du krank

7lm Besten Öei „ GotQa
"

, der Peßensßank

-fiwftwfr

Heiserkeit . Bron -
chlnlkatarrh . In
allen Apotheken
erhältlich . Stets
vorrätig : Interna¬
tionale Apotheke .
Karlsruhe . Roson -
Apotheke Karls -

fÄiaofruhe .

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTR . 33

AM 8. UNO 19. JANUAR
BEGUM NEUER KURSE

SPRECHST . UND 4- 7 UHR

Hochelegantes
Nußbaum -

Speise¬
zimmer
EUHet 180 cai,

Credenx .
Ausziehtisch ,

4Pa .'ate >Stühle

Ä .NN m .

.tltter

LM !l5!N .°Gtlch .
??' ,2 Lim . .W»dng . zu

Mark .y ' - Bmam . Hcrrenst.M

.
©tas-üflfion

•50tt . In gut . Zustande ,
»u kanfe« gesucht . An-
gebot« unt . Nr . «» 71
an di« Badlsche Presse.

- » » '" in . «« rrrnn .:in

Wohnhaus
<it iCnl ' ß *

ST -« !« » "

B
K >ah8l« « adilch« Press«.

_ 3u faulen gefudit!
Srtllafjimnier u . Si uche
od" einzelne StiitTo
Schreibtisch. Diwa «.Schrank .Tis ^ u .Stiibie« ngeb. u Nr . T2^ >»
an die Bao . Presse.

Bulldog oder
Hanomag

l»r Langholz , Stein -
»uhiwerlen und fürstaüonSt « Antriebs -
Malchin «. ,u kaulen g«
sucht. Augeh. unt . Nr .T«S1a an d. Bad . Pr .

MSbalhau »
marK Kahn

W » (dstr . L2
(neuen Colosstum

SSaiselonau « 25 JC
SluSjtchtifd} . . 85 Jl
4 neuevederitltble SO Jt
Nähmaschine . 45 Ji
dunkl . eick . Kred . 75 jt
Kuchenkredenz ^ 25 Jl
1tür .®(firf . m .TyW).2r> ji
St » r . vol .Schrauk 35 Jl
ineiftc Waschkomm ,
m. Sviegelaufs . 55 Jt

Diwan 55 Jl
Bücke , schrank 65 Ji
Äertiko SO Jl
lt .vvi .Splegelichr .77>Jl
neuerf ' 'tt ," ,ilninn<<"i "
kluraarderobe 23 Jl
bei Walter . Ludwig .
Wilb -lmttr . 6

Gebraucht«

1 Kohlenherd
3 Gaskocher

neu . billig ab»ugeden.
Nähere» » mols» .

Rmali«nftr . 37. (643?)

Deutsch «»

Sieichs-MMM
Aus« . lSZo. d vünde ,
abzuq. Ang. u.
an die Bad . Press«.

Pferdedelken.
Eelihine.

kreuzleinen .
Treidrlmen .

l- äcke .

Fett. EerSte.
sehr prelZw. adzuged

Gg . KeNer ,
Karlsruhe ,

« ugartenstr . 25. (6508

SpMllMiM
Koller , von Jl 23. — .

eins. Ke^ertverk,
Koller , von Jt 29.—.

Doppel - Scderwerk.
BöitanftflUDarflte

0. jr 35.— an . Suxi . S .
auSsiibrnng . ( 33040)

s . m * 11 111 ,
Kartenltral »« Rr . ÄS,^ ing Lelliiigstr. gab

16/50 PS Benz
mtl KnftaJ . und

16/45 P2 . Vlertebt «
mit Auslay . lehr pteiS
Werl , » verkausen
raimier -Ben» « . 'G -,

» . .» «den . Telel 117»

4/2U Opel
Lleseriastenwagen, tn
pr . Zusiaud . versteueri
u . zuaelass .. billig ,»
verlausen. Zu ersr . b .
Bad . « rafiverk. .<Ves .

(VatteSalierNr. «.
S . -Mad. gui erb . 25 ^ .
D .-Nad . w . neu . ». vks.
grlou . Schlivenstr . 40 .

Btlltae Mo-lorrSder
fillirerscheinlreie und
stärkere , u verkaufen,
a rUlUinift 80. Werner
5 grosie ainettianildx

neu, Ank . 54 Jt , pro
Buck . zum Prei » von
25 Jt pro 'Stück im
■iL. zu verkausen.
Winterst , t». Tcl .4M1

Ueb «t 100 gul erb
Mabanzll « »

Mäntel , üvm.
s. Herr . u . Knab.
in all . 04r u. Harb .,
auch s. starke ftigur .
soiv . Gelegh . -PoNen
neu«, prima Qual .

Anzüge " Miinl .
staunend billig . >

.'iüIirinaerstr .SAa .N . l

Maßanzüge
blan u . schwarz , preis -
ivert zu verk . (FHSSI
Waldsir . 73. H .. II . , r .

NähmasÄime
Schutzenstr .

ll . zu
. « I. IV .

Apparate
führender Marken
sehr billig bei

Ueq uemer
Teilzahlung

Garantie f Qua¬
lität Ünverbändl .

Vorfühmns .
Mnslkhans

SCHLAHE
r

Kaisers » 1
Ein «, rechts ..

ltfir . Schrank 18 / .
Siiir. Schränke v . IM
an .tÖ«rti (o .s3> , Walch -
kommode 35 Jt . Kom.
mode 15 J . vol . Bü -
sett 140 Jl . Vtt-l>ers» r.
35 Jt . 7lu» ' iel>tllche .

SrftrefbtitiÖ' Stflfil«
l? I)ni (eloiifl . . vol. lio n̂l, .
Bett . 15 u . 20 Jt . Me-
talltielten . lonlt . MS-
bel alles lehr billig b.
Guima »u,Rudolkitr .12
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Kalte Küche !
Von i/« 7— V29ühp: Sonderpreis «!

Willy Forst
als

Der Herr auf Bestellung
Her große Lacftertolall

Eine mueikalieche Burleske mit 3 neuen
Schlagern von Robert Stolz .

Ein toller Wirbel von Gesang , Tanz , Humorund — Willy Forst . Jede Szene ein Einfall,jedes Bild eine Idee.
Di « Press « schrieb :

Tin « musikalische Burleske , deren Regisseurdie Gesetze der Schwerkraft auf den Koosstellt und auch sonst andauernd auf fröhlichenUnfug ausgeht . Es fällt ihm immer etwas
Ueberkandiieitez ein und dann findet eretwas , was noch überkanditelter ist. Er istein Heros des füfeen Blödswns , eine Leidener
Flasche der Tollheit . . . .
Immer wieder Beifall auf offen « Szene . . .

Willy Forst erwartet Siel
iiiiiiiiiiiiimiiiiiimimiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Beginn tägiicfi >/- «. 6 .15. B.05 Mir

22222
*

Dienstag, den 6. Jan . 1931 , 201/2 Uhr
im oberen Saal des Restaurant
„Goldener Adler", Karl-Friedrichstr.
U . a. Bericht über die Tariflage.

Cafe Odeon
Heute nachmittags und abends
GASTSPIEL DER KAPELLE
Haas -Mahagonny
in Standardbesetzung

NEUEINFÜHRUNGEN !
Unser SPEZIAL -GBDECK : 1 Känachen (2 Tassen )Kaffee . Tee »d . Hag u . 1 Stück Kuchen WienerGebäck od . belegtes Brot nach Wahl . ÄM . 1 »—besonders für Damen -Gesellschaften .
Unsere reichhaltige kalte Küche : besonders fürTheaterbesucher . [6472

Ein Posten angestaubte

Schlafdecken
per Stück M

Mk 10.—, 8 — , 5 .—, äi ~

ArllturBacr,üM .F
Eingang Kreuzstr gegenüber der

Kleinen Kirche . — Verkaufsräume nu
eioe Treppe hoch . - Ratenkaufabkommen .

Druckarbeiten
werden ralch u . preiS»
wert angefertigt In der
Druck. F . Thiergarten ,

(ynhilche Presse ,

jüdisches
CanfoöfMrr
Montan , 5. Januar .• 0 13 tb . « emeind«

101—200.Elisabeth
von England

Schauspiel von
Bruckner.

Regie : Baunibach .
Mitwirkende :

Ennarth , Frauendor -
ser, Nyhoff . Schreiner ,Seiling , Gufe , Brand ,Dahlen , Gemmecke,Gras. H«rz . Hierl ,
Höcker . Just . O . Kien -
scherf , ilNoeble, Kühne,

Mehner . Prüter .Schulze , v . d . Trenck,
H . Kienfcherf, Lniher .

Ansang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr .

Breis « A O.TO—5 Rm .
Di «. 6. Fan . Nachm . :

Der große Christoph .
Abends : Der lustige
Krieg . Mi . 7 . Januar :
5 . Sinfonte - Konzert .Do . 8 . Jan . Elisabeth

von England , flr . g.
Januar Die Bohöme .
Sa . 10. Jan . Nacknn .
Der groge Christoph .
Abends : Di « schöne
Helena . So . 11 . Jan .
Nachm. Der Evangeli -
mann Abends : Zar
und Zimmermann

Im Konzertbaus :
Meine Schwester und
ich. 3>ko , 12. Januar :
Da ? Lamm des Ahnten

. Cßlosseüm .
Täglich 8 Uhr

Der
schwarze
Diamant

Ol« erste MMl -
tasiaimgs Revue

ttMsierQsescOimer
Die Attrakt on vom

Als .« rpavll :on
HAMBURG .

Ltebüdi
xari und »ein , frei voa Hunzeln und Som -
mcrspio-s. n eic wird Ihre lieslchlshaut
nur durcn Kitpi -Creme . Sie erhöhen de«Wen Ihrer Pe sOnllihkeit.

In den einschiffigen GeichSftea m haben.

Amtliche Anzeigen
(MuftefoiMimt fielt.

Di « neunte Monatsrate der viebäudesonder -ftener für das Rechnungsjahr l !>3i» (Rate für
Dezember 1830) ist aus 5. Januar 1881 fällig ,er biS »w diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , hat als Versäumnis ,
gebühr lg v . H. Verzugszinsen zu entrichtenund setzt sich außerdem der Gesahr einer mitweiteren Kosten verbundenen Zwangsvoll ,
streckung aus . Eine besonder « persönliche
Mahnung ergeht nicht.

Auf den 5, Januar 1911 Ist außerdem ©fiteRat « Ixt erhöhten Gebäudelondersteuer ver -

Llchtspieie
Tel . 5111

waiflstr . 30
Einlaß nur :

Heute
qoo 015 u 045

Moigen
230 ( 30 030 045

Die ersten
lO Vorstellungen waren

Meiwrfiitr!
alt

EmilJannings
und der grossen Starbesetzun «

. ?■r ; l 'J .

fallen .
Stadtbauvtkass ».

(6510 )

SBfimiffion
oon Csniiet- n . Betlenftamtnen.

Die Gemeinde WinterSdors . Amt Rastatt ,vergibt in Submission :
IS ? Stück Pappelstämm « von 1,77 gm .abwärts , sowie
SS Stück Bellenstämm «, vo » 1.»« Fm .abwärts . ( 788>

Angebote pro yesimeter sind bis 10 . 3
nuar ds . IS . , nachmittags S Uhr . beim Bur -
germeisteramt einzureichen .

WinterSdors . den 3 . Januar 1931.
DaS Bürgermeisteramt :

Schäfer .

Amseii -verMmm .
Di « Gemeinde Svielberg versteigert aus

ihrem Gemcindewald am Donnerstag , den
«. Januar 1930 :

505 Baustangen 1, Klais «
805 äiuvstattgen 2 . Klasse

6 Zimmer-Wohnung
hochherrsch., Ztrlheiz ., Diele . Gart ., Garagezu vermieten . Nördliche Hildavromenad « 8. *

3 3im.

20 Baustangen 8. Klasse
860 Baustangen 4. Klasse

35 Baustangen 5. Klasse
ISO Hopfenstangen 1. Klasse

itftt ' ~

Eäcillastr . 2a, IV . . aui
1. April nächst 6 . Bahn¬
hof zu verm . Neuzeitl ,Zu erfr . Part ., rechts . *

opfen
. opf«» .. _
Hopfenstangen 3. Klasse
Sopfenstangen 4. Klasse

190 Hopfenstangen 2. Klasse
855 Hopfensl
950 Hopscnsi

1435 Rebstecken
070 Bohnenstecken .

Zusammenkunft vormittag » » Ubr beim
RatbanS .

Auszüge können bei Vorstwart Erb bestellt
werden . . (787)

D «« Gemeinderat :
Rou , Bürgermeister .

Mangler , Ratschr .

Herrschaftliche , schön«
3 Zim .-Wohnung
mit Bad « . Zubehör ,
Etagenhzg ., v . sof. od.
spät, zu vermiet . Näh .
Kriegsstrahe 290. II . ,
Telefon 208. *

Schön «
2 M .-MWng
m. Küche, Bad , Loggia .
Mansarde . Gartenant .lWeiherseld ) , u verm .Kaiseralle « 67.Tel .4321.

lowl ^ uLve ^ auf

20 - 501 Rabatt
auf das noch gut CpUl | HFNsortierte Lager in OU I l \ J * 11— IM

nur erster Fabrikate , auch

Salon - u . Ballschuhe Auswahl

H . Landauer
Kaiserstraße 183 Telefon Nr. 1588 J

Unterricht

Italienisch
Grammatik . Kvnver
sation n . bewährter
Methode . Ueberietzung .

Ptai
DmiglaSstr . 28, Part

Telef . 6014 . (&H54)

Junger Herr erteil !

ikal. Sprach¬
unterricht .

GotteSauerstr . Z. II . *

Verloren

entlaufen !
Re >f, Ichwarner Sater
( kastriert !, a . d Nam .
„Mar " hörend Abzug .
RSvvurrerstr . 75, Ii , l .

tSWllO ^V)

Empfehle
mich tm Aufbessern u .
Neuansertiguug von
Wä' ibc und » leid« rn .
Bcstc Referenzen . Pro
Stunde 50 Pf « . Im
AuSuähen ZS Psg .

Offerte » unt .
an die Bad Presse .

SMlSllfiNi»
e t̂. Un 'erricht s. An ^
länger k. ffortgesckr .

n Klass . PreiSermäh .
aiierstr . lZ4. lFH7l )

? u »ermieten

HeuerNdxrcs «l » !'/ ',

Lagerhaus
Ivr leven veiriev . <0>>
qm mit Garage und
Büro zu vermieten .
SdelSheimstr 7, Z Si

Mediz . Bilder
Moniea Herrinann

und Assistentin .Hans -Sad >̂ strasie II . . .am Miihlburger Tor , Marktplatz !
im K.D .W. Tel . ~<m Imiete » . ( 656H )

(5943 ) i Säht ingtiftt . Rr . 90.

Büro nnö
Mmmiile

denNalster Lage (nächst
z« ver -

Zu vermieten :
sind aus 1 . April oder
später mod«rn«

3 und 4 Zimmer -
Wohnungen.

Näheres Adolf « rlh ,
?>«rrstr. kl . Tet . 135« .

uenoeyers
in ihrem 1. Sprech - u. Ton -Film :

Moderne
3 ZlM .-WMllNg
mit sämtl . Zub .. Etoa

fpf . _
-Hei». , p . VreiSw .

I» vm . Näh . WelNien
str. 1S6. I .. Tel . 7444

SdiSne
1 Zim .-Wohnung
lWeiherfeld ) . 1 . Stock
frei« Lage . a . 1 . Slpril
od. früh , an ordentl .
Ebepaar zu vermieten .

Angebote unt . CZW8
an die Bad . Presse .

Lenzstr. I ,
x '•

ist rl. Zimmer , möbl . .in g »t . Haus« billig >n
vcrmieien . lFHV )

Miikilburger Tor
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten ^ <FH6S )
Westend t̂r . Ä , IV ., r .

\ f \ '~ yMmmim
(Die Liebe ist stärker al« da «Leben ) , nach dem weltberühm¬ten gfaietmanricen Bühnenwerk

ron Otto Brtoh Hartleben .
Spielzeiten : 4 5J» . 7.40 u. 9 Uhr .

Palalt- Lichtfpieie

Srfioii iniiSI . Jim .
1. Stock, fof . su verm .Näh . Z 'rfel 28. Maier .

Schön möbliertes
Wohn - u. GtfjfflK
, it vermieten . ( FH70 )
Bismarckstrabe 55. vt .

Gut mSvl Zimmer ,auch mit 2 Betten , auchvorübe roch , zu verm ." 66 . 3. ■.Hirfchstr ' st« St .

sifigRft me »
mit Büroraum aus 1.
April 1931 zu vermiet .
Anfr . u. H. H. 12108a .
Bad . Pr . Sil . Hauvtp .

In schönst . Lag« der
Ettlingerstraste

ist eine herrsch., sonn .
6 Zim . - Wohnung
mit Bade - u . Mädch .-
Zim ., weg . Wegz . von
hier , aus 1. April zu
verm . Ausk . erteilt F .
Neumann , Ettlinger, v-

Möbl . Zimmer mit 1
oder s Betten el , L .u . Pens ., bill . z. vm .
Ettlingerstr . 21. pt.
Mansard « m. «l . L .,GaSkochgelegh . , fof . od.lvät , zu vermiet . (0>ik

Sofienftrake 19 , z St .Laden
30 gm grob , sür Dr »>
gerie bes. geeignet , mit
1 Zimmer u , Zubehör ,
für 120 M h . Hauvl -
bahnhos zu vermieten .
Angeb . unt . H .B,12102

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Möbl . Zimmer
an berufst . Fräiil . zuverm . Amalienstr . 4«,3. St .. bei Lnsch. F !>«0

Sosicnstr «8. v. ist
i Z .-Wohng .
m. Büro . 2 Maus ,
u . Bad . inj . out .
Zuit v. 1. Apr . zu
vermiet . Z» erfr .
Sofienstrab « 65-

Zimmer mit Koft anfol . Arb . zir vermiet . *
Kreuzstrahe 16 , 2. St .
Schön groki. Eckzim-

mcr . el . Ü . . gut lietzb. .
»n vermiet . KaileraNee
Rr . 61 , IV .. r. ( FS ',7

Möbliertes Zimmer
k«n. Eing . . zu verm .
Morgrultr . 24. 1. St .

( FW1I081 ,

Zu vermiet . sosort od.
später , für Handtverl .
od. Fabrikalionsgesch .
helle WerkUtte

mit S »d. 4 Zimmer ,
wohnung ( 130 M im
Monat ) . Näbe Bahn¬
hof TaS Anwesen ist
evtl günstig zu Veits .
Offert , u . Nr . W28V ?
an die Bad . Presse .

4 Zimmer
Ecke Ritter - u . «Statten-
strake . 3 Trepp ., reichl.
Zubehör , eingerichtetes
Badezimmer , aus 1.
April zu verm . Preis
130 M . Näheres (6126
3 . Körner , Klauprecht
strabe 15 . Telef . 3151.

ßjroft .. ant möbl . Zim .vart . . f«p. , el . L.. auchmit Penf ., fof . z. vm .
Lnifenftrab « zz . i . St .

(» 1511078 )
Ein ! mSbl . Zimmer

gut H« i ?b .. zu verm .
Schützenstr. 2« . 2 . St .

(FWllOW ,

Modern «

Sechszimmer -
Wohnung

Hochpart. . Vorbolzstr .Nr . 30, mit Etagen -
heiz. etc. . weazugshal -
ber auf 1. April zu
oermieten ^ Näheres
daselbst 2 . Stock. Tele¬
fon Nr . 3252 . (655C )

Welfenstr . 12
4 Z .-Wohnu « g m . Bad .
Mädchenzim . n . reichl.
Zubeh . . lof . od. fpat .
»>>' verm . Nah . Anaar -
tenstr . 32 . Tel . 163« .

Eins . möbl . Zimmer
mit te » . Ein « ., sofort
oder Ipäl . zu vermiet .
Tchüdenstr . 74. II . •

Zim . schön möbl .. a .
vorüber « ., zu vermiet .
Lcvpvidstr . lö . 1 Tr .

(6576)

Herrcnstrnße Telefon 2502

Ein möbl . Zimmer ^sofort »u vermiet .
Kasaucnstr . 37. I .

wcmutl . srdl . Zimmer
sofort an >ol . Herrn zu
vermieten . t! l, Licht. *
Borkstrake 87. IV .. 1

Gut ntoul . Ziminer
mit el . Licht u : Fahr -
sluplbeirüvg . . sofort zu
vermieten . Kahl ,
Erbprinzenftr . 31 . IV .

(« HS )
Gut w8M . A .mmer ,mit el . L .. zu vermiet .

Amalienstr . 77, 1 Tr .,
Kaiserplatz . (FH14 )

Kapellenstr . 64. S.
scp . Eilig ., (ofott
ünnröbi . § lm . , u t'cn
Auskunft 1 . Stock̂ > I

Gut möbl . Zim « ^
<1 u . 2 üiett . ), zu v«t?
Durl . Allee il . IW
« i-riftrasj- ü!» . 3j ;

gut möbl . Simojan Hrn . zu verm » "f "
« orübergehend . (;ü

^ lnmenitr . U . t ,
Ist ein Zimmer #y t!tBetten an 2 Ari'Ki
zu vermieten . (d s '

WxM . müM . Zimmvr
veizv . . m. I od . 2 Bet
ten . i . d . Nähe d . S .
Bahnb . . sof . zu verm .
Karlsruhe . Briertheim ,

Täziltenstr . 40. II ., r

Gut möbl . Zimmer
zu vermiete » . *
Augustaflr . 1. hei der
ikarlstr . Haltest . Mai -
I'ystrak «.

Gut m olü . Zimmer
auf sosort zu v«rmi «t.
Kriegsstr . 181 . 2 . St .
Möbl . Wohnmansarde ,iNeubau BahnhosSn . i
sofort od . 15.
tfetm . Karl H >
strafte 4. IV .

. Äan . zu
^ossmann '

l Z .'Mfi»Al
mit Bad u. öütf ^ ä.
mtf 1. April ««'"S !
Miete 80—100 J 'i \t
8 Zimmer mit 2Ä
und Bad . Ojsert . Lz
PretSong . n . Nr .
an tote Bad .

"PrejÜ>

c?*
M . leer.
evtl . mit kl. KüHcL
Nebenraum in S >°
mitte gelucht.
Angeb . im«. Si .CjJfMan die Bad 'sch«

Filiale Hauvtposl ^ ^

4 >6 Zimmerwohnunq
at.1 sosort (VIS 1. April 1931) in CfiftjJ

'
parterre od . L Stock , , n mieten gcs»w>

2 -3 ? .-^VoIinunjl
sonnig iu guter Wohnlage , vart . n . 4. Ä
auögeschlvssen . Alt » od. Ncubaiiwobnnng .
kiuderl . Ebepaar per 1. Mär , od. später U
sucht . Angebote mit Beschreibung ttnd „.u-nter Nr . 12748 an die Badisch « Presse

Badische Lichtspiele * Konzerthaus
' UN d Hans stou >6

Der vielseitir anerkannte f ilm von Johann Strauß :
„ DerWalzerköntg " mit ciaireRommen

läuft nur noch Hente , Dienstag und Mittwoch , jeweils 8.30 Chr .
Kartenvorverkauf : Mus ;khaus Fr - Müller . Kaiserstraße u. Holzschuh -
Wenlerplatz u Büro Klaupre <'htstr . L Kartenheftch . sparen Ihnen Ge !<v
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